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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


BPahnunglück. 


4 Setödtete und 7 ſchlimm Verlehtzte. 
Columbus, D., 5. April. Zu Bel- 


laire, D., ereignete fich heute früh ein 


& Ohio-Bahn. 


Ein Perjonenzug, der zur Zeit mit | 
bedeutender Gefchmwindigfeit fuhr, ent= | 
oleifte gerade auf einer Balfenbrüde, | 
Die 50 Fuß hoch ift. Wermuthlich wur= | 
de die Entaleifung durch ein Ausmweiten | 


ter Schienen verurfantt. 

Soweit bekannt, find 4 PBerfonen 
umgelommen, und 7 fchmer verwundet 
worden. &3 ift Hilfe na der Un 
glüdsftätte abgegangen. 


Zanezvile, DO., 5. April. Die bei der | 


Zug-Entaleifung auf der Baltimore- 
& Dhio-Bahn Umgefommen find: Eli 


Lucas bon bier (Hinterläßt eine Frau | 


und zwei Stinder), Henry Bromn von 
Beblizpille und Frau Nathaniel Young 


aus Summerfielp (auf demlimzug hier | 
| werden 

| roch biel 
tathaniel Young felbft und der Heiz | 


ber begriffen) nebit ihrer Kleinen Toch— 
ter. 


zer Jeſſe Johns find unter den Verleß- 
ten. 
Die Balfendrüde war erjt por weni- 


aen Tagen unterfucht, und e3 mar bes | 
richtet worden, daß fie fich in jehr fiche> | Tental D 

„Mafia“ vorliege, i 
Salathe ſich zugezogen haben ſoll. 


(Späker:) Der Wirth Boulet glaubt, 


rem Zuſtand befinde. Der gewöhnliche 
Vahnverkehr auf dieſer Strecke wird 
erſt am Montag wieder aufgenommen 
werden können. 

Janesville, O, 5. April. Man 
glaubt jetzt, daß der Heizer Jones, ſo— 
wie Joſef Dennon von Barnesville, O., 
und Frank Hallard von Summerfield, 


O., ihren Verletzungen erliegen werden. 


Der Lokomotioführer ſoll unter den 


A 


poot nah New York. 


Umgelommenen jein; er. hatte Dis zus 
Yet auf feinem Poſten ausgehalten. 


Der jüngfle Bahnrand. 


Wichita, Kanz., 5. April. E trifft 


bier die Nachricht ein, daß die Räuber, | 


welche einen Zug der Rod Island» 
Bahn bei over, X. T., anfielen, von ei- 
rem. Aufgebot unter Führung des 


Hilfsmarjchalles Madfen lebhaft ver= | 
folgt und am Eimaronfluß eingehoit | 


wurden. Die Verfolger eröffneten ein 
Teuer, auf melches die Räuber, die 
ichlecht vorbereitet waren, nicht Tnite= 


/ matifch erwiderten. Einer der Räuber 


wurde erjchoffen, die übrigen entfamen 
jedoch. Der Erjchoflene war „Rattle- 
Tnate-Bill“, ein befannter gefährlicher 
Burfjche. Die Führer de3 Naubftten- 
tates jollen Charles Bailey und Zyp 
MWpatt gewehen jein, ebenfall3 befann> 
te Berfönlichkeiten. 

(Später:) Einer der Räuber wurde 
perwundet und gefangen. 

Hohrhuf-Mepudfikaner. 


Grand Rapids, Mich., 5. April. Hier 
trat Die 4. nationale Jahresfonvention 
der „American Republican College Lea- 
que” im Zäcilia-Klubhaus zuſammen. 
Der Bräfivent des Verbandes, Theodove 
Cor von Monters, N. Y., verlas feine, 
ehr günftig gehaltene Kahresadreife, 
worin gejagt it, die Mitglienichaft 
habe ftch im verfloffenen Kahre mehr 
als verdoppelt, und der Verband fün=- 
ne noch einen großen Einfluß in der 
republilantichen Nationalliga üben. 


U: Kandidaten für die Prafidenten- 


jeuwahl werben 2. %. Hennig (von 
der Univerfität von Wisconfin), 2. D. 
Baughn von Chicago und W. D. Wil- 
liams von Kalamazoo, Mich., genannt. 
Heute Abend findet ein, vom Lincoln— 
Klub gegebenes großes Bankett ſtatt. 
Chriſlenmaſſaſtre beſürchtet! 


Waſhington, D. C., 5. April. Es 
ſind durch Kabeldepeſche dringliche Be— 
fehle an den Admiral Kirkland geſandt 
worden, die unter ſeinem Kameraden 
ſtehenden Schiffe an der Küſte des Hei— 
ligen Landes zu verſammeln, um eine 
drohende Chriſten-Niedermetzelung zu 
verhüten. 

Jene Münzdiebſtähſe. 

Carſon, Nev., 5. April. H. Maſon, 
Superintendent des Regierungs-Me- 
tallprüfungsamtes von Ne York, wels 
er jeit zwei Wochen die Skandale im 
Giefigen Münganıt unterfucht, Hat Fehl- 
betrüge in der Süße bon $90,000 ents 
deckt. 822,000 müffen auf einmal meg- 
genommen worden jein! Uebrigens ijt 
die Unterfuchung noch lange nicht ab- 
geichloffen. Die Stadt mimmelt jett 
von Geheimpoliziften, und die Berhaf: 
tung einer AnzahlQerdächtiger ift ficher. 
Im Ganzen jeheinen fich die Diebitähle 
über einen Zeitraum von fünf bis ſechs 
Sahre eritredt zu haben. 

Dampferuagchrichten. 
Augetommen: 

New York: Fürſt Bismarck (der 
Hamburger Schnelldampfer, von der 
Orient⸗Exkurſion zurück). 

New York: Nomadic von Liverpool. 

—— Fulda und Suevia von New 

ork. 

Liverpool: Ruſſian Prince von Phi⸗ 
ladelphia. 

Rotterdam: 

ork. 

Southampton: Normannia, von 
New York nah Hamburg (rettete uns 
terwegs die Bemannung des britifchen 
Schiffes‘ „Arno“, welhes auf hoher See 
aufgegeben worden war.) 


Wbgegangen: 
QDueendtown: Britammic, von 


Merfendam von Nem 


Liver⸗ 


Am Lizard vorbei? Veendam, von 
Rotterdam nach New VYork. 





ſe 
ſteuer ohne eine weitere Debatte 


Elwa 15 Helödlele. 


Stecat die „Maſia‘‘ dahiuter? 


New Orleans, 5. April. In einer 
Wirthſchaft gegenüber dem Franzöſi— 
Ihen Markt ereignete ſich heute früh 
um 2.10 Uhr eine ſchreckliche Exploſion. 
Die Wirthſchaft ſtand mit einem Gro— 


cery⸗ und Schiffsmaterialiengeſchäft 
Ne * | in Verbindung und wurde von Carlo 
jhredliches Unglüd auf der Baltimore | 


Chicago, Freitag, den 5. April 1895. — 5 Uhr:-Ausgade, 


Auslanud. 


Bismarck und die Kolonialpolitiſ. 


Berlin, 5. April. Die Kölniſche 
Zeitung“ bringt den Inhalt einer Un— 


erredung mit dem Ex-Kanzler Bis⸗ 
marck, worin dieſer erklärt, es würde 


terlandes feſtgeſtellt ſeien, 


Salathe betrieben, welcher nebſt ſeiner 


Gattin und einem der drei Kinder um— 
kam, desgleichen 3 Dienſtboten und ein 


Elert. Das Unglüd — oder was € | Augen gefördert werden. 


fonft geweien fein mag — murde ans | 


Icheinend durch Pulver verurfacdht, das 
im Magazin gehalten murde. Das 


ne 


| ganze (dreiftöcige) Gebäude jtürzte zu— 


Jammen. 

Desgleichen wurde die nebenan Ties 
gende Schanfwirthichaft von Emile 
Boulet zeritört, 


den in den Trümmern begraben. Man 


| alaubt, daß reichlich 15 Perjonen ums 


gekommen ſeien. 


Auf die Exploſion folgte eineßeuers-⸗ 
brunſt, welche erſt nach mehr als einer 
gelöſcht 
Die Tragödie wäre 


Stunde von der Feuerwehr 
konnte. 

verhängnißvoller geweſen, 
wenn ſie eine halbe Stunde ſpäter paſ⸗ 
ſirt wäre, denn dann würden ſich mehr, 
als 50 Marktleute in der Wirthſchaft 


befunden haben. 


Man hat Verdacht, daß hier ein At— 


tentat des italieniſchen Geheimbundes 


deſſen Feindſchaft 


daß ſich noch eine ganze Anzahl Leichen 
unter den Trümmern befänden. 


gebracht worden. 9 Perſonen wurden 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der 
nicht weit vom Schauplatz der Tragö— 
die wohnende Erzbiſchof Janſſen und 
die ihm unterſtellten Geiſtlichen erſchie— 
nen frühzeitig an der Stätte und leiſte— 
ten den Verwundeten Beiſtand und 
Troſt. 

Iflinoiſer Legislatur. 
Springfield, 5. April. Der Staats— 
nat nahm die Coon'ſche Erbſchafts— 

mit 
32 gegen 12 Stimmen an. Ferner wur— 
de die Niehaus'ſche Vorlage, wonach 
25 Prozent des Lohnes jeder Perſon 
beſchlagnahmefällig (für Schuld auf 
Lebensbedürfniſſe) werden, mit 36 ge— 
gen 7 Stimmen angenommen. Craig 
und Wall hatten dieſe Vorlage be— 
kämpft und geſagt, fie werde von Nie— 
mandem befürwortet, als von den Gro— 


| cer3, Eine Anzahl Vorlagen rückte zur 


dritten Leſung vor. Eine hitzige De— 
batte fand über die Vorlage betreffs 
Abänderung desApothekergeſetzes ſtatt; 
die weitere Berathung dieſer Vorlage 
wurde auf nächſten Dienſtag verſcho— 
ben, nachdem letztere in verſchiedenen 
wichtigen Punkten geändert worden 
war. 

Im Abgeordnetenhaus rückte die 
Vorlage betreffs Beſteuerung der Ak— 
tien der Bau=- und Leihvereine zur 
dritten, und jfammtliche Senat3-Ver- 
mwilligungsporlagen rücten zur zweiten 
Lefung vor. Der Konferenz-Ausichuß- 
bericht über die Militär-Vermillis 
aungs-MVorlage wurde angenommen. 
Sonit wurde nicht3 von Bedeutung er= 
ledigt. 


Südfiher Ex- Kongrekmann geflorben. 


Baltimore, 5. April. In feiner Woh- 
nung zu Leonardtown jtarb Benjamin 
Gwynn Harris am Schlagfluß. Harris 
hatte während des Bürgerkrieges ſeinen 
Diſtrikt im Kongreß vertreten, und 
ſeine fanatiſche Theilnahme für die 
Sache des Südens hatte viele ſtürmi— 
ſche Auftritte im Abgeordnetenhaus 
verurſacht. Die bekannte Aeußerung 
in einer ſeiner Reden: „Ich bete zu Dir, 
o Gott, daß Du niemals den Süden 
unterjochen mögeſt“, hatle den ſpäberen 
Präſidenten James A. Garfield peran⸗ 
laßt, ſeine Ausſtoßung aus dem Hauſe 
zu beantragen. In der demokvabiſ 
Nationalkonbention, welche den 
MeClellan als Präſtdentſchafts 
daten aufſtellte, ſchlug Harris 
Na Yorker Delegäten nieder, der\ihn 
beleidigt hatte. Bis zu ſeinem letzten 
Athemzug war Harris ein leidenſchaft⸗ 
licher Staatenrechtler. 


Ztüdißebr eines Defrandenten. 


New Dorf, 5. April. Mit dem aus 
Rotterdam hier angefommenen Dam: 
pfer „Obdam“ traf auch Gargio 8. 
Sarmignani, welher der hiefigen Fir: 
ma Raymond & Whitcomb bedeutende 
Geldfjummen unterfchlagen hatte und 
im Januar d. . zu Woeden, Holland, 
verhaftet worden war, in Begleitung 
des Geheimpoliziften rauch ein. Car? 
mignani iſt die erſte Perfon, welche 
auf Grund des holländiſch-amerikgni— 
Ichen Ausliefenungsvertrages von /ben 
holländifhen Behörden ausgeliefert 
worden it. | 

Es ging nicht oe Anfäe. | 

Stadt Meriko, 5. April. Bei 
(an anderer Stelle bereits erwäh 
großen -Scheintreffen, welches untek der 
Zeitung des Präfidenten Diaz zum An- 
denken an den Sieg der Merifamer über 
tie Franzoſen zu Bueblo jtattfend, er 
eigqnete jich leider auch eine ganze Reihe 
Unfäle. Zwei Kavalferiften jtürzten 
von.ihren Pfenden und wurden. todt- 
gstrampelt. Leutnant Charkd ©. 
Dweyer, Militär-Attache der amerila⸗ 
niſchen Geſandtſchaft, welcher beim 
Stabe des Präfidenten dienle, kriegte 
den Sonnenſtich und mußte vom 
„Schlachtfeld“ weggetragen werben. 


Bis ı 
jegt find exit 6 Leichen zum Vorfchein | 





gerathen fein, die deutfchen Kolonien in 
Afrifa, nachdem die Grenzen des Hin⸗ 
ganz II 


| 


ſelbſt zu überlaſſen. Andererſeits jollte | 


die deutſche Anſiedelung am Küſtenland 
durch Errichtung ertragsfähiger Plan— 
Die Bezirke 
beim Kilimanjaro und dem Victoria 


Nyanza ſeien indeß ſchon zu weit von 
der Küſte entfernt, als daß dort ſolche 


Unternehmungen ausgeführt werden 
könnten. „Vielleicht“, ſagte Bismarck 
am Schluß, „gibt esLeute genug, welche 


nur allzu bereit wären, die Rolle eines 
und ein Halbdutzend d 


ihn fra Anle hit echte Bit ui . 
Fiſcher, welche daſelb 3 cht n, mur | indeß nicht an, 


Cortez oder Pizarro zu ſpielen; es geht 
dem Drängen dieſer 
Leute nachzugeben.“ 
Dismard-HGfükwäünfibe. 
Hamburg, 5. April. Die Bismard- 
Ihen „Hamburger Nachrichten“ theilen 


| 
| 
| 
| 


mit, daß Fürft Bismard zmwilchen dem | 


31. März und 2. April allein 38,390 
Glückwunſch-Telegramme, 
Briefe und 120,000 Poſtkarten erhielt. 

Streit uber Hauptmanns „Weber““. 

Berlin, 5. April. Aus der fernſten 
Oſtmark des Reiches, aus Tilſit näm— 
lich, wird folgendes Geſchichtchen 
meldet: 

Der Tilſiter Tihentedvirefter wollte 
jüngſt das viebumſtrittene vealiſttſche 
Schauſpiel „Die Weber“, von Gerhart 


2e 


Hauptmann, zur Aufführung bringen. 





—— — —— — — — —— — — — — — — — — 


äußerſt ſtürmiſch herging. Es wurde 


Der Vorſteher der dortigen Polizeiver— 
waltung, Witſchel, hielt jodoch dasStück 


infolge der gegen die Arbeitgeber gerich— 


teten Tendenz desſelben für die Tilſi— 
ter Theaterbeſucher für zu gefährlich, 
um die Aufführung geſtatten zu kön— 
nen, und verbot daher die Vorſtellung. 
Da an anderen Orten dieſesStück ſchon 
mit Genehmigung der Behörden aufge— 
führt worden iſt, ſo gab ſich der Thea— 
terdirektor mit dieſem ablehnenden Be— 
ſcheld nicht zufrieden, ſondern wandte 
ſich beſchwerend an den Oberbürger— 
meiſter Thaſing. Dieſer ſah keinen 
ſtichhaltigen Grund für das Verbot und 
geſtatttere die Aufführung. Hiermit 
war aber Herr Witſchel wieder nicht 
zufrieden. Er brachte die Sache vor 
den neuen Regievungspräſidenten Hegel 
in Gumbinnen und dieſer, der ebenfalls 
von der „Sbaatsgefährlichkeit“ der, We— 
ber“ überzeugt war, erhielt das ur—⸗ 
ſprüngliche Verbot aufrecht. 

Aber damit hatte die heitere Geſchichte 
noch nicht ihr Ende erreicht. Oberbür⸗ 
germeiſter Theſing fühlte ſich ſeinen 
Unterbeamten gegenüber durch den Re— 
gierungspräſidenten bloßgeſtellt und 
jeßte Den Polizeiverwalter einfach ab. 
Sn feiner Noth wandte fich Witjchel 
nun ebenfall3 an den Präfidenten, und 
diefer verfügte, daß der PBolizeivermal- 
ter wieder in fein Amt einzujegen jet. 
Das lette Wort wird nun wohl noch Der 
Miniiter zu Tprechen haben, Wie die- 
fe ausfallen wird, darüber ann man 
faum im Smeifel fein, denn diejer Mi- 
nilter ift ja — Herr von Köller. 


Drei Monate Gefängniß. 


Berlin, 5. April. Der Redakteur des 
„Sonice Wielkopolati” in Pojen, M. 
Szhpersfi, wurde zu 3 Monaten Ge- 
fängniß verurtHeilt, weil er in einem 
Artikel gejagt hatte, die Gründer des 
„Bereins zur Förderung des Deutjch- 
thums“ ſollten fich hüten, daß fie nicht 
eines jchönen Tages in ihren eigenen 
Häufern aufgehängt würden. 


2vellaus eſtuug · Nachwehen. 


Wien, 5. April. Das Synditat des 


auf der Chicagoer Weltausſtellung ſo 
viel beſuchten „Alt-Wien“ hat hier ſeine 
Schlußſitzung abgehalten, in welcher es 


nachgewieſen, daß ganz beträchtliche 
Summen der eingenommenen Gelder 
veruntreut, und daß für nicht weniger, 
als 820,000 „Tickets“ geſtohlen wor— 
den ſind. Da iſt es allerdings kein 
Wunder, wenn die Aktionäre des ſo 
großartig angelegten Unternehmens 
den Verluft von baaren 200,000 Gul- 
den zu beklagen haben. Allerdings ha- 
ben die Direktoren Zorand und Palmer 
menigftens einen theilweilen Erjaß der 


\nicht ganz ohne ihr Verfehulden verlo- 


n gegangenen Summen berjprochen, 
abır damit fommen die Aktionäre doch 
immer noch nicht zu ihrem’ Gelde. » 


r Wilde unterliegt. — 


London. 8 In dem Prozeß 
des bekannten Dichters und Schrftitel- 
fer Oscar Wilde gegen den Marquis 
von Queensbery wegen Verleumdung 
brachten heute die Gejchiworenen ein 
Verditt zuguniten des Bekligien ein, 
In dem Verdikt wird außerdem erklärt, 
die vom Marquis von Queensbery er— 
hobenen Beſchuldigungen ſeien wahr 
uͤnd zum allgemeinen Beſten erhoben 
worden. Eine große Menſchenmenge 
wohnte der Verkündigung des Verdikls 
bei. 

London, 5. April. Kurz nachdem 
Oscar Wildes Verleumdungsklage ge— 


gen den Marquis von Queensberh zu⸗ 


unſten des Beklagten entſchie den wor⸗ 
ar, tt Wilde auch verhaftet und 
nach der Scotland⸗ Yard gebracht wor- 
Be Japan nnd China, 

Bonbon, 5. April. Die „Iimes“ 
laßt fih aus Hongkong, China, mit 
theilen, daB ſich im Norden der Inſel 
Formoſa (auf dieſe hat bekanntlich der 


50,000 


zwiſchen Japan und China vereinbarte | 


Waffenſtillſtand feine Anwendung) jebt 
im Ganzen 80,000 Mann chinejtscher 
Truppen befänben, morunter 50,000 
gut bewaffnet und mohldisziplinirt 
jeien. Die übrigen find nur geübte Re- 
fruten, Darunter eine Menge Bettler, 
Man erwartet bald Zufammenitöße 


zwilchen diefer Streitmacht und den | 


die Sicperheit der Ausländer auf der 
Inſel. 


Die Chineſen haben Dämme quer 


haupt energiſche Vertheidigungs⸗Maß⸗ 


nahmen in Canton und Swaton ges | 


troffen, auch noch maſſenhaft Leute zum 
Kriegsdienſt ausgehoben. 


Offenbar geiſtesgeſtört. 


John Sullivan jagt ſich eine Kugel 
in den Kopf und ſtirbt ſofort. 


Der Selbſtmörder begeht die That 
in einem Geſchäft an der 
Clark Straße. 


Ungeheure Aufregung herrſchte heute | 


Sapanern; doch fürchtet man nichts für | „Lorgen unter ben Angeitellten in dem | 


Gibbs'ſchen Herrengarderobengeſchäft, 
Nr. 2754 Clark Straße, und der Bor: 


fall, der ſich hier ereignete, war in der 
durch den Cantonfluß gelegt über- , That ganz dazu angethan, die Leute 
. — aus der Faſſung zu bringen. Es war 


kurz nach ſieben Uhr, als John Sulli— 
van, ein Angeſtellter der 


Printing Co.“, Nr. 184 Monroe Str., 


Schimonoſeki andauernd eine ſtarke mi- 


litäriſche Thätigkeit entfalten. 
London, 5. April. Der „Central 
News“ wird aus Shanghai, China, ge— 
meldet: Aus beſter Quelle wird mitge— 
theilt, daß zu den Haupt-Friedensbe— 
dingungen die völlige Unabhängigkeit 


Koreas, die Zahlung einer Kriegsent- 
ſchädigung von 400 Millionen Yen und 


die Abtretung von Formoſa und Liao 
Tung (einſchließlich Port Arthur) an 
Japan gehören wird. 


übrigen Bedingungen iſt es einberſtan— 
den. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 3. Seite.) 


Lokalbericht. 
Freiwillig in den Tod. 


Eine Unglückliche von ihrem Onkel 
verführt und im Stich gelafjen, 


Nach drei vergeblichen Selbitmord- 
verjuchen nahm die Nr. 464 W. Madi- 
fon Str. wohndhafte Frau Lyon geitern 


jäure und verjtarb heute kurz nach zwei 
Uhr Morgens unter fürdterliher Qua= 
fen. Als die Nachbarn um Mitternacht 
ten gefährlichen Zujtand, in welchem 
fiy die Frau befand, entdeckten, riefen 
fie zwar einen Arzt herbei, aber diejer 
vermochte to angewandter Gegen- 
mittel die Unglücliche nicht zu retten. 
Die Frau mar, wie es heißt, in lebter 
Zeit jehr niedergefchlagen und verzmei- 
felt und bat zu verſchiedenen Malen 
Andeutungen gemacht, daß fie ihrem 
Leben gewaltfam ein Snde machen 
würde. 

Es heißt, daß Verzweiflung darüber, 
daß der Mann ſie verlaſſen, welcher ihr 
ganzes Lebensglück zerſtörte, die un— 
glücklicheßrau in den Tod getrieben hat. 
Angeblich war es der eigene Onkel, ein 
wohlhabender Bürger der Weſtſeite, 
welcher ſeine Nichte verführte und dann 
im Stich ließ. Aus dem illegitimen 
Verhältniß ſind drei Kinder entſproſſen, 
welche jetzt völlig ſchutz- und hilflos in 
der Welt daſtehen. Wie es weiter heißt, 
hatte die unglückliche Frau geſtern eine 
kleine Geldunterſtützung von ihrem 
reichen Onkel erwartet, als aber bis 
gegen Abend der erwartete Brief nicht 
eintraf, packte ſie die Verzweiflung. 
Heute mit der erſten Morgenpoſt kam 
der Geldbrief — es war zu ſpät. Das 
Briefkouvert und der Briefbogen tru— 
gen die Aufſchrift des Auditorium-⸗Ho— 
tels, aber der Name des Abſenders war 
wicht angegeben. 


Kempermanns Schidial. 


In dem Mordprozeß gegen John 
Kempermann wurde heute Nachmittag 
mit den Plaidopers der Anmwälte begon= 
nen, Nach Beendigung der Bemweisauf: 
nahme war man im Gericht8faal allge= 
mein der Anficht, daß der falfhe Mann 
prozöflirtt wurde. Aus den Zeugen- 
ausfagen ging nämlich hervor, daß 
Hermann Kempermann, der Bruder des 
Angeklagten Sohn Kempermann, an 
Stelle des Lebteren wegen Ermordung 
bon Donald Gruer hätte prozeffirt wer- 
den follen. 

Hermann Kempermann fagte bes 
fanntlich geftern auf dem Zeugenjtande 
aus, daß er fünf Schüffe bei dem Zu= 
jamntenftoße am Viaduft an 12. Str. 
abgefeuert babe, wobei Gruer ſein Le— 
ben einbüßte. John Kempermann, der 
Angeklagte, ftellte e8 auf dem Zeugen- 
ftande in Abrede, irgend welche Revol- 
verfchüffe dort abgefeuert zu haben. Er 
jei damals gar nicht im Belige eines 
Revolvers geweſen. Ferner ſagte ber 
Angeklagte aus, daß er Revolverſchüſſe 
gehoöͤrt habe, aber nicht ſagen könne, von 
wem dieſelben abgefeuert worden ſeien. 
Gruer habe ihn am Hals gefaßt und 
hin und her gezogen, als er ihn plötzlich 
losließ und rückwärts die Treppe hin— 
abfiel. 


Zum Stiles' ſchen Eheſcheidungs⸗ 
Prozeß. 

Richter Ewing hat heute den Antrag 
Anwalt Walkers auf Wiederöffnung 
der Verhandlung in dem Stiles'ſchen 
Eheſcheidungsprozeß abgewieſen. Da⸗ 
it iſt der Fall, der namentlich unſeren 
englifchen Zeitungen ſo viel ſenſatio— 
nellen Stoff bot, hoffentlich für immer 
abgeſchloſſen. Anwalt Walker, der 
Rechisbeiſtand des Herrn Stiles, bradh- 
te eine beſchworene Ausſage ſeines 
Klienten bei, worin es heißt, daß Frau 
Lillian B. Stiles und Erby Crane in 
St. Charles zuſammenleben. Der 
weck der nachträglichen Verhandlung 
ſollte ſein, dieſe Thatſ ache durch Zeugen 
zu beweiſen. 


Abend zum Gift ihre Zuflucht und dies- 
mal führte ſie ihre Abſicht wirklich aus. 
Sie trank eine größere Doſis Karbol- 


IR : . | inden & in N 
Undererfeits follen die Japaner in | M den Laden trat und ohne ein Wort 


zu Tprechen feinen Revolver zog. Ei: 
ner der Verfäufer im Laden hatte das 
Eintreten de Manne® bemerft und 
ging auf ihn zu, in der Meinung, der 
Betreffende jei ein Kunde und wolle et- 
was faufen. 
Schritte gethan, richtete der Fremde die 


Mündung des Revolver gegen eine | 
Im nächlten 


Stirn und feuerte los. 
Moment lag Sullivan blutüberftrömt 
und requngslos am Boden. Die tödt- 


| liche Kugel hatte ihre Wirkung gethan, 


N } China fträubt | 
jich noch jehr gagen Die Mbtretung von | 
Lian Yung und Port Arthur; mit ven | 


innerhalb weniger Minuten war er eine 
Reiche. 
Der Selbitmörder, deffen Wohnung 


nicht befannt ift, war 35 Jahre alt und | 


hatte $50 in baarem Gelde und außer: 


dem eine Menge Goldfachen bei fi. | 


Daß Noth in diefem Falle nicht das 


erwähnten IImftande hervor, ganz ab- 
gejehen davon, daß Sullivan feit meh- 


reven Jahren ohne Unterbrechung umd | 


bis zulegt in der Blafely’fchen Drucke 
rei an Monroe Str., im Seßer-De- 
partement bejchäftigt mar. 

sn Iegter Zeit fiel er feinen Kollegen 
allgemein durch fein fonderbares MWe- 


jen auf und man hielt ihn nicht mehr | 
Dies in | 


für ganz zurechnungsfähig. 
Verbindung mit der fonderbaren Urt, 


| mie er den Gelbitmord beging, laflen 


die Annahme ala mohlbegründet er- 


| Tcheinen, daß Sullivan die That in ei= 





nem Anfalle von Geijtesftörung began= 
gen hat. 


Kurz und Neu. 


* Edward Waters, George Manville 
und Theodore Raymond, drei Mitglie- 
der der Einbrecherzunft, wurden heute 
vom Bolizeirichter Bradivell wegenEin- 
bruchs unter je $1000 Bürgjchaft den 


Sroßaeichtworenen überantwortet. Man | 


hatte eine Mafle Sachen, welche fürz- 
li) bei einem Einbru in Samuel 


Bornaft3 Pfandladen an ©. Clark St. 
geitohlen worden waren, in deren Bes | 


fit gefunden. 

* Yn der Ede von Wallace und 47. 
Etraße follidirte geftern Abend ein Bas 
trolmagen der Stod Yard3-PBolizeifta- 
tion mit einem leichten Fuhrmwerfe, wo— 
bei der Inſaſſe des letzteren, ein gewiſ— 
ſer Howard Lewis von Nr. 4650 
Wright Straße, in weitem Bogen auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert wur— 


de und einige ſchmerzhafte Verletzungen 


erlitt. Der Zuſtand des Verunglückten 
iſt nicht gefährlich. 

* Das aus den Richtern Hanecy, 
Payne, Dunne, Carter und Sears be— 
ſtehende Komite desRichter-Kollegiums, 
welches mit der Sichtung und Prüfung 
der Geſuche um Friedensvichterſtellen 
in den verjchidbenen Tomns betraut 
morden tjt, trat heute Nachmitiag zu 
einer Sitzung zuſammen. 

* Unter 81000 Bürgſchaft wurde 
heute die des Diebſtahls angeklagte 
Belle Willis von Richter Bradwell dem 
Kriminalgericht überwieſen. Als An— 
kläger gegen das Frauenzimmer trat 
Herr William Griggs aus Duluth, 
Minn., auf, der zuſammen mit ihr ge— 
ſtern Abend eine vergnügte Bummel— 
tour unternahm und nachher zu ſeiner 
Ueberraſchung die Entdeckung machen 
mußte, daß fie,ihn um $400 erleichtert 
hatte. Die Angeflagte ftellte entjchie- 
den in Abrede, den Diebjtahl begangen 
zu haben oder überhaupt mit ihm zu= 
jammen gemwejen zu fein. 

* William Radtte, der auf der Nord- 
feite wohlbefannte Befiter des Ver- 
gnügungs-Pavillons, Nr. 459 N. Clark 
Straße, trat heute vor Richter Kerſten 


als Kläger gegen John und Chriſtine 


Neilſon auf. Die Anklage lautete auf 
thätliche Bedrohung. Das Neilſon'ſche 
Ehepaar, welches in einem hinter dem 
Pavillon gelegenen Häuschen mohnt, 
fol Herrn Rabdtfe gejtern mit Gewalt 
an Yom Betreten eines Kohlenjchuppen3 
berhindert haben, wobei Neiljon mit ei- 
nem diden Rnüppel in der Quft umber- 
fuchtelte, während fein getreues Ehe— 
weib ihm fampfbereit zur Seite ftand 
und fich in Höchjt unparlkamentariichen 
Schimpfworten erging. Der Richter 
ftelte John Neilfon ala den Haupt- 
Ihuldigen unter - eine Friedensbürg— 
Ihaft von $300. 


> 


Das Wetter, 


Von Wetterburau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und Die angrenzenden Staaten in YAuss 
fiht geitellt: 

Jlınois und Indiena: Heute Abend und morgen 
Regen; morgen Abend bedeutend Fülter. Siüdoftwind, 

Zur ganzen MiiftifippieThad und in den Rody 
Mounteins, jowie im jüdlichen Dakota ift e3 uns 
prhältuigmäßig warm und heftiger Regen wird für 
beute Abend wartet. Dagegen ift in dem gaıt= 
zen Zerritorium-zwiicher: den Rody Mountains uud 
der Stillen Ozean da3 Thermometer bi auf Den 
Gefrierpunft gefallen, mit Yusnahme von Galifor- 
nien, wo das Durdjilber auf 45 Grad über Null 
fteht.. Heftige Stürme fad'im Unzuge, fo dab in 
den Binnenhäfen Warnungsfiguale-ausgegeben wors 
der And. . 

An Chingo ftellt fh der Thermomteteritand jeit 
unjerem lehten Bericht wie folgt:: Geitern Abend 
6 Uhr 55 Grad, Mitternaht 49 Grad, heute More 
38 * 1 Uhr 42 Grad und Heute Mittag 42 Grad 

er 


„Blately | 


Uber ehe Nener wenige | 


| erhalten und war halbbemuhtlos 





. Unzeigen » 


— in per — 


„Abendpost" 


bendpost 


— daben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Straßenräubder und ihre Opfer. 


Charles R. Nelfon von Wegela: | 
| George McDonald wartet mit Us 


gerern angefallen und durch ei- 
nen Schuß verwundet. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf drei | 


verwegene Straßenräuber, welche mäh- 
rend der vergangenen Nacht zwei Paj- 
janten an der Milton Str. angefallen 
und ausgeplündert haben. Die Beraud- 
ten find Charles R. Nelion, wohnhaft 
Nr. 216 Sedawid Str., und Nels Lind 


ton Nr. 92 Milton Ave. Der Erftges | 
| nannte tjt bei der Affaire nicht unerheb= | 
| Tich dur einen Schuß verwundet wor- 

den und hat Aufnahme im Wlerianer= | 


Holpital gefunden. 
E3 war geitern Abend, 
Uhr 30 Minuten, als Neljon 


gegen 11 
und 


ne den Befehl zuriefen, die Hände hoch— 


zuhalten. Einer der Weoelagerer hatte | 
den er | 


einen Revolver in der Hand, 
Ichußbereit emporhielt, ‘während die 
beiden Anderen fich jofort daran mad 
ten, die Iafchen ihrer Opfer auszu=- 
plündern. Eine goldene Uhr und eine 


gegangen, als Nelion die Gelegenheit 
für günftig hielt, um fein Heil in der 
Tlucht zu juchen. Sobald der mit dem 


aB | Revolver bewaffnete Räuber dieje Wb- 
Motiv zur That gemwefen, geht auß dem | 


fiht bemerkte, feusrte er einen Schuß 


eine Schußmwunde in der rechten Hüfte 
zu⸗ 
ſammengebrochen. In dieſer Verfaſſung 
wurde er einige Minuten ſpäter 


Zuſtand iſt nach Anſicht 
nicht lebensgefährlich. Aus der Be— 
ſchveibung, die Nelſon und Lind von 
ihren Angreifern gegeben haben, glaubt 
die Bolizei den Schluß ziehen zu müj- 
fen, daß diejelben der berüchtigten 
Market Str.-Bmmde angehören. 
Folge deilen find Heute mehrere als 
Mitglieder Ddiefer Bande bekannte 
GStroiche einem eingehenden Verhör 
unterworfen worden, das jedoch bis- 
ber völlig rejultatlos verlaufen ilt. 
Der Grundeigenthbumshändler Sa= 
muel Bolten, wohnhaft Nr. 3564 Ver— 
non WUve., berichtete gejtern Abend auf 
der Bolyeiitation an der Stanton?lbe., 
daß er während feiner Heimfahrt auf 
einem Kabelbahnwagen der Wabafh 
Uve.-Linte von einem Strolche angefal- 
fen und um feine goldene Uhr beraubt 
worden jei. Die Uhr hat angeblich ei- 
nen bedeutenden Werth und war Herrn 
Bolfey zum Gefchent gemacht morden, 
al3 er in der Dffice des Kommiffärs 
für öffentliche Arbeiten angejtelt war. 


Unter Shwerem Berdadt. 

Sn einer Zelle der Polizei-Station 
an der 35. Str. ftbt feit heute Morgen 
der Nr. 958 35.Str. mohnhafte Adolph 
Kißner unter dem Verdacht, den Tod 
von William Schulg veranlaßt zu ha= 
ben, deijen yamilie in dem Haufe Nr. 
3414 Laurel Str. wohnt. 

Die Polizei wurde heute Vormittag 
davon benachrichtigt, daß Schul im 
Keller feines Haufes GSeibitmord be= 
cangen habe. Einige Beamte begaden 
fih an Ort und Stelle und fanden die 


Reiche noch im Keller liegend, mit eis | 


ner Shukmwunde im Kopfe. Keine 
Waffe war in der Nähe zu Jehen, und 
als man die Tafchen der Kleider de3 
Todten unterfuchte, fand fi zwar ein 
Heiner Revolver vor, Doch maren 
fammtlihe Kammern Dde3jelben gela= 
den. 

Kifgner war'früher mit Frau Shulg 
verheitathet, erwirkte aber im Dezem- 
ber v. %. eine Scheidung bon ihr, iwo- 
rauf jre fih mit Schulg verheirathete. 
Kibner bezog eine Wohnung in dem 
oben erwähnten Haufe. Nach einiger 
Zeit fing er an, in der Schulg’schen 
Famtlienwohnung zu verfehren, und 
Schließlich wurde er dort regelmäßiger 
Koftgänger. 


| für die erwartete 


7. Jahrgang — Nr. 81 


Die Gefangenihait behagt ihm 
nicht. 


geduld auf feine Begnadigung, 

sn Gefängnig von Kane County zu 
Geneva fißt George McDonald, ver 
ehemalige PBräfident der „Guarantee 
Snoeitment and Bond Eo.“, und war- 
tet mit Schmerzen auf die Verkürzung 
jeiner auf 11 Monate dbemeflenen 
Strafzeit. Dem guten Herrn ift es gar 
nicht begreiflich, daß man einen Mann 
bon hoher gejellichaftlicher Stellung, 
der er doch zu jein glaubt, mit ganz 
gewöhnlichen Plebejern zufammen 


| auf längere Zeit im Gefängniß laffen 


fann. Er hat ja auch nur gang gemöhn- 


| Tiche, dumme Leute vermittelit feines 
Lind auf ihrem Heimmege die Milton | 
Ude. entlang gingen. Al3 fie das Haus | 
Nr. 60 erreicht hatten, jahen ſie ſich 
plöglih drei Männern gegenüber, die | 
aus einem dunklen Thüreingange ber= | 
borfamen und ihnen in drobendem To= | 


Rotterieunternehmens um ihr TJauer 
verdiente Geld beichmwindelt, wad ja 
Andere auch thun, ohme dafür zur Res 
henichaft gezogen zu werden. Bunbes- 
richter Großcup hatte freilich die Hand> 
lungsweiſe MeDonalds als ganz beſon⸗ 
ders verbrecheriſch bezeichnet und ſprach 
bei Verkündigung des Urtheils ſein 
Bedauern darüber aus, daß er auß den 
11 Monaten nicht 11 Yahre machen 
fonnte. 

Dies hielt McDonald und beffen 


Indern N | Freunde durchaus nicht ab, jofort beim 
tleine Summe in baarem Gelde waren | 
bereit3 in den Belig der Strolche über= | 


Bundesprälidenten um Begnadigung 
einzufommen. Der Hauptji der 
Schwindelgeſellſchaft hatte fih in St. 
2oui3 befunden, und von dort aus 
wurden auch die einleitenden Schritte 
Begnadigung ges 


| than. Eine Betition, unterzeichnet von 


| ab, worauf er mitſammt feinen Spieß: | 
gejellen eiligit dDavonlief. Nelfon hatte | 


von | 
| zwei PBoliziiten aufgefunden, die für | 
| feine Weberführung nad) dem obenge- 
nannten Holpital Sorge trugen. Sein | 
der Werzte | 


In 





| 


einer ganzen Menge Milfourier Sena= 
toren und anderer hoher Perfönlichtei= 
ten, wurde Durch Den Senator R, U. 
Love nah Washington gejandt, und 
diefer Herr veriprad, die Angelegen- 
beit jo zu betreiben, dab das Gejud 


| nicht den üblichen Anftangentweg zu ges 


ben brauche. Die Entjcheidung mürbe 
fonit 2-3 Monate auf fich marten laj- 
fen, und da3 war nach Anficht der m= 
tereilirten Perjonen viel zu lange. 
Aber jo jchnell, wie man erwartet 
hatte, ijt die Gefchichte denn doch nicht 
gegangen, und McDonald Tchwebt heu- 
te noch im Ungewiffen über das Schid- 
fal feiner Petition. Von hier aus find 
gemwichtige Protefte gegen die Begna= 
digung abgegangen, und e3 ift 
wahricheinlich, daß der Großfchmindler 
MeDonaiy nicht eher wieder auf die 
Menichheit losgelaſſen wird, bis er 
ſeine Strafe vollſtändig abgeſeſſen hat. 
Mit der Vergünſtigung, die ihm mit 


ſeßt 


J 


ſeiner Ueberführung aus dem Degen 4 
Mer 


überfüllter Countygefänaniß na 
neba gewährt wurde, jollte er ſich zu⸗ 
frieden geben. 


Die amtlihe Stimmenzählung. 
Kanpf um einen Aldermansjik. 


Die Zählunasbehörde fehte Heute bie 
Arbeit der amtlichen Feititellung des 
MWahlrefultates fort. Gegen Mittag 
hatte man die 19. Ward erreicht. Ju 
der 18. Ward, mo befanntlich der repu= 
blitanifche Aldermans-Kandidat John 
Rogers die Wiederermählung des Al⸗ 
dermans Kohn Brennan beanftartdet, 
erhielt Yebterer den offiziellen Berichten 
zufolge eine Mehrheit von 102 Stim- 
men. Unmalt Underwood erklärte als 
Vertreter Rogers, daß er etwa 100 be> 
ſchworene Ausfagen im Befi habe, mo= 
vaus hervorgebe, daß am legten Wahl- 
tage das Wahlgefeß in jener Ward m 
der gröblichiten Werje verlegt morden 
jet. Die Angelegenheit wird am nädj> 
jten Montag von der Wahlbehörde un 
ierfucht werden. Im Falle Iehtere Be- 
törde feine für Nogerd günjtige Ent- 
Icheidung abgibt, wird fich Antvalt Uns 
derwood an den Stabtrath jelbjit wen- 
den. Ai 


Der „Whisky Truſt.“ 


Der Maflenverwalter General Mes 
Nulta erflärte heute, daß er jederzeit 
ereit fei, das jeiner Obhut anvertraus 
te Eigenthum des „Whisty Truft“ im 
die Hände der Aktieninhaber zurüdzu- 
geden. Geit fi) die „American Diftri- 
buting Company“ der „Spirits Diftil- 
king Yfeciation“ angefchloffen habe, jei 


| auch Die lebte Schranfe gefallen, melche 


| 


Seitdem Joll fih, den Ausjagen der | 


Nachbarn zufolge, ein zärtliches Ver— 
hältniß zwiſchen Kißner und 


ſeiner 


früheren Gattin herausgebildet haben. 


Er war der Erſte, welcher den angebli— 
chen Selbſtmord ſeines Wirthes ent⸗ 
deckte, und dies, nebſt anderen Umſtän⸗ 


den, hat ihn in den Verdacht gebracht, 
daß er mehr von der Angelegenheit 


weiß, al3 er zu jagen für gut befindet. 


Arbeit für den GCorouer, 


Die bereits ftarf in Verwefung über- 
gegangene Leiche 
Mannes wurde heute Morgen am Fuße 
der Roben Straße aus dem Flufle ge- 
zcgen. Allem Anjcheine hatte der Zod- 
te dem Urbeiterftande angehört. Im 
Uebrigen fehlt bisher jeder Anhalt3> 
punft, der eine Ydentifizirung ermög- 
lichen könnte. Der Leichnam ift 5 Fuß 
10 Zoll groß und wiegt etwa 190 Pb. 
Das Geficht ift von einem kurzen Voll- 
bart umrahmt. Nach Anficht des Co- 
zoner3 hat die Leiche bereits jeit meh 
teren Wochen im Wafler gelegen. 

Der 28 Yabze 
ein Bemohner des Borjtänfigens River- 
five, frürzte beite: Vormittag in ‚der 
Nähe feines-MWohnhaufes tobt auf der 
Straße zu Boden. Em Schläganfall in 
Folge überreichlichen Altoholgenuffes 
wird al3 Todesurfache angenommen. 


| Brennereien ihren Betrieb einzuftellen 


eines unbefannten | 


alte Koh fylannigan, 


bis dahin eine alljeitig befriedigende 
Löfung verhindert habe. Das Webers 
einfommen, melcdes die verfchiebenen 
Barteien getroffen haben, und da3 heute 
von MMRulta unterzeichnet morben 
it, fol für den „Zruft“ außerorbent- 
lid günftige Bedingungen enthalten. 
Wie verlautet, werden die Altierinha= 
ber den Richter erfuchen, die VBerwal- 
terfchaft bis zum 1. Juni aufrecht zu 
erhalten, da an diefem Tage die meiften 


pflegen. 


DA 


Wieder vereint, 


ziei ältliche Qeute, welche Ichon früher 
enmal im Ehebhafen eingelaufen mas 
ren, aber dort Schiffbruch erfitter und 
dernm durch richterfichen Spruch gejähies 
den wurden, haben fich nach jahrelanger 
Tremmung eines Befleren befonnen und 
heute abermals einen Heirathsſchein er⸗ 


wirft, um den Reit ihrer Tage ai 


Mann und Frau zu verbringen. Hofs 
fentlich wird die zweite Ehe einem beffes 
zen Verlauf nehmen, als die erjte, 


* Polizeirichter Duimn erflärte heile 


5 


Robert G. und Mathitva P. Deder,” 


die Bürgfchaft, welche für den Ver Aue 


be von gefälſchten Checks 
— ——— geleritet 


für verwirtt, da der Ungellagie En 


f heute Vormittag jegten 
See 


— 


43 


— 
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Anaben: 
Shirt Waifls 


und 


Huls- 
binden, 


Halsted und Van Buren $ir. 
Blue Island Avenue und !4. Str. 





| Knaben=Hüle, | 
Rappen | 
| 


| und 
| 
| ſchuhe. 


Knaben Kleider! 


Das erreichbar Befte. 


vorbereitet, 
| fr das Srühjahr auszuftatten. 
1 lofe Auswahl in den neueften und fchönjten 
Moden, die von den Rleinen diefe Saifon ge: 


die Raben 
Eine end: 


ı Mufter find ausschließlich unfere eignen — da 
fie fpeziell nach unferen Entwürfen und An— 
gaben hergeitellt wurden. 


* 


Konfirmations- 
Anzüge... .. 


s 


Lricots, 


Diagonals und 
Clay Woriteds, 


fowie in anderen 


Die Vertheilung unlerer ele- 
ganten iniportirten 


Oster-Souven: 


‚beginnt morgen Vormittag nm 


Halsted und Van Buren Str. 
Blue Island Av. und 14. Str. 


Wir find völlig 
Erräoen werden, Diele der von uns gezeigten 
| 
(8 
4 
9 


Ein großes und hübſches Sortiment in 


dunklen 
Fabrikaten, und unſere Garantie bezüglich 
Qualität — Paſſen — und Arbeit geht 


mit jedem Anzug. 


Chibets, 


und beliebten 


rs 





 [Ronfenations-Anjige und Finder leider 


Alles neue elegante Sacons. — 
Kinder-Unzüge, 


Gröhe 4-15 Jahre. 

—* Rast gutgemadte affimeres, 

— guigemagte Cai — 
werth $2.00, für. 

Basen guigemaste Gaifizmeres, 
tmerty $2.50, 

Hübſche — Unzäige, 
wertb-$3.00, on 

Yane: oder ine ze Che oiot · Anzuge·¶ 
werth 83.75, für 


si 25 


$1.75 


er —* e. od . 
ige 5 et Ko 53.00 
raune viot, je >» er 
er: für. Bin 1ebe vibich = 
Feine blaue gana woii ene Tricotẽ— 00 
guter. Werth 86.0, für ....... , 
und bejjere Anzüge für 34. 0, * ar 
86.00 nn» aufwärts. 
Junior Anziige, 
Alter 2% bIS8 Jalpme. 
Blaue oder: ichyaarze Cheniot. jeh m 
hubich ausjehend * 2 50, ik “1 .45 
Sauzwollenen bauen, Imobtuee Der 1 95 
— — Bun De + 
ollenen, blauen, iyiwarzen o ber 
Gran Gaifimere, toertb 85.00, für 52.50 
Neue Reefer:!inzüge, 
Alter; 3 bis 8 Jahre. 
Hübſch aus ſe hey de a Aroe ße 6 
Kragen, wer'ch 82. 00 " en 51.75 
Er —* aan! werth 52. 00 
on vo k dem beitiafte Ke 
® mmest, e Tas 
den orte 8, für 52.75 
Ko’ nbinations -Anzüge, 
ter 5 bid 14 Jahre. 
2a) agraue Sbeviotd, ertragpjen und 00 
rien n für 82. 
u u biaugraue extra Gofen = 2, 50 
‚ h 
for a & viot,ertra. ofen 
; = —— —* era 53.00 
Nene Dat Se blau gm € Beviots, 83. 50 


exiea. Hbien und Kappen, für.. 


81.50, 


52.00 


| Blaujchwarze, 





Herabgeſehle Tarif: Preife, 
Koniicmalions: Anzüge 


für Siuaben. 

Schwarze Cheviots, hübjch ausfehend und 
elegant, einem $10 Airzug 
ähnlich, Werth wenig— 
ſtens 86. 00 für 

Feine weiche blaue Tuchanzüge, echte In— 


digo Farbe. Ein guter 
dauerhaft. Anzug. Werth 63. 00 
7.50, unfer Preis 
Blaue ganzwollene Cheviot- Anzüge, gut 
gemacht und gefüttert, ein großer Bar- 


sam, Werih in Whole: 
56.00 


jale 36.50, wir verk. ſie 
ſo lange ſie vorhalten für 


Schwarze Clay Diagonal Worſted, ein 


feiner Sonntags: Anzug, 
offerirem wir bei Diejem 
Berfauf für 


37.90 


reine ⸗ Clay 


Diaganal = Anzüge, der 
beite je gebotene Werth, 86. 75 
gut gemacht, für 

Blane ganzwollene ge wollen 
nichts darüber jagen un 
2 den Preis — 88. 00 

Feine Worfted oder blaue ganz wollene 
Tricot = Anzüge, beite Jabrifat, gut 
gemacht und ausgeſtat⸗ 59, 98 
tet, für 

Feine importixte Tricotz oder bejte impor- 


tirte —— — 

Anzüge, elegant ge— 

macht, für 512.00 

Und bejjere Anzüge für 813.50, 
814.00 und $15.00. 

Notiz. Beieht die Sandlarte in unferm enter 


„Religionen der Welt‘ 


wird an diejenige Sonntagsicgule verientt, deren 
Schüler die meriten Konftrmationg » Anzüge don 
uns faufen, Beriäumt nit den Namen Eurer 
Sonntagsjchule in der Office au zugeben. 


„Ber einmal fommt, Tommt wieder‘‘ zu 


WILLOUGHBY & ROBI 


416-424 MILWAUKEE AVE,, nahe Carpenter Str. 
Nur an Wohentagen und Abeuds often. — Sonntags aeiolofen. 


54.00 i 


— range OT —— Tg 
— — — —— ——— EEE 
ESTER EDEN 0 "us Eee: * 


BEFEHL AT EHE 








* —— — —— —— — ———— ——— ———— —— —— 2 — — ———— — — — — — — — — —— —— — — —— m 


| 
Ave. feinem Leben ein Ende zu ma= 


Lokalbericht. 


Mordprozeß Kempermanu⸗Gruer. 


— 


Der Fall tritt in ein neues Stadium. 


Der zur Zeit vor Richter Stein und 
einer Jury im Kriminalgericht zur Ver- 


handlung gelangende Mordprozeß ge⸗ 
J gen John 
| im meues 


Kempermarn trat gejtern in 
Stadium. Sofeph Deppen, 
welcher von der DVertheidigung als 
Zeuge vorgeführt wurde, rief Durch 
feine Ausfagen feine geringe Senjatior 
herbor. Er gab nämlich unter Eid an, 
daß Hermann Kempermann, der Bru— 
der de3 Angeklagten, die verhängniß- 
bollen Schüffe auf Gruer abfeuerie. Er 
jei an dem betreffenden Abend mit den 
Brirdern John und Hermann Kemper- 


© | mann die Treppe am Viadutt an 12. 


Str. emporgeftiegen und Habe den gan 
zen Vorfall mitangefehen. 
Asdann wurde Hermann Stemper- 


‚mann auf den Zeugenftand gerufen. 


heimpoliziſt Woolridge 
Nacht mit drei Straßenräubern zu be— 
Gegen 3 Uhr Morgens hörte | 
| er nämlich in der Nähe der Bolt und | 


| Str., am Abend 


A| ligung. 


a | Sein. 


| Ier, 


I nicht erhalten zw haben.“ 
Das mill ich Ihren Tagen. Bezeichnete | 








| den. 


Er jagte aus, Daß er mit Steinen ge= 
toorfen munde, al3 er die Treppe hin- 
aufitieg. 
berunlachend; ein anderer Giein ber- 
lebte ihr am Kinn. 


jich in Gefahr glaubte, Habe er geichof- 
feuert, 


— 
Gefangene Strahenräuber. 


Einen heißen Kampf hatte der Ge— 


ſtehen. 


Clark Str. laute Hilferufe, die jedoch 
bald wieder verftummten. Als Wool- 
ridge nun Nachforfchungen über bie 


Urſache des Lärmes anſtellte, bemerkte 


er in einer Seitengaſſe mehrere Kerle, 
welche offenbar einen Mann austaub- 
ten. 


enigegen. 
jedoch 
einer der Kerle auf den Kopf verſetzte. 
Woolridge taumelte in Folge deſſen ei— 


nige Schritte zurück, raffte ſich aber 


feuerte einen 
Schreckſchuß auf die Wegelagerer ab. 
Dies verfehlte feine Wirkung nicht, in- 
dem Die Kerle jeßt jo- eingejchüchtert 
waren, daß e8 MWoolridge gelang, die 
drei Räuber zu feileln und 


Ichnell wieder auf und 


an — Str. zu bringen. 
liam Dewig, das Opfer der Räuber, 
ſtellte ſich auch gleich darauf auf der 
Station ein. 

Geſtern wurden die Gefangenen, die 


ihre Namen als George Williams, Ma— 
| thias 

@ | aaben, 
ı | führt, welcher diefelben inter je $1000 
J Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 


Colhern und Louis Derwin an— 
dem Richter Bradwell vorge— 


antwortete. 
— 


Großes Stiftungsfeſt. 


Zur Feier ihres zehnten Stiftungs— 


feſtes wird die Südſeite Turngemeinde 
in ihrer Halle, Sr. 3143—47 
de3 20. April, ein gro= 
ßes Schauturnen, verbunden mit einer 
Übendunterhaltung und Darauf fol 


| gendem Tanzfränzchen, vevanlialten.— 
| Der Tutnrath ladet alle Hlitglieder und 


Freunde nebit Familie zur Theiinahme 


ein und hofft auf eine recht rege Betheiz | 
Daß allen Iheilneginern ein | 
darf Ichon | 


jeltener Genuß beooriteht, 
im Voraus als feitfiehende Ihatjache 
a ae werden, 

—_—— 
Bortras im Field-⸗Muſeum. 


Profeſſor D 


ſelbſtoerſtändlich in ſeinem Vortrage 
bie ganze Kaben-Familie, den Löwen, 


Tiger, Zeoparden u.].w. Ohne Zimeis | 
fel wird auch diefer Vortrag wieder | 
für die Befucher von großem ntereile | 
Anfang wie gewöhnlich Nachmit- | 


Eintritt frei. 


(Gingeiandt.) 


Werthe Redaktion! 


tags 3 Uhr. 


Mit — auf Ihren geſtri— 


gen Artikel, „Der Reformſieg“ bezeich— 
net, möchte ich Ihnen für die Wahrheit 


J. gIhber Bemerkungen einige Belege lie— 


fern. Sie fagten darin. „Wenter | darf 
fi rühmen, die Unterftügung der Spie- 
Spelunfenbeliger, 
und Landitreicher in der erſten Ward 
Warum? 


Wähler wurden durch die Kreaturen 


des Aldermans-Kandidaten M. Ken⸗ 2 
na (in erfter Linie durch deffen Bar | "gu 

| feeper) angewiefen, für das demofrati= | 
5 Tche Ticket zu ftimmmen, den Namen ®en= | 
9 | ter3 zu ftreichen, dafür das befannte X | 
| bei George B. Swifts Name zu mas | 
| Dies hatte zwar, wie ber Aus 
| fall der Wahl befundet, feinen 


Zweck, 
dennoch bleibt die Thatſache beſtehen, 


daß die demokratiſche Maſchine Herrn 
Wenter ausverkauft hat. | 
| neter war bei der Wahf thätig, hat al- 
| Ies beobachtet und fann Zeugen für feis | 
ı ne Behauptungen beibringen, 


Unterzeich- 


Sa, 83 gab in der Ward Lodging- 


ı hausbeftger, die jih von der demofra- 
ı tifchen PBartet für |hre Hilfe bezahlen 
| ließen und am Tage der Wahl für 

Swift arbeiteten. Alles Gefagte ann | 
| ich bemeifen. 


Eharlez Stein, 
Elert im White Star Lodging 
Houſe, 326 S. Clark Str. 
=— 1) ——— 
* M. H.Burke, ein Telegraphiſt 
aus St. Louis, verfuchte gejtern: in jeis 
ner bieligen Wohnung, Nr. 283 Fırtd 


ı Sen, indem er eine große Dofis Mor- 


| phium verſchluckte. Einem ſofort her⸗ 
beigerufenen Arzte gelang es jedoch, es 
durch ſchnell angewandte Gegenmittel 
für das Leben gefahrlos zu machen. 
Burte ſoll ſeit längerer Zeit an Schiaf⸗ 
loſigleit gelitten haben. 


Herbert Brandt. 


Ein Stein traf ihn mitten 
uf der Stren, eine erhebliche Wunde 





Gruer habe ihm 
zugerufen: „Ich werde Dich tödten, Du 


Huͤndefohn don einem Scab!“ Ais er Worden. 


in vorletzter 


glücklich 
nach der nahegelegenen Polizeiſtation 
Wil⸗ 


State | 


®. ( Elliott beichließt | 
morgen Nachmittag im Field Mufeum | 
| | die Serie jeiner Vorträge. Das Thema | 
d | fürden morgigen Vortrag lautet: „Die | 
|| Raben und die Länder, in denen fie zu | 
| Haufe find.“ Der Profelfor be Handelt | 


| 
| wurden 


| tr 


| Wong, 





Bauernfänger | 


I Eier. 





; Offenbar gin Geloitmord. 


In einem Gebüfh an Sheridan 
Road nahe der Eaftinood Ave. entdedte 


„ato) Heiner, als er mit, jeinemggreund | 


— Coffenholz dort geſtern Nachmit— 


tag zufällig entlang ging, die Leiche ei— | sr 
es Mannes, der eine Schupmwunde in | 
Neben der | 


der rechten Schläfe hatte. 


Leiche lag ein Revolver. Die beiden 


Genannten fegten natürlich jofort die B 


Polizei in Late View von ihrem Fund 


in Renntniß und die alöbald eingeleitete | Ü 


Unterfuchung ergab, daß der Verfiorbe- 


ne ein gewiffer Henrh Brandt war, der | W 
im Haufe Rr. 47 Elybourn We. eine || 


Bud und Schreibmaterialien-Hand- 
lung betrieb. Das Berfchwinden 


mens Frederick Quebbete bemerft. 
jelbe benachrichtigte nicht blos die Po- 
lizei, fondern au) den in Milwaufee 


| wohnenden Bruder des Berftorbenen, | R 
Uber erjt duch den | M 


—58 Fund wurde das Räthſel ge— 
d] 
Henry Brandt in einem An 


jedenfall3 Iieat nichts vor, 


— 


Neue Zahnärzte. 


Bei der geftern im Grand Opera | 
Haufe abachaltemen Jahresprüfung des IJ 
„American College of Dental Surgery” | ® 
erhielten 75 Kandidaten für ven zahn- | # 
; ärztfichen Beruf ihr Diplom und wur: | 
den jomit auf die an Zahrichmerzen | 
leidende Menſchheit losgelaſſen. Unter 


‚aust ‚ den neugebadenen Zul) 
t Iprang fofort auf die Räuber | 


zu und hieit denfelben jeinen Revolver | 
Die Antwort hierauf war | 
ein wuchtiger Schlag, den ihm | 


ſich >. mit beutfehen Ramen: 
B. Buehner, F 
“E Eizußen, 
. Eriiman, U. Enders, U. U. Flid, 
. €. Öueniber, U. 3. Hullinger, E. 
Haeſe, C. W. 
— H. Kuehler, W. Knedendorf, 
E. Kark, m. Kraus, ©. zug, W. 9. 
Lind, M.B. Menges, W. U. Operdol- 
jer, 3. €. Ried, I. ©. Scholz, F F. R. 
Timmermann, C. Wolpers und J. 
Wiener. 


Brieftaſten. 

D ie Rechts 
m... anmwaltSerr sen5st. € bris 

tengen, Zinmmer 12—14, Ne. 95 5. Av 

G. D. — Um 

Weiſe beantiworten zu 
nch ron Unmftände Des Falles zu tennen. 
Sie ſich deshalb perſönlich mit unſerm DR 
rather in Verbindung. 
E. F. Aus Ihrer 

Ihnen der 
pfändet hat. Folglich fan er über 
Gutdüulen verfügen. Die Frau hat die Note 
unterſchri⸗ eben, und xs würde ſchwer ſein, 
die Bezahlung haftbar zu machen. 
2 8. Erkundigen Sie ſich 

Medical Goltege, Ges Harrijon 
Dort giebt 83 eine Anatomie, 
tritt haben, men Wie 
leicht, wenn Die Dame 


fönnem, iſt es nöth 


Anfrage geht man: d 


daſſe {be 


einmal in Ruſh 
und Woud Str. 
aber ob Damen Bu 
Ihren nicht jagen. 
Studentin Der 


— — 


Heiraths⸗ tee 


Lenſe J wurden in 
deſtellt 
u., Urſuline Dornan, 42, 23 
‚ Selen Miller, 25, 24. 
ty, Warp Shiae, 26, 25. 
ron, Euima Bart on, 49, 43, 
Jeida nas 


Sigrad ob e 
Aung Daplauiit, i 
Werner, 42, 35 
heereib, 22, 19. 
Fred Unholz, Mae J. Holland, 21, 25. 
John Willlams, Anmie Joues, 
Charles All 
Arbert Trab 
Julius Sen 
ar Fabian, ffer 
James ———— Ratie ( . 
mer — Anuna Backund, 
1, May Flemi ing, 
ga, Dema 2 
n, Auguita Mau 
enſon, Cora Lund, 
or Melinda Graves, 
hand Kramer, Emma Nilf 
F Buſhard, Alice Mi 
v sch, Manrie Boldt, 
Rabe et Mellenıs Sa ab son 
Roland. Muuinbi, 2 
Bayard Hulbert, Ge 
John N dat, Alneda 
Ur o Spatoꝰo Car 
Adoelf — — 


Joſeph Duxal, 


ori 9 Rt 
Raten les 
Robe 
>. 


Nicßafı en, 

Nupit del, * * Struuß,. 27 

John Enriaht, Rora Mes X 

a id Wacdo wıld, Margare 

Mary Nye, 6 

6 Mi e Morgan, 

Juer a Vırjen 
oniſa Karſt, 


— — 


Bau⸗Erlaubnißfcheine 


geſtern wie folgt 
Backſtein⸗Flats 
Erg: W. 8. 
559 Ber 
ſtöck. Backſte Mi⸗ 
Zr OHNE * 
af eiment, ! a 


ausgeſtellt: H 
Zitöf. ent 


EıT., 


a g 


Mar, Ho Laie 


Fndler, 2itöe. Baditeine, 
Weſtern Ave. 82000: J. 
pers mit nie ment, 49 
a Rolf, RAöck Backi —J— u-Flats, 81 
Str. 22300: Oro Weſterholm, ARöck. Ba 
Flats mit Baſement und Laden, Z3—FNAuftin' 


— — 


Meritvert@r. 


Chicago, den 4. Apvil 1805, 


Üretfe gelten nuc fir den Sıroßdandeı, 


Kohl, en 3300 ber * 

A 

Kar: vifel: u, Güc—6N pet —3 — 

—— 92.00-—83 00 per Bartel. 

Wernie Wüden, ISc - 20 pre Vuidel 

Vohrrüben, The Me er dh 

Burten, &1.50-$1.75 per Dutzend. 
Xebendes Geflügel. 

Luhner Te—8t. per Pfund. 

Trut hühner, 1l}c per Pfund. 

Guten, 1Oc—Tle_ per Prund, 

Sänfe, B.09-$4.00 per Dudeund. 


| WiEn 


Mallard 
‚Kleine En 
Ehuepien, 
Kaninchen, 
Kül tie 
Qutterriuts, 60c-G5c ber Burket, 
Sidoty. 81.75-82.00 ver idel. 
Wallnüle $1.25-$1.80 dr 


ter, 
Brite Nufmbutter, 20c per Pfund. 


Edhmaljz. 
Edmalz, Ice per Piund. 


:& lei, 

en, 1 0- si 2} ver 
sl 50 per TI Tußend. 
Hc—10c per Duxend. 


t —— 


Bu: 


Frifche Gier, 120 per Duhend. 
Srhähre 
Aepfel, $2.50-$4.00 per Barrel. 
Sirrouen, $2.00-82 75 per Site, 
Erangen, .25-$4.00 per Riite 
Eovoumer-Wetzen 
Kr. 3, Se—60; Ne. 4 51c-55e. 
@inter-W> 
Nr. 3 rotb, 
Ar. 2 bart, 
Mai. 
Nr. 2 geld, c—4ökc; 
RNoaorn. 
Rt. 2%, 5. 
Safse 
Re, 2 weiß, Mic; Re. 3 weiß, JIc—3%e. 


Seu 
Timothy, FLO: vg * 


Re 1 
Me. 2 Timothy. &9.09- 80.50 


gen. 
535; Nr. 2 rot d, 5 
5öc—Hbc; Nr. 3 hart, 


Rt. 3 gelb, 


Erandbt3 wurde am legten Dienftag zu= | bi 
erit von einem Freunde desjelben Na= | 
Der: | 


Es unterliegt feinem Zweifel, daß | | 
fall von | 
Geijtesftörung feinem Leben ein Ende 
| gemadt; u 
twa3 die Annahme unterftüben fünnte, | F 
daß er das Opfer eines Verbrechens ge- | 
Daß er fich mit der Selbit- 
; mordidee getragen haben muß, als er | 
| fen und im Ganzen fünf Schüffe abge- | fein Geichäft verlieh, 


aeht auch aus | B 
| dem bon ihm 


zurüdgelaffenen Briefe d 
| hervor, der an jeinen Bruder Herbert | W 
ı adreflirt it und in mweldhem er diefem | M 
ı fein ganzes Vermögen vermacht. 


rarzten befinden | 
B. Buſchſpies, 
in G. 


Hoppmann, J. H. 


sfragen beantwortet der W 


shre Fragen in zufeiedenitellender | 


Ban jein Grunde eidenthum nicht ver= | 

nad | W 
nucht | WB 
fie für Y 


Viel: | n 
Medizin il. | R 
I 





NEW ERA 


Sale den Dieb! 


ift ein alter von Dieben angewandter Anift, vom Schauplag ihres Vergehens mit den Rufe 


Sallel den Dieb! 


(63 


CLOTHIERS. 


Haltet den 


ua 


Dieb“ hinmweqzueilen, und auf dieje Art den Verdacht von ich jelbit abzulenten. 


Gerade jo ift’3 mit vielen Kaufleuten oder vielmehr Leuten, 
Knaben, welcher einmal zu oft „Wolf“ rief, jo erreicht ſchließlich al 
Ohne Zweifel weiß das Publikum, wem der 


welche ſich Kaufleute nennen, aber wie den 
le Lügner und Diebe die Strafe. 
Schuh in diefem Falle paht und der Raum in diejer Zeitung 


ift zu werthvoll, als daß wir noch mehr davon zum Yügenfirafen verwenden könnten. — Sogenannte Konkurrenten, 


nicht gerade tanfend Meilen von uns, welche das Publitum zu beihwindeln juchen — fie jagen, 
„mürflen fort“, mütten ihren VBorrath zu 10 Gt3 


‚„‚berausgeworien‘, 
find alles Lügen! nd die Zeit wird fie aufdeden. 
311 New Era:Gebäude. 


. am Dollar verkaufen u. 
— Nir verweilen Euch auf ımieren Fe 


- werden 
w. — Es 


Wir gehen aus dem Geſchäft! 


Am. 
genden PBreife fprechen für ich jelbit. 


Partie Knaben Anzüge, gemiichte Gafimerette, gut 32.50 werth, 


Alter 4 bis 13 Jahre, jest 
Knaben: Anzüge, aus Krühiahrs- und Herbit- Stoffen, jawarz, bramm, 
83.50 und 4.00, heruntergejegt zu dem „Sehen-aus-dem:&eichäjt”- 


arau, 
reis von 
Elegante Sammet:Anzüge für finder, alle Karbeır, 
8 bis 8 Jahre 
Lange Hojen: Anzüge fir Knaben, 
2 bis 19 Jahre, 
werth $5 bis $S, jet 


und dunfelblau, 


herunter züge, 
a Chevi ots, 


Schwarze Kammgarn-Anzüge fir Männer, Feine 
auch hübſche karrirte Caſſimeres, 


werth 88 bis 810, durch 


83. 90 


Sacks oder Cutaways, 
ſelbſt 825. 00 Anzüge, eine groß 


1,200 Männe Früh jahrs 
Farb €, 


Jedem 


Anzüge, unſere feinſten Sorten, 
ern 815.00, 818.00, $20.00, 
zu aefalien— Gehen ans 


Männer:Hojen, wollene Stofie, alle Grören, 


werth 82.50 für hübſche dunkle 


werth 83. 30 - jetzt 

Schwarze und blaue Kappen für Knaben und — 
jetzt 9. 
N 
Halsbinden für Männer 5. Wei 
Hemden, alle Größen 14 bis 16%, jest 


der vegularen Breife. 


Schuhe. 


su $2.50— 


= 
95c 
20 Tugend Männer: Hite, Shwarz, blau u. f. w., werth 
92,85 und 83.50, gute Moden, alle Grögen, jebt herum Ade 


ter auf 
jteife und Nedora-Hüte, feines 95 * 
a. RE ET 8 


und *3 


} 25c, 


Moden Schwarsjeidene 


ſchwe arz, braun u. 


Unterzeug zu 


Schuhe. 


e, alle Weiten und Größen, 


Unſere neueſten 
Satinfutter, 


Unſere ſämmtlichen Männer- und Damen-Schuh 
Gehen-aus-dem-Geſchäft-Preis, 


Unjere regulären 33 und S4-Sorten von Männer: und Damen-Schuhen, Feine angebrodhene Nummern, u alle 


Weiten, Größen und Moden; gehen jest zu 


. 


Unſer Putzwaaren-Dept. offerir 
23€ 
12€ 


Sämmtliche nenejten Schöpfungen in garnirten Hüter zu wei 
ger, als der Bälfte Der Breijfe in der uuterch Stadt. 

Wir haben noch immer ungefähr 100 v von jenen Be garnirten 
Hüten, welche getauft wurden, um zu 82,00 bis 83.00 verkauft zu 
werden, 


100 T ugend Hite neuejter Mode, werth Te, 


Matrojenhüte fiir Damen, werth 3öc, 
en naar ee 


Kir fonnen Euch nicht zu jehr zur Borficht eumahnen, damit 


Blane Schilder. 


202 &.204 
SHATE ST. "SW COR.ADAMS. 


Ofter-Dfferte in unferem 


Putzwanren⸗ 
Dept. 


Beginn morgen, Samſtag. 


Dutſch Bounets, 
ibich. 


88. 88 und $10 
außerordentlich hü 
8.50, #9.50.und $11.50 St 
ſchön garnirt. 

$10, $12 Bonapartes 
nee 
Große Satın 
werth 750. ...... * 
Ameritan Yeauty Roſen 508, TC 
1,060 Sailors für Kinder, blau 
ihwarz und lohfarbig.........--- 
Veilchen⸗Bouquets 


82 50 
83. 50 
5. 90 
9% 

St 


I 
% 


ida 2W, 


Veilchen 


Ruf ſiſche 


Cloak- Departement. 


Seide 
gefütterfe 
n Sserfen 
Deröy- 
Kapıs— 


32.9 


Schwarze Kerich und Glan Gapes, 
Ribbon, Spiten und Chiffon ( ’ 
Garnirung, ganz mit Seide ge- + rl 

füttert, zu : x 


:Reeiers, wie Abbildung>ans au Sgezeichne« 
ı in rorh und marımedlnır; braided 7 5t 
Aermel und Taſchen. 


Kinder 


Separale 
Kleider 
Böke— 
4% Yard breit, 
Schwarzer 
Grepon Rod, 
ESanmt 
Vorſtoß 


81.48 


Mã dchen· Neeers wie Abbilauna roth. ma⸗ 
umd | tögen 6 biö 14 Sjahre, 
durchaus re ” 
Broadeioth, Dra a 


Auftgläaen und Dramjcpetten.. : 


Mai erliicht unier Miethstontrait und wir haben fein anderes Lokal. 


gemischt 
werth bis 87.00 umd jogar $10.00, 


Gange Holen: Anzüge für Nunaben, 
paijend für 
auch einfach 
werth 810 bis 812, für 


reinwollene 
Muſter oder einfach ſchwarz, * 
und durch, 
Preis 57. 33 und 
oder Herbſt-Stoffe 
e Manigfaltigkeit von Mate ern und ficher 
dem— Geſchaͤft nn a rn Er Br ar EN 


werth bis 


Hr auch in dem richtigen Laden gelaugt, an 
der Südweft-Edte von Blue Island Ave. nnd Harrifon Hfr.., gegenüber Halt) 


Alles muß fort und die fol= 


4 dis 13 Jahre, werth 83.00 


& 
53.50 


13 bıi3 19 \ahre, in jehwarz 


Konrm 1 atıons-An= 
’ 


und doy pein öpfige gemischte 
gemiichte 


Anzüge für Männer, entweder 
ve 515, Anzüge 


„Gehen: 3: dem: (Ne eſchäft 


jed e gewünichte 


s. 38 


Männer-Hoſen, feineSorten, garant. reine 
Streifen oder 


einfach 


Be Arbeitskappen für Männer, 


.$1.10 
81.74 


t für die Oſter-Feiertage: 


Garnirte Schulhüte für Kinder, werth 50e, 
Beauty Nofen, werih 2öc, 


Kinder-Kappen, werth Töc, 


Konfirmations-Kränze und Schleier 


Stoffe. 


=; 


Str. 


Blaue Schilder. 


ERA 


CLOTHIERS. 





| J Bir vorfanfen auf 1 


baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Map. 


| 
N gerade jo billig wie andere für 
| 
| 


‚ Damen-Capes mm Jackels. 
Uhren, Diamanten ie. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Preifen. 


oh ch 0, 2 a, 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


— —— — — 


Mae) 
T 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
‚ Vier Züge Täglich 


„Asendpof‘‘, fägfidie „Aßendpofi‘‘, tägfide Auflage 39,500. 39, 500. 


Shi fföobillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


0. B. RICHARD & C0., 7" 


Scucral:Agenien, 


62 $. CLARK ST.., (Sherman House) 
Offen Sonntags vom 10 Hit !2 Uhr Vormittag 





®, 


Machen” 


die. MWabl-Aufregung nadhgelafjen hat, Ienten 
.,. ww Eure Aufmerfjamfent auf den 


Großen Fener » Merkauf 


von Wenfieid, Braun & Eo.’3 870,00) Zager bon 


Kleidern, 


beſtehend aus den feinſten gearbeiteten Männer⸗An⸗ 
zügen, Ueberziehern und Hoſen, Ausſtattungswaaren 
und Hüten, die zu weniger als 30 Cts. vom Dollar ver⸗ 
I er werden, um die Verficherungd-Anfprüche 
Aueuftens zu erledigen. Baargeld muß berbeiges 
Ihafft werden und Werthe fommen nıcht in Betradt. 
Da die Preije jo niedrig gejegt find, um Geld zu er» 
halten. Diefer große Verkauf von Waaren, der von 
parfanten Käufern jo jehr gejchäßt wird. 


Iſt das Geſprüch 
der Stadt, 


da alle angezeigten Waaren auf unjeren Verkaufs. 
tiſchen zu finden wird genau wie angegeben find, oder 
das Geld wird zurüdgritattet. 


Leſet dieſe Preiſe: 
Münner⸗Anzüge, 75 
werth $7 ——— auf. .... Sl. ‘) 


Männer: Anzüge 285 
werth $10 RN Beruntergiicht auf... 52.39 


Männer: Anzüge r 
werth $13.50 3 Me beruntergejegt auf.. 54. 85 
Männer⸗KNnzüge 685 
werth 816. 50 —8 heruntergsſetzt auf.. 56.89 
Nänner-gefeifchaftssAnzüge, 89.85 


werth 820 uno 825, heruiteraeiegt auf... 
Importirte Yeielfchafts- Anzüge 4 


für Männer, werth $27.50 und 830, 
heruntergeiekt auf 


Männer-Solen, 


merth $2.50, zu 


Männer:Aofen, 
werth 83.50 

Münner:Hofen, 
werth 84. 50. zu ........ 

Münner⸗ Hoſen, 


wert) $5 und $6, zu 


51. 
Mn 32.8 


Nichts wird rejervirt und alle Waaren müilen in 
alerfitrzeiter Zeit in Baargeld um efegt werden, um 
Ichne titens alle VBerfiherungsaniprüde obiger auöges 
bramitter Firma zu ordnen. . 


urn eeeee . 


Männer: Ausftattungswaaren 
Leinene Männerkragen, 


werth lc und 206, Au...... ab a 
Lisſe Zwirn Männerſocken, 

Werth 20€ und Söc, au. „uenee oo. 0000 0000 nnn000 
Leinene Münner-Cafchenfücher, 

werth 20c, zu. at ee nee rer 
Seidenelünner-Fulskrachten, 

werth 50c md 756, ZU-zuene arsoonnon ernennen. 
Leinene Münnerhemden, 

werth $1.00, ZuU..... ....0- 000 :. 
Männer=Arbeifshemden 

wertb 81.00.... -.... ..-.- 0 aonu00 sooo nnn0ne 
Männer Kegligehemden 

werk 81.50....... 20:0... 000000 7 0000 00000% 
Wollenes Münnerzölnterzeng, 


werth $1, zır.... 


Wollenes Manner⸗ Anlerzeng. 


werth 32 und *2. 50. zu. ..... 


Leichles Männer-Anlkerzeug, 
werth $1.50, U. ... o.0n 0000 00000 0000 sen0nun 
tünnerzXachfingkappen, n 
Man dach u h ppe .onranenen..s 136 
BPlane Männer-Yachtingkappen 
—— ——9 
dänner Derb-Hüle, 
Mann a ee 9% 
Männer Derby: und Fedora-Süte, gr 
werth 83.50 und $4, zu 
Seinfte Hüle für Männer, 
änfle ‚Hüle für REDEN N 51.48 
Spezielle Veberzicher: Anzeige 


* Um zu räumen, wa3 von Veberziehern übrig geblie- 
ben ift, werden wir fie zu ungefähr dem Koftenpreis 
be3 Futters verfaujen, von Stoff und Arbeitßlohn gar 
nicht zu jpreben. Wir müjjen fie zu,@eld madyen, ganz 


gleich, wie groß das Opfer iſt. 


31.85 
BO RUE 


Frühjahrs-Aeherzieher, 43 $4 85 
wi bis zu $20 das Stück, zu... 9 PI 
Vergeßt nicht, daß dad Geld gerne zuritderftattet 

wird, wenn die Waarer nicht jo twie beichrieben find. 


Macht kein Verſehen im Pla und jeht fharf nad 
dem Schild und der Nummer aus: 


WILMERSDORFS, 
262 und 264 State Str. 


MWeihes Schild mit großer Schrift 


- FIRE SALE! 


Keine PVojtbeftellungen ausgeführt, 
Außerhalb wohnende Käufer werden ed vortheilhaft 
finden, diefem phänomenalen Berfau ın Perfon beis 
zuwohnen. 


Re inwolſſ. Piher⸗ Aeherzieher für 


für Männer, werth $12 und $13.50, zu.. 


Neinwoll. Neberzieher für Mün- 


ner, werth $15 und $18, zu 





Official Publication, 


ANNUALSTATEMENT „21%, 


FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 

the state of New Hampshire, on the 31st day of 

December, 1894: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages.. ...... 
Railroad Bonds and Stocks. ....- euer. 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks... ......s..« 
Loans on Collateral Security. „oo... 00. 
Gash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.....zsernr ers. 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Rents due and accrued...... sono nun. 


Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and. unpaid 814,015.89 
Grcss claims for Losses, upon 
which 'no action has been 
taken 12,427.31 
Total-gross amount of.claims 
for Losses 443.20 
Deduet-Reinsurance and 
Salväge claims thereon... 2,087.50 
Amount ef unearned Premiums on all 
outstguding risks... „22. 20200000 0000 
Due for Gommisions and Brokerage.... 
Due and'te become’ due ‘for borrowed 
All otber liabilities... .... 
Total Liabilities. .... ... 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 147,197. 
Interest & dividendsree.durin:the year 12,210.78 
Rents received during the year 3,113.59 
Amountreceived from all other sources 816.25 
Total income & 


i . EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 8 114,972.85 
Dividends pail during ihe year : 10,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
they 
Taxes paid during the year 
Amount;ef all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 
ERBEN 22.00 5 ei anna are ie TER 
Total Premiums received during the = — 
year in Illinois s$ 22,052,59 
tal Losses incurred durig the year 
in Dlinois s 12,728.93 
Total’amount of Risks outstanding....$21,588,111.00 


LYMAN JACKMAN, President. 
CHAS. L. JACKMAN, Secretary. | 
Subscribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 189%. FRED. W. CHEney, 1 
[Seal.) Notary Public. 


J0S. E. IKERT, 
Kunden: Schneider. 


” nn: .» Etabfift isn. 


Sroße Auswahl: in: Stoffen, gutes 
Virbeit, bei jehr mäßigen Preijen. n aftmmew 


4223 8. Halsted Str., „rad, 


3 90,000.06 
69,340.00 
15,565.62 


24,405.70 


146,033.35 
13,554.23 
32,500.00 

ones one 9,779.06 

Seneerııh 226,322.34 


89,794.36 
4.293,55 
7,715.88 

$ 176,776.64 


afien, folide 


Tefeginpfifche Nolizen. 
| Inland. 

— Die Bundesregierung hat bes 
Ihloffen, den hyprographifchen Dienft 
fefort auf die großen Binnenfeen aus- 
zudehnen. 

— J. W. Linville, Hilfs-County— 
ſchatzmeiſter, wurde in Pittsfield, Ill., 
unter der Klage verhaftet, Counygelder 
im Betrag von 86000 unterſchlagen zu 
haben. 

— 3, T, Nolan von New York, der 
Buchhalter des „Barf Ave. Hotel“ da- 
jelbft, ift verfchtvunden, und eine Prü- 
fung feiner Bücher fol einen Fehlbe- 
trag von $60,000 ergeben haben. 


— In Fond du Lac, Wis., wurde 
der Schauſpieler Charles A. Biſhop, 
alias Charles A. Paine, wegen Ent— 
führung der Klara Vetters zu 1 Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. 


— Zu Siſſonville, W. Va., wurde 
die erſt 18jährige Frau Thomas er— 
mordet, und man hat ihren Gatten Ri— 
ley Thomas im Verdacht, welcher ſehr 
eiferſüchtig auf ſie war. Der Mord er— 
folgte durch Erdroſſelung. 

— In Gegenwart von etwa 50,000 
Zuſchauern wurde im Hippodrom zu 
Pralville, Mexiko, ein großartiges 
Scheingefecht zum Andenken an den 
Sieg der Mexitaner über die Franzo— 
ſen bei Pueblo (1867) veranſtaltet. 
Präſident Dätz befehligte die 5000 
Mann Truppen. 

— Zu Elyria, O., wurde nächtli⸗ 
cherweile ein erfolgloſer Verſuch ge— 
macht, das Gewölbe im County-Schatz⸗ 
amt aufzubrechen. 
in die Thür des Gewölbes gebohrt und 


mit Nitroglyzerin gefüllt, worauf die | 
Ihüre mit Pferdededen verhängt wur | 


de. Wus irgend einem Grunde aber 
ging die Zadung nicht los, oder wurden 
die Einbrecher vorzeitig geftürt. Das 
Gewölbe enthielt zur Zeit $17,600. 
— Eine Depefhe aus unferer Bun- 
deshauptitadt meldet, daß die füdame- 
rifanifche Republit Venezuela fich unter 


allen Umftänden den Anfprüchen Eng: | 


lands in dem befannten Grenzitreit mwi- 
verjehen wolle, jelbit wenn e8 ganz al- 
lein einen Kampf mit England führen 
und darin zu Grunde gehen müßte. Die 
englifche Regierung hat der amerifani- 
Tchen höflichjt zu verftehen gegeben, daß 
fie nicht erwarte, daß diefe irgendpmel- 
ches Einmiſchungsrecht beanſpruche. 


— In der Gegend von Mulatto, Me— 
xiko, unweit der texaniſchen Grenze, 
kam es zu einem Aufſtand der Landbe— 
völkerung, weil die Behörden die, ſchon 
öfter genannte „Santa Tereſa“ (manche 
behaupten, daß Tereſa nicht eine Sie, 
ſondern ein Er ſei), welche durch ihre 
wunderbaren Krankenheilungen rieſi— 
ges Aufſehen machte, verfolgten. In 
einem Kampf zwiſchen den Anhängern 
Tereſas und der Gendarmerie wurden 
8 Perſonen auf beiden Seiten getödtet, 
und mehrere andere verwundet. Es 
wird jetzt Militär aufgeboten. 

Anusſand. 


— In Hiroſchima, Japan, ſollen 30 
Perſonen an der Cholera geſtorben ſein. 
— Das holländiſche Parlament hat 
das Geſetz gutgeheißen, wonach vom 1. 
Juni ab die Ausfuhr von Zucker aus 


Es wurde ein Loch 


Abend 


den holländiſchen Kolonien in Oſtin⸗ 
dien auf ein Jahr verboten wird. 

— In der geſtrigen Sitzung der ſpa⸗ 
niſchen Miniſteriums wurde eine De— 
peſche aus Cuba verleſen, worin be— 
hauptet wird, daß die cubaniſchen Re— 
bellen neuerdings von den Regierungs— 
truppen geſchlagen worden ſeien. Die 
Rebellen behaupten das Gegentheil. 

— Vom 10. bis zum 16. März wur— 
den in der ruſſiſchen Provinz Wolhy— 
nien 56 Cholera-Erkrankungsfälle ge— 
meldet, von denen 4 einen tödtlichen 
Ausgang nahmen, und in der ruſſ. 
Provinz Podolien vom 10. bis zum 28. 
März 11 Todesfälle, darunter 6 mit 
tödtlichem Ausgang. 

— Die fpanife Kammer hat ben 
bon der Regierung beantragten Abäns 
derungen der Strafgefege zugeltimmt, 
monach die fchwerfien Strafen für alle 
Wörderer der cubanifchen Bewegung, 
welche auf ZoSreißung diefer nel von 
Spanien abzielt, beftimmt werben. Bi3- 


mungen gar feine Anwendung auf Eu= 
ba. 


zienrathes Frenzel wurde in Berlin eine 
aus 70 Handelleuten und Fabrifanten 


| beitehende Gefelfchaft zum Schuß der 
der Goldwährung an. 


ten. 
| e8 in einem Gerichtshof 
| Belgien, nachdem zimei 


haben, in denen das Kriegsheer ange- 
| griffen wurde. Die Schuldiggefproche- 





ter und die Gefchworenen aus, 


ı nahmen an dem Tumult theil, und die 

Ruhe fonnte nicht 

| werben, ehe die Genbarmerie gewalt- 
fam den Saal räumte, 





Lokalbericht. 
Beamtenwahl. 


Der Orpheus Männerchor hat für 

das laufende Jahr nachſtehend benannte 
Beamte gewählt: 

Präſident: Emil Demme; 

Vize-Präſident: John Meyer; 

Sekretär (prot. und korr.): Ladis— 
laus Kugler. 

Schatzmeiſter: Wilhelm Reinhardt; 

Finanz-Sekretär: Georg Hellmann; 

Fuchsmajor: Otto Kleinau; 

Dirigent: Guſtav Ehrhorn; 

Archivar: Ladislaus Kugler. 


Scheidungsklagen 


Jwurden geſtern eingereicht von: Anna gegen Michael 
Nokmichal, wegen Verlaſſens; Michael gegen Amnie 
Fonnell, wegen Grauſamkeit; Caspar gegen Emma 
andgraf, wegen Grauſamkeit; Lillie gegen Philipp 
ates, wegen Verlaſſens; James gegen Alice Pat— 
terſon, wegen Verlaſſens; Sarah gegen Brigham 
Clyde, wegen Verlaſſens; Lulu gegen Richard Brown 
wegen Mißhandlung: Dana gegen Cora Yung, we— 
gen Verlaſſens; Mattie gegen Will. A. Miller, we— 
gen Mißhandlung; Marxy gegen Joſeph Bollmann, 
wegen Mißhandlung; Oscat gegen Mary Smith, 
wegen Ehebruch. 


Herr Henry L. Frank 
— Unter dem Vorſitz des Kommer-— 





von verſchiedenen Theilen Deutſchlands 


Goldwährung organiſirt. —Auch nahm 
der in Berlin tagende Handelskongreß 
eine Reſolution gegen jede Schwächung 
Der Konareß | 
wurde benachrichtigt, daß jämmtliche | 
Handelsfammern Deutfihlands bi8 auf | 
ı eine fi für Goldwährung erklärt hät- | 


— Einen ftürmifchen Auftritt gab | 
zu Brüflel, | 
Anarchiften | 
ichuldig befunden worden mwaren, re= | 
| bolutionäre Fluafchriften verfaßt zu | 


ren |prangen auf und ftießen die qräh- | 
Iichjten Befchimpfungen gegen den Rich: | 
Aud | 
ihre anmefenden Freunde und Andere | 





ı unter an erfter Stelle ein Piano 





‚Ehicago, Freitag, den 5. Apret 18%. 


WBohlthätigkeitd-RRarneval. 


Ein glänzendes Koftümfeft zum 
Beten der jüdifchen Handfertig- 
feits:Schule, 


Eines der prunfvolliten und alän- 
zendſten Wohlthätigkeitsfeſte, welche 
Chicago jemals geſehen hat, wurde ge— 
ſtern Abend unter den Auſpizien der 
jüdiſchen Handfertigkeitsſchule und 
zum Beſten dieſer Anſtalt in den auf's 
Prächtigſte geſchmückten Räumen des 
„Auditoriums“ abgehalten. Es war in 
der That ein Feſt, auf das die Veran⸗ 
ſtalter mit Recht ſtolz ſein können. 
Tauſende von Damen und Herren aus 
den erſten Geſellſchaftskreiſen hatten 
ſich zu der Feier eingefunden, ſo daß 
der Erfolg nicht allein in künſtleriſcher, 
ſondern auch in finanzieller Hinſicht 
ſelbſt die hochgeſpannteſten Erwartun— 
gen übertraf. Aus dem Verkauf der 
Logen, die in Form einer Auktion ſtatt— 
gefunden hatte, war die anſehnliche 


t n. Bis- Summe von $3500 erzielt worden. An 
her hatten die betreffenden Strafbeſtim- 


der Spitze der Geſchäftsführung der 
jüdiſchen Handfertigkeitsſchule ſtehen 
als Präſident 
und Frau Levy Mayher als Bizepräſi— 
dentin, während Herr Profeſſor G. 
Bamberger als Direktor der Schule 
fungirt. Der Vorſitzende des Ballkomi— 
tes war Herr M. R. Wineman, dem 
Herr Louis Eckſtein als Vizepräſident 
zur Seite ſtand. 

Der Karneval ſelbſt war nach dem 
Muſter des Mardi-Gras-Feſtes in 
New Orleans, nur noch in weit großar— 
tigerem Maßſtabe arrangirt worden. 
Auf der Bühne, in den Logen und von 
Seiten der Zuſchauer wurde ein Luxus 
entfaltet, der in der That berückend 
wirkte. Etwa 15 Minuten nach 10 
Uhr erfolgte die Feſteröffnung mit ei— 
nem pomphaften Umzuge des Königs 
Karneval, in deſſen Gefolge Vertreter 
aller Nationen und Zeitalter mit ein— 
ander an Glanz und Pracht wetteifer— 
ten. An derSpitze fuhr in einem pracht— 
voll dekorirten Wagen der; närriſche 
Prinz, dargeſtellt von Herrn M. J. 
Spiegel. Ihm folgte auf einem zweiten 


Wagen die Königin in der Perſon von 
wiederhergeſtellt 


Frau Lewis K. Miller. An das Herr— 
ſcherpaar ſchloß ſich die ſeit der Welt— 
qusſtellung typiſch gewordene Figur 
„Chicago J will“, dargeſtellt von Frau 
Benjamin Roſenberg. Den Schluß der 
Prozeſſion bildeten Frl. Sarah Gans 
als Kleopatra, Frau Levy Mayer als 
Blumenkönigin, ſodann der Gott des 
Handels und endlich Neptun. Unmit— 
telbar auf die Parade folgte der Ball, 


welcher bis zum frühen Morgen an— 


hielt. Für die ſchönſten und ge— 
ſchmackvollſten Masken war eine große 
Anzahl höchſt werthvoller Preiſe, dar— 
im 
Werthe von 84450, ausgeſetzt worden. 
Es dürfte keinem Zweifel unterliegen, 
daß die ſchöne Feier allen Theilneh— 
mern noch auf lange Zeit hinaus in 
unauslöſchlicher Erinnerung bleiben 
wird. 


Ein Hehlerneſt. 


Die Polizei entdeckt ein ſolches 
und verhaftet ſämmtliche 
Inſaſſen. 

Einen guten Fang machten geſtern 
Abend die Geheimpoliziſten Golden, 
Finnerty, Shaugneſſy und Harding 
von der Marmell Str.-Station. Sie 


ı entecten nämlich nicht nur ein Hehler- 
neſt, ſondern verhafteten dort gleichzei= 
| fig auch eine Anzahl gefährlicher Ein- 


brecher, welche Tchon feit längerer Zeit 


| die Meftfeite mit ihrer unerwünfchten 


J Anweſenheit „beehrt” hatten. DasHaus 


Hl id Kbrrekt geſchneiderte, reelle modiſche Kleider für Männer und 
ei er, Knaben, zu Preifen, die einfach unerreichbar find. 


Männer: Anzüge— Einfache und doppelfnöpfige in Schwarz 
und Orford gemifche Cheviots, blau diagonal, vauhes Kamme 


garnn garantirt fich zu tragen und echte Farbeır, 


tadellos im 


Q 8 Paſſen 
Werthe für 810, für dieſen Verkauf 


und Arbeit, 


prächtige *86. 98 


Männer⸗Anzüge-8-Knopf-Cutaway-Frocks und einreihige 
Sacks, langer Schnitt, ſehr hübſch, nette Muſter, hübſch ge— 
macht und ausgeitattet, garantirt reine Wolle, 


nicht unter $15 während diefer Saijon verfauft, 2* 9 3 
während dieſes Verkaufs markiren wir ſie mit M 


o22 


Männer-Anzüge— eine importirte ichottiiche Eyeviors, in 
den neuejten Muitern, die echten Globe-Worfteds, in Ca oder 
sraf Fagon, Feine fich bejjer tragenden Stoffe, feine bejjeren 
Moden zu irgend einem PBreis, das Neueite in 


Bezug auf Schnitt, die bejte Schneider - Arbeit 


zum halben Preis 


Männer Frühjahrs = Heberzieher — 34 bis 44 Größe, 
braun und Orford gemifchte Cheviots, dauerhaft, guter Schnitt 


und modische Röde, 


Kunden nicht empfehlen können. F 
nen guten, billigen Ueberzieher brauchen, verſäumt 
dieſe nicht zu dem Preis 


Wir haben keine Waareu, die wir unſeren 


Wenn Sie ei— — 
85. 06 


Männer-Frühjahrs- Wederzicher—Govert Gloth5, in 
grauen und braunen Kerjeys und feinen jhwarzen Thibet Che: 
vIOtS, reguläre Längen und ebenjo mittel Furze Bor Rüden, mit 


ſtrapped Säumen. 


Sie können keine beſſeren 
3 8 — 

Facons finden, wenn Sie das Doppelte bezah— 
len, unſer Preis für dieſen Verkauf 


$12.50 


Im Knaben-Dept. 


Kinder-⸗Auzüge —Alter 5 bis 15 Jahre, doppelknöpfig, ga— 


rantirt reinwollene 


Muſtern, Pin Checks in mannigfaltigen Farben, 
guter Werth zu 83.50, für dieſen Verkauf 
Eombdinations- Anzüge für Kinder — Alter 5 bis 15 
Jahre, blau und jehwarze unfiniihed Worjteds, die beliebtejten 
Saifon gezetaten | 
und Kniee und elaftiihe Schleife am 
Paar Hojen und Stauley =» Kappe — 
Saijon verkauften wir den einzelnen 
87, die Ausftattung ift jegt marfırt 
Aunior-Anzüge — Alter 24 bis 7 


un Diefer 


in ſehr hübſchen 


52.69 


ſchottiſche Cheviots, 


verſtärkter Sitz und 
Taillenband, Rock, zwei 
In letzter 


Anzug zu EA >30 
nzug zu 53.) 


Jahre, echte reinmwollene 


Stoffe, 


ichottijche CHeviots, fehr hübich ausgeftattet, mit 


Schnallen an Hojen, nichts Niedlicheres für die 
kleinen „Knirpſe“, ein außerordentlicher Effekt, 
bei dieſem Verkauf zu 


83.48 


Lange Hojen: Anzüge für Knaben— Alter 13 bi3 19 
‘abre, fr die Konfirmation, jhwarzed Kamımgarn und einfach) 


ſchwarze 


Cheviots, garantirt echtfarbig und dauerhaft, erſter 


Klaffe daſſende Kleidungsſtücke und durch und 


dur gut: gemacht, 
Verkauf zu 


Spezial-Preis für dieſen 86.90 


Lauge Hofen⸗Auzüge für Knabeu—Alter 13 bis 19 
Jahre für die Konfirmation, blau und ſchwarz unfiniſhed Wor— 
fteds, elegant gemacht und ausgeftattet, nichts iit kleidſamer — 
ebeufo große Auswahl von importirten ſchottiſchen Miſchungen, 


die ſchoͤnſten jemals geſchaffenen Moden, keine 


Verbeſſerung 


binfichtlih Mode, Arbeit oder Baffen ift deufbar, 


‚ausgezeichneter Werth zu$13.50, für diejen Ver: 


tauf markirt zu. . 


59.50 


Sange Hoſen⸗Auzüge für Knaben — Alter 13 bis 19 
Jahre, echte jhottiiche Cheviots, in mittleren Farben, ausge: 


eichnete, dauerhafte Waare, zu weniger alö dem 
—338 von Schundwaaren, bei dieſem Verkauf.. 64.95 


ber Frau®. Friedman, 


J linge 


J verſchiedene Armbänder und 


Nr. 291 14. 
Etr., war vorgeftern von Einbredhern 


| heimgefucht worden, die ſich die Abwe— 
ſenheit der Bewohnerin zu Nutze mach— 
ten und eine Menge Silberwaaren und 


ſonſtige Werthſachen erbeuteten. Die 
Geheimpoliziſten erhielten Auftvag, die 
Diebe zu ergreifen und, wenn möglich, 
ihnen die Beute abzujagen. Die Ver— 
folgung wurde ſofort in Szene geſetzt 
und es dauerte nicht lange, ſo hatten 


4 | Die Hier Beamten gewiſſe Spuren ge— 


funden, welche fie nach dem Haufe von 
Sofepd Davis, Nr. 9 Belfnap Str. 
lentten. Und richtig war Dies Das Heb- 
lerielt, wo die Diebe ihre gejtohlenen 
Satben unterbrachten. 

Als die Geheimpoliziiten Harding 
vrD Shaughneffy in das Haus traten, 
fanden fie die Wohnung mit einer An= 
zahl Gäjten gefüllt, die bei ihren Er=- 
ihermen die Flucht erariffen. Drauken 
über warteten ihrer die Ocheimpoliziiten 
Solden und Finnerty. Als die Flücht- 
waren ihrer vier in die 


28 


cn 
Alley hinauskamen, 
donnerndes „Halt“ entgegen. Einer der 
Kerle zog ſeinen Revolver und ſchoß 
auf Golden, ohne ihn jedoch zu treffen. 
Nach kurzer Gegenwehr wurden ſie Alle 
verhaftet. Auf der Polizeiſtaktion ga— 
ben ſie ihre Namen als Frank Igo, Ph. 
Henneberry, Joe Howard und Ellis 
Fineberg an. In den Taſchen des 
Letzteren fand man einen Theil des der 
Frau Friedman geſtohlenen Geldes und 
ſonſtige 
Schmuckgegenſtände der Frau vor. Au— 
Ber den vier Genannten wurden Joſ. 
Davis, deſſen Frau und Sohn nach 


J der Polizeiſtation mitgenommen. Eine 


Jganze Wagenladung geſtohlener Sachen 
J brachten die Beamten aus dieſem Heh— 
J lerneſt heraus; ein Theil der Sachen 
J wurde bereits geſtern Abend von dem 

Nr. 172 Newberry Ave. wohnhaften 


Schneidermeiſter Weil als ſein Eigen— 
thum identifizrt. 


Sie feſte Burg der Geſundheit 


wird jchnell untergraden durd die Minirarbeit der 
Malaria, aber wer Hoftetter's Magenbitters als 
Bollwerk gegen die Krankheit gebraudt, ift por deren 
Angrifien geihüst. Die bösartigften Anfälle der 
durh Miasmen, jchlehte Luft und verdorbenes Wajs 
fer genährten Krankheit werden durd) den aufbauenz 
ven und abiwehrenden Einfluß Dies wirkjamen 
Schugmitteld, welches daS ganze Körperjpftem kräf⸗ 
tigt, wie dies bis jegt feine andere Medizin gethan 
hat, abgeihlagen. 3 überwindet die Anlage zu 
Rheumatismus, Neuralgie und Nierenleiden, kurirt 
Verdauungsbeſchwerden, Nervoſität, Verſtopfung umd 
Leberleiden. reizt den Appetit und fördert die Ver⸗ 
dauung. Alles in Allem genommen iſt es wahrſchein⸗ 
ih die nützlichſte Familienmedizin, die es gibt, und 
es it eben ſo populärt als beilkräftig. Man ge: 
brauche e3 fphematiih und mit blos im unregels 
wöhigen Iwildenräumen. 


tönte ihnen ein | ® - 
| ein Bruder de3 Herrn Benz, allein vor 
| dem Haufe zurüd. Man hatie ihn zus | 





„Aur zugeſchlagen, Ich parire!“ 


Moyphiſto.) 


 IBRAVO! 
Es wird intereſſant!! 


Schon werfen ſie ſich „Schwindler“, „Humbugger“ und andere ſchöne Prädikate an den 
Kopf; fie gerathen ſich in die Haare und werden wohl bald handgreifliche Beweiſe ihrer Schlag— 
ertigkeit liefern. Wir meinen nämlich unſere Herren Coneurrenten, die das liebe Publikum vor 
einander warnen und fich in den Zeitungen „Dieb und Betrüger“ zurufen, weil einer den andern 
bieten möchte im Berkauf von „allerfeinjten Kleidern“, werthd — (vierjtellige Zahlen) für 0 0. 

In der Zwijchenzeit gehen „Stern’s“ ruhig ihrer Wege, verlaufen reelle Waaren zu 
reellen Breijen, mit veeller Behandlung der Kunden, 


Wir pfferiren diefe Woche: 


Herren-Anzüge 


An guter Qualität, hell- und dunfel= | 


Ruuhen Amzüge 


Alter —15 Jahre. 


farbige Muiter, etwa 20 verjhiedene | 350 Anzüge, in doppelknöpfiger Facçon, 


Sorten zur Auswahl, alle Größen, 


zum geringen Preis von 


$4.89. 


andere Partie, 


* 


Eine 


zu 


$7.89. 


Andere verlangen 810.00. 


Elegante Herren = Anzüge, 


ale Nummern, 
joeben. erjt von der Fabrik erhalten, 
rein wollene, hell»: und dunfelfarbige 
Männer: Anzüge, in ein und Doppel: 
Inöpfiger yagon, in großer Auswahl 


friih von 


Schneidershand, die herrlichiten Mu- 
fter der Saifon, in allen denkbaren 


Schattirungen, vom einfachen, immer | 


tragbaren Schwarz bis zum helliten 


Farbenton, im 


auch 


beſcheidenen 


Stahlgrau und kleincarrirten Blau— 
ſchwarz, alle im beſten Geſchmack; 


Preis: 


10 512 $15 518: 


| joeben erhalten, gute tragbare Qua: 
| litäten, 


6, 9125, 8146 


| 
| Beijere Qualitäten, in fchmarz oder blau | 
| oder dumfelgemiichten jarben, etwa 


20 verichiedene Sorten zur Auswahl, 


—D 


— 


Die feinſten Qualitäten in unübertreff— 
lichen Muſtern, hell- oder dunkelfar— 
big, der größte Bargain in Chicago, 
doppelknöpfige Fagons, mit oder 
ohne Weite, 


W 


non a 


Eonfirmanten : Anzüge, 


Hauptquartier (Headquarters). 


| Reinwollene Tricots und Flanell, in blau 
und jhwar;z, 


$3.50 bis $6.00 


Ehte Kammgarı (Worjted) blau oder 
ſchwarz, 


‚52.0, 8,50, 94.95, 86.90 


Ertra Weite 81.00. 


| 
| 
I 
| 
| 


Lange Hofen Anzüge im Verbältnig zu 
obigen billigen Breijen, 


| Duntle, 
ı nut Patent: Knöpfen und uns 


Hoſen. 


ſtarke Arbeitshoſen 


Beſſere und feinere Qualitäten 
98c $1.25 $1.38 


Etwa 300 Paar feine Herrenhofen, 
große Auswahl von Mujtern, angebro= 
hene Nummern, vom $3.00, 34.00, 85.00 


Lager für nur 
$2.38 $2.98 


unzerreißbaren Nähten 


$1.48 


Große Auswahl in Hojen für Herren 
von kurzer, dider nnd ertra großer Gtatur. 


Hüle. 


Etwa 800 Hüte, Herbitfacon, 82.00, 
823.50, 83.00 Qualitäten, jidmwarz und 
braune Jarben, um damit aufjuräumen, 
morgen für nur 


68c 


Neueſte Frühjahrs:Faconz in all den 
modernen Yarben, gute Qualitäten, 


98c $1.25 $1.48 $1.90 
$2.40 $2.90. 


Yadting- Kappen für Knaben, 


Qualität, 
I9e 25c 


I2c 
und aufwärts, 


alle Nummern. 


gute 


Hord-Wel-Ehe von Harrifon und Halfte® Strafe, 


Das einzige Gejchäft in diejer Nahbarjchaft, das feine ‚Fake Ausverkänfe‘‘ betreibt. 


Ein muthiger Junge. 


Der Eleine Willie Benz wird, wenn 
er erit alt genug ift, ein tüchtiges Mit- 


glied unferer Polizei abgeben. Die nö: | 
tbige Kourage und „Smartheit“ dazu | 


| 
| 
| 


Gejigt er jedenfalls jchon heute. Wäh- | 
rend Herr Phil. Benz und feine Frau | 
ihre Wohnung im Haufe Nr. 102 Mis | 


chigan Str. geitern Abend für eine Wei- 
le verließen, um fi die Zirfusparade 
anzufeben, blieb der zehnjährige Knabe, 


rüdgelaffen, damit er das Haus be- 


| iwache, und feinen Bolten füllte er denn 


euch mit anerfennenswerthem Gefchid 
aus. Kurze Zeit nachdem er auf der 
Bordertreppe des Haufes Pla genom- 


men hatte, famen zwei verdächtig aus= | 
jebende Kerle heran und gingen ohne | 
Weiteres in’3 Haus hinein. Der June | 


ge ftellte ich ihnen in den Weg, indem 
er fie fragte, was fie bier wollten, aber 
die beiden Kerle fümmerten fich nicht 
meiter um den fleinen Knirpe. Kurz 
entjchloffen qing der Junge den Beiden 
neh. Er jah, mie Diefelben mehrere 
Kleidunasjtüde und die Guitarre fei- 
nes Bruders fich aneigneten. Als Wil- 
lie dagegen Einfprud) erhob, hielt ihm 
einer der Einbrecher den Revolver vor 
die Nafe und drohte, zu fchießen, wenn 
er auch nur den geringften Laut bon 
fich geben oder ihnen folgen toürde. 
Irogdem lief der muthige Junge den 
beiden Kerlen nad. Unterwegs traf 
er feinen Bruder, der jofort nach der 
Chicago Aog.-Polizeiftation rannte, 
während Willie den PBoliziften E. P. 
D’Malley, den er an der Ede der Hu- 
ton und Market Straße traf, auf die 
Diebe aufmerffam madte. Er rannte 
dem Boliziften jogar voraus und hielt 
den einen der Kerle jo lange feit, bis 
der Beamte heranfam. !Boller Freude 
fam er dann nad Haufe zurüd. „ch 
habe einen der Kerle gefaht und fein 
Name ift Sam MeEonnell“, rief er 
aus. &3 that ihm nur leid, daß er den 


I 
| 


| 


| 
} 
| 
| 
l 
| 
| 


| 
| 
| 
anderen Einbrecher nicht auch noch feft- | din einen dafinkautenden Befehl. 





halten fonnte, Derjelbe hatte, ala er 
des Poliziften anfichtig wurde, Die 
Flucht ergriffen. 

nee 


Ehüler von Pryant & Stratton Buſineß College, 
315 Wabaih Wve., erbalten gute Etellungen. 


— — — 


Zu ſpäte Reue. 


Vor Richter Clifford kam geſtern die 
Verhandlung des Prozeſſes gegen Meta 
Meyer zum Abſchluß. Die junge 
Metia weinte während der ganzen Ge— 
richtsverhandlung und es unterliegt kei⸗— 
nem Zweifel, daß ſie jetzt ſehr bereut, 
was ſie gethan. Im November v. J. 
kaufte ſie bei Marſhall Field eine Boa 
im Werthe von 8319; ſie gab ſich als die 
Tochter des Nr. 512 Webſter Ave. 
wohnhaften Herrn Dengler aus und 
ließ den Betrag auf deſſen Rechnung 
ſetzen. Ein paar Tage ſpäter erſchien 
die angebliche „Miß Dengler“ wieder 
im Geſchäft und tauſchte die Boa gegen 
eine theurere um, da ihr die erſtgekaufte 
nicht gut genug war. Es ſtellte ſich na— 
türlich bald heraus, daß das Mädchen 
die Firma betrogen hatte, die nun ihre 
Verhaftung veranlaßte. 

Die Jury hatte augenſcheinlich Mit- 
leid mit der weinenden Sünderin und 
ſprach dieſelbe frei. 

— 
Ceſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 
—— 


Kurs und ie 


* Son dem Haufe Nr. 160 Euftom 


Houfe Place brach heute Morgen ein | 


Teuer aus, das einen Geſammtſchaden 
ton etwa $500 anrichtete. Die Urfa= 
che des Brandes mar. 


* Die Wähler unferer Borftadt 
Evaniton. werden am 16, d. Mis. über 
das Zibildienſt⸗Geſetz abſtimmen, wel⸗ 
ches am letzien Dienſiag von den 
Stimmgebern Chicagos angenommen 
wurde. Countyrichter Carter erließ ge⸗ 
ſtern auf eine diesbezügliche Petition 


Todesfälle. 


1 
I 
| Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte dee Deuter 
| fen, über deren Tod dem GeiundheitSamte gwinden 


geitern und heute Mittag Meldung yuging: 
9. Grusti, 611 R. Lincoln Sk. 
Dettmer, 36 Augufta Str, 9 3 
dt, 47 Glvbourn Avbe. 
ndel, 553 R. Hohpne Ave. 
h Fr 


Seintih Frig, 212 Clybourn Uve., 76 J. 
Henty Schaler, 


18 Clybourn Ave., 3J. 


Nur ein geringer 


vernachläſſigter Schmerz, und die Folgen — 


können ſein: 


J 


8* 
Er; 
% 
= 


3 


r 


” 


Rheumatismus, 


Neuralgie, 


Süftenfhmerz,. 


Rückenſchmerz. 


Nur eine geringe 


Verrenkung 
kann einen Krüppel machen. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung hervorrufen, 
Nur eine geringe 


Brandwunde - 
fann eine häßliche Narbe hinterlaffen, 


Nur ein geringer 


Betrag 


läuft eine Flafche 


St. Jakobs Bel. 
Ein fideres, zuverläf 
Heilmittel, : 


. = ie 


x | 


Sabre des Wohlfeins gegen Jahre J F 


Schmerzen für 


Rur ein geringes. & 
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\ eben täglich, ausgenommen Sonntags. | 


. bertusgene THE ABENDPOST COMPANY. 


—3 ——— Gebäude 203 Fifth Ave 
— Zwiſchen Monroe und Adanis Str 
CHICAGO. 

{ Zelephon No. 1498 und 4046. 


griiß jede Rımmmer ... ——— .1 Sent 


IN Mreiß der Eonmtagöbeilage. ...znoannnsren een 2 Gents 
Ki“ Ss 


unfere Träger un in’ u — 

entlich . ⸗ 

ea, im Dorans. bezahlt, in den Ber. 
Eiaaten, portofrei ...... 

> gauklic nad) dem Auslands, Pertoftei.. 


...83.00 
.:85.00 


— 
Tief seſunren. 


uati fi merigfbeng einen glänzen⸗ 
" derk Abgang zu verjchaffen, hat der 
Bilegermeifter. Hopkins am GSchluffe 
feiner amtlichen Laufbahn fich felbit 
den Gnadenftoß gegeben. Er hat ohne 
feine Unterichrift die Drbinanz in 
Krart treten faflen, melde einer noch 
gat nicht beſtehenden Privatgefelliäe ft | 


das Recht verleiht, ven ftadtiichen Waf- 


fetiberfen Mitbewerb zu madyen. Ein 

Reit non Schamgefiühl icheint Herrn 
Hot: ns allerdings noch; verblieben zu 
jeim, denn ‚er jehte me nigjte ns micht ſei⸗ 
nen Namen unter Diefe nieverträchttige 
Moaͤßregel, aber da er den Schandftreich 


Dun fein Veto hätte verhindern | 


innen, fo muß e2 ihn al3 Verbrechen 
anterechnet werden, Daß er. den Eins 
ſprich unterlafien hat. 


Sohn B. Hopkins hat nicht nur feine | 


Freunde ſchwer enttäuſcht, die ihn 


e=> 


gen die ungerechtfertigten Angri ife ei- | 


net: ‚partettsiithigen Breffe jederzeit mit 


Warme beriheidigten, Tondern er hat | 


eu den Glauben an die demofrati- 
ben Einrichtungen und jogar an die 
Meſchheitetſchüttert. Aus dem Volke 
hervorgesangen, ſchien er ein lebender 
Bedeis dafür zu ſein, daß in der Re— 
publik. die bilten Kräfte an die Ober— 
läde tauchen, . Obwohl er noch im er= 


ſten Mannesalter ſtand, Hatte er es ſchon 


nom einfachen Tagelöhner zum höch— 
ſten Beamten einer Weltſtadt gebracht, 
und bie Zukunft ſchien ihm noch viel 
gtößere Ehren, zu verbeißen. 
im, landbesüblichen Sinne „Bolititer“ 
mar, verzied men ihm gern, jolange er 
feihe Herrfihaft über Die „Mafchine” 
nat zu guten Vollbringungen benüßte 
Er umgab ſich mit den beſten Män— 
nern ſeiner Partei und ſorgte für die 
Aufſtellunig vortrefflicher Kandidaten. 
Den Budletn im Stadträthe trat er 
fräftiger entgegen, als irgend einer ſei— 
net Vorgänger. Zuletzt Dane € er * 
den Weg für die Einführung d 

vildienſt-⸗Reform. Urplöblich aber ı a 
304. Tich in feiner Seele eine Wandlung, 


die nur in dem befannten Senfattonde | 


1oman: “Dr. Jekyll and Mr. Hyde” 
einen Vorgang findet, Er ging mit 
Sid und Bad zu den Spitz buben über, 
»ſpielte bei der nächſten Stadtwahl eine 
mindeſtens verdächtige Rolle und zeigte 
ſeinen wohlmeinenden Freunden das 
— Geſicht eines Ehr- und Scham— 
oſen. 

Es iſt ſchade um John P. Hopktins, 
aber noch mehr iſt es zu bedauern, daß 
fein Betragen den Wählern die Frage 
nabegelegt hat: „Wem können wir jebt 
noch Beau?“ Wenn jelbit ein jo cha= 
ratteritarter Mann 
unterlag und feinen rühmlichen Ehrgeiz 
der Habjucht unterordnete, fo muß 


Datı er | 


der Berfuchung | 


U ET — VE Bene 005 


| Hinrichſen HE im ai per he fein. Die 


Demofraten der -MWeltftadt Chicago 
werden do horfentfich auf feiner Er- 


ı Icheinlich, daß fie ich. won den Deleaa> 
ten aus „Egypten“ und anderen abae- 
legenen Ländestheilen 
werden überſchreien läſſen. Sie allein 
haben im Jahre 1893 den Sieg des 
demokratiſchen Staats- und National— 
tickets möglich gemacht, und ohne ihre 


Illinois ſtets in der Minderheit blet— 


auf welche Hinrichſen ſeine Hoffnungen 
ſetzt, ſehr raſch in's Klare kommen. 


geſſen werden, wie Hinrichſen und Ge— 
noſſen ſie gekocht haben. 





Auch noch Venezuelar. 


Als unverbürgtes Gerücht kommt 
aus Wafhington die Kunde, daß die 
| britiiche Regierung den Ber. Staaten 
ı jenes Recht abgejprochen hat, fi in 
ven Grenzitreit zmijchen England und 
| Venezuela einzumifchen. 
ınten joll erklärt haben, 
Ber. Staaten fie Shußherr- 
haft über Venezuela ausübten, 
ı jeien fie auch nicht befugt, jenes Yänd- 
ı hen dem Wuslande gegenüber zu ver- 


jolange Die 


| treten. Gleichzeitig wird gemeldet, daß 
die Batrioten in Venezuela bejchlojjen 
der größten Nepublif e8 auf einen 
Krieg mit England anfommen 
laſſen. 


iſt, wird ſich erſt herausſtellen müſſen. 
In der Zwiſchenzeit wird man gut 
thun, ſich nicht übermäßig zu erhitzen. 
Von je 100 amerikaniſchen Bürgern 
| haben mindeitens 99 feine richtige Bor= 
! Jielung von dem Streitpunfte, und Die 
| metiten Amerifaner mwilfen nur, 
| Benezuela eine außerft berüchtigte Erd- 
| beben-Republit ift. Möalich tft ea Ichon, 





| und das Dazu gehörige Hinterland vor 
| einem unparteiiihen Schiedsgerichte 
nicht aufreht erhalten Tonnte. 
gegt das aber Jchliehlich die Ver. Staa> 
| ten an? 
fann uns 


DD: durchaus 


iq ſein. 


niger 
gleichgilt 


Verſuch machen wollten, ſich feſtzuſe— 
hen, oder wenn ſie gar eine ſogenannte 
Schweſterrepublik zu zerſtören beabſich— 
tigten, dann ließe fich die vielbeſproche- 
ne, Monroe“-Dohbtrin anrufen. Es —— 
delt ſich aber lediglich um eine Grenz— 
— begw. um ein Gebiet, tele | 
ches Sroßßritannie n Icon jeit langer 
| Zeit beansprucht. Auch Hat die britiiche 
| Regierung Sich Bereit erflärt, Die 
Streitfrage unter gewiſſen — 
gen einem Schiedsgericht zu warke rbre 
| ten, und wenn Venezuela auf diefe Be- 
| dingungen nicht eingehen mill, jo tt 
das lediglich jeine eigene Sad. 
. Staaten find nicht 
| fogenannten Republit in Mittel- und 





* 
Ver 


vermeintlichen Rechte zu verhelfen. Ihre 
Aufgabe iſt es Ben jich jede gefähr iche 
Nachhbarſchaft voꝛ deibe zu halten und 
zu verhindern, bafı Die europätichen 
ı Mächte fih ihnen ſozuſagen auf es 
| Naſe ſetzen. Es war für ſie eine Pflich 


trakonvention goch ein Wörtchen mit⸗ 
zureden haben, und es iſt ſehr unwahr— 


ohne Weiteres | 


Hilfe muß die demofratifche Partei in 


ben, Darüber werden die Landonfels, 


Die Suppe wird fehmwerlich jo heiß ae= | 


Großbritan-⸗ 


haben, im Vertrauen auf den Beiſtand 
zu 


Was an dieſen Gerüchten Wahres 


daß | 


ı tah England im Unrechte it und feine | 
ı Anjprücde auf die: Orinoco-Mündung | 
Was T 


Ob die Briten in jener Gegend 
einige Quadratmeilen mehr oder we-⸗ 


Wenn ſie nicht ſchon 
am Orinoco feſtſäßen, ſondern erſt den 


Die | 
dazu da, jeder | 


Süd-Amerika zu ihrem wirklichen oder .| 


| und zivar nur für junge Qeute beiderlei 
| Gefchlehts, die Das ſechzehnte Lebens⸗ 
| jahr noch nicht erreicht Haben. Die neue 
Verordnung ifberft kurze Zeit in-Kraft 
und es ift. vielleicht poreilig. jegt jchon 


Schlüſſe über ihre Wirtfamteit ziehen | 


zu mollen, doch aber Hat fie jchon in 
tas zur Nahahmung angeipornt — in 
Yuftin, Wadena, Anofa u.f.m. plant 
ı man ähnliche Erläfle -—— und auch hier 
fängt man an die Frage ernithaft zu 
erörtern. 

Ungmweifelhaft werden durch Das Um= 
berlungern auf den Straßen nad) Ein 
bruch der Nacht viele junge Menjchen 
dem Verbrechen und dem Xajter in die 
Arme geführt. Die abendfichen Zufams 
menfünfte junget Burjchen an den 

Straßeneden und vor Kneipen dritter 
und dierter Güte find die wahren Bor- 
Schulen für Bummler und Tagediebe 
ja Verbrecher. Verbummelte, arbeit3- 
| [hene Subjekte man bier dag große 
Wort. WUllerlei „He ldenthaten“, die 
ſämmtlich auf mehr oder weniger grobe 
| Berjtöße gegen bie Sitte und das Ge- 
jet hinauslaufen, werden da zum Be⸗ 


ſamkeit. Er fühlt ſich geſchmeichelt, 
wenn die „kühnen“ Aelteren, die muth— 
voll den erwachſenen Vorübergehenden 
Schimpfworte, den Frauen Zoken nach⸗ 
rufen und der Poliziſten ſpotten, — 
wenn dieſe Helden ſich herablaſſen ihn 
zu beachten, wohl eine Zigarrekte von 
ihm annehmen und es nicht verſchmä— 
hen fi) von ihm zu einem “growler” 
traftiren zu faffen, ver dann in dunf- 
ler Ede geleert wird. Das Abenteuer: 
| liche, die icheinbar trotige Kraft, Die 
| für ihn aus dem Benehmen der Bur- 
Ichen jpricht, reizen ihn und. er tft be= 
fixebt ſich durch reichliche Gefälligteiten 
| ber obener! wähnten Urt ihre Gunſt zu 
erhalten. Im —— hen wird ſo 
mancher zum Diebe — erſt beſtiehlt er 
nur ſeine Eltern, ſpäter wohl auch An— 
dere. 
hörigkeit mit den 
wächſt, und nun will er ſich auch ihrer 
Geſellſchaft würdig erweiſen. Ein wah— 
res Wetteifern beginnt und bald iſt das 





Bürſchchen der frechſte der ganzen Ban— 
| De. 
Vielfach — wenn nicht in den meijten 
ı Fällen tragen wohl die Eltern Die 
Saul daran, wenn auf Ddiefe Weile 
ihr Sohn verfommt, fehr häufig aber 
find die Verhältniffe auch derart, daß 
jie feine Schuld trifft oder fie doch nur 
in fomweit jehuldig find, als jie in [rüs 
ber Jugend den Stnaben verzogen, 
| inden fie ihm allen Willen ließen, jo 
| da e8 zu fpät war als fie anfangen 
| wollten ihn zu erziehen. it jolchen 
! Fällen märe wohl eine polizeiliche Un- 
terftüßung der verjpäteten Erziehungs= 
verſuche zumeiſt hochwillkommen. 
den andern Fällen aber, in denen die 


Eltern nicht einmal den Verſuch machen 
ſich ihrer Erziehungspflichten zu erle-⸗ 


digen, wird es an ſich ſchon die Pflicht 


- einmal um die Ki 
ſich jeldit zu ſchützen. 
Ein Uebergreifen 


murj gemacht werden, wenn jle ber= 
angt, daß unmündige Kinder nad) 
Einbruch der Nacht ohne Begleitung er= 
| wachlener Angehöriger nicht auf der 
' Straße fein Jollen, e5 fragt fich nur, 


verschiedenen anderen Orten Minnefos | 


jten gegeben, und der jugendliche Schüiz | 
ı Ier laufcht mit gejpanntejter Aufmerk⸗ 


Das Gefühl der Zuſammenge- 
älteren Burſchen 


In 


ver Gemeinde an ihre Stelle zu treten | 
ıder, zimeitend um | 


ihrer Befugniffe 
könnte der Geſellſchaft nicht zum Vor- 


Dem Laien will es ſcheinen, daß Beftimmungen. der Löwerthaff ſchenBin | 


durch diefe Beftimmung der Staatsan- 
waltfchaft in allen Fällen genügend | 


Zeit zur Beſchaffung des Beweisma— 


terials geſichert wird. Sie würde in 
ſolchen Fällen, in denen ſich die Anlla- 
ge auf mehr als Muthmaßungen ſtütt, 
immer mindeftens ſechs Monate Zeit | 
gewinnen, und dieſe Zeit muß genüs | 
Eine Anklage ijt Doch nod) | 
tein Schtldberweis, und es ift ja allbe- | 
mit einem | 


gend fein. 


tannt, daß viele PBrozeffe 
Unjbuldsbemweis für den An- 
geklagten enden. 


— begangen wird, greift man | 
oft gerade arme Teufel auf, ohne aud | 


Wenn iraendivo ein | 





nur die geringjten tatfächlichen Ver: | 


dachtmomente gegen fie zu 5 
weiß nur, daß das Verbrechen gefchah, 


und daß man etwas thun muß, feinen | d 


Eifer fund zu thun. Da wird in Er- 


mangelung etwas Be feren fo ein ar= | 
mer Teufel aufgegriffen, nur auf die | 
Möglichkeit hin, daß er der Ber: | 


brecher fein könne, Die Polizei wei 


Tehr oft, daß er’s nicht ift, gibt aber | 


bot, an feine Schuld zu glauben, mäh- 
rend fie mit mehr oder weniger Eifer 


befigen. Man | 


| daß man 





nach) dem wirklichen Ihäter forfcht. Das | 


bat fein Gutes, 


zweitens mag es möglich ſein, 
wirkliche Thaͤter im Gefühl der Sicher— 
heit fich felbft verräth. Unterveh fiht 
aber der arme Teufel, der feine Bürg- 
ſchaft bekommen konnte, im Gefängniß 
— vier, ſechs Monate und länger — 
und wenn er ſchließlich wegen Bweis⸗ 


mangels“ entlaſſen werden muß, dann | 


rudt noch immer der Schatten des Ver: 
dachtes auf ihm. 


res Gewicht anzuhängen, das in vielen 
Fällen ihn niederziehen wird in 


Sumpf des Verbrechens. 
ſich unter beſon- 


Es mag ſein, daß 
deren Umſtänden in einem Bureau ei— 
nes öffentlichen Anklägers die Arbeit 
derart häufen mag, daß es ſchwer wird, 


ſie rechtzeitig zu bewältigen, ſo daß die 


Dadurch wird erſtens em 5* der 
der Kritif die Spike abgebrochen, und | a uch Rue 


daß der | Raubanfalles juldig befunden. 


Strefmaß wir) |päter yon dem Side | 
Mulvihill 
ſoll den Hufſchmied John A. Caſhion 


unbequem erſcheinen, das dürften aber 


doch nur ſeltene Fälle ſein, und keinen-⸗ 
falls ſollien Unſchuldige darunter zu 


leiden haben. 
Weiſe Abhilfe geſchaffen werden. 
Loewenthal'ſche Vorlage iſt gut und 
follte angenommen mwerdin. Sie rich— 
tet ſich nur gegen die Unfähiateit und 
den ‚Schlendrian in den Gtaatsan- 
walts-Burcaus und gegen die Polizei- 
willtür freund- und beſitzloſen Men— 
ſchen gegenüber. 
tet Verdach 
gen nicht viel werth jein, e3 mögen 
ſchwache Menſchen fein, die jehon vor= 
her auf ihrem freudie fen Lebenswege 
itrauchelten, das entjegu Iigt a aber nicht, 
ihnen gegenüber 

de3 Starfen geltend madt. 
Gerichtspflege zum mwenidjten jofte die, 
welche machtlos ſind, nicht 

noch rechtho s machen. Und, wo 
der Fall iſt, ſollte 

werden. 


das 


Joo 
das 
— 


Zofalber vi. 

* Der Jechzehnjährige Thomas Mul- 
Geſchwo 
renen in Richter Cliffords Gericht 


Das 


ter ſelbſt feſtgeſfezt werden. 


auch | 


Reform geichaffen | 


Da müßte auf andere | 
Die | 


773 bis 781 S.  Halsted Str. 


Die meilten der uns | 
t verhafteten Perſonen mö— 


—— nE 


Recht | 
Unſere 


unſere Kunden freund 
ſeres Millinery-Parlors 
prachtvollen Ausſtattun 


ſediſchen 


Des | 


| angefallen und um eine Uhr im Wertde | 


Haben. 
tille 


von $30 beraubt 


— 
— 
ol 


* Son aller 


| Denn IRcba rihh die Erl audni iß⸗ 


Swifchen Unterfus | 
Hungshaft und Strafhaft macht man | 
bier wenig oder feinen Unterfohied. „Er | 
hat ſechs Monate gefellen“ — das ae= | 
nügt, um der Laft, Die er durch das Ke= | 
ben zu jchleppen hat, ein mweiteres fchme= | 

und M, 
den | 


I ae 
[er 
er 


beine für Die 
Strahr naufteiß unge arbeite an 
Vertreter der „Daden Gas Co.“ 
„Cosmopolitan Electrie Co.“ 
ſtellt. An der Spitze der erffgenanı 
Geſellſchaft ſtehen John W. Lanz 
Kimball, und die letztere wird 
durch Adam A. Goodrich * Clarence 
Darrow verkreten. Dieſelben er— 
klären, daß ſobald wie irgend | 
mit der Regung der Ri öbhren und Dräb- 
te, jomie mit det Crrichtung * noth⸗ 
wendigen Anlagen begonnen werden 
wird. 


* 
a) tan ‚gr ffn Me der 


die 


ausge⸗ 








Ra 


AS Geheim- 
niss meiner 
Stärke ist 
vollkommene Ver- 
dauung. Ich ge- 


Br 
IT 


(Copyright 1894, von B. J. Faik, New York) 


brauche den echten Johann Hoff schen Malz⸗ * 
Extrakt und finde, dass er mir sehr viel zur 
gesunden Verdauung und Assimilirung der 5 


Nahrung hilft. 


Aα 


Hütet Euch vor Nachahmungen, 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 
Extrakt hat den Namenszug I” 


am Fiaschenhalse, 


A 


2 


Eisyer & MENDELSON Co,, alleinige Agenten, New —— 


ven 
Hart | 


für die —— Sailon, wel 


—— 


Sanlag, deu 6. *F 


Wir laden die geehrte Damenwelt und alle 
lichſt ein, zum Beſuch un— 


und zur Beſichtigung der 
g von 


Niubanren 


fr 
\err 


alles früher Ge: 


zezug auf Großartigkeit und Eleganz 


weit ü bereit, 


und | 


di 
tirend, ſind 


J 


usgeſtellt. 


jed 


en Kunden währ end dief 


Ganiende von garnirien Hülen, 


e eleganteiten und beliebtejten Sacons repräfen: 


hübſches Souvenir 


er Eröffnung. 





773-781 s. 


—— — — CAT ARE — 


Halsted * 





INTON BOENERT, 


84 = Salle Str., 


im kaiſerl. Deutſchen und? 
Ungar. Konfnlate. 


Regiſtrirter öffentlicher 


Erbſchafts— 
Einziehungen, 


..>» 


Vollmachten, Ceſſionen, Quits 
tungen mit konſulariſchen Be— 


Notar. 


Oeſterr.⸗ 


Om̃eial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


ANCE COMPANY « 


CAGOINSUR- 
Chicago, ın the State of Il- 
| in 10is, on the! lay of Dovember, 1894, 
| the Insurance Superintendent of the State of Mi 
! nois, pursuant to law 

| CAPITAL. 

| Amount of Capital Stock paid — in 


is 


ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages........ 
Bank i 
j span = teral 
ieh on Iı and in Ban k. 
and accrued . 
üurse of of coll ect tion 


Stocks 


I Prem 
ei. * 
| Bilis receiv Se. 
and Iuland 
All« ther 


12,084.70 


5,891.10 
20,257.49 


taken for Fire, Marine 
ri he Sansa 


ASSelS.. .uosononrene none onneee 


LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, on 

| which no action has been 

taken. ... . * 
Total gross amount of 
claims for Loses 

Deduct Reinsurance 


..814,610.00 


| 


of the CHI- 


made ta 


DR sn. dere waka * . 10 ooo oo 


56. 800 00 
5,050.u0 
15,500.00 
4,834.42 
1,055.47 


Dd 


ob die Weittel, die ihr zur Duchfüh- 
| rung zu Gebote jtehen zwedentiprechend | 

und aenügend find. Wenn eine Jolche | 
ı Verordnung erlaffen würde, jo müßten 


glaubigungen Spezialität; Gel: 
der zu verleiben auf Chicago Grund: | Annount of uneanied Promunss s 
eigentbum; sprozentige Hypotbefen ım | „vutstanding 3 
. “ « — * * 5 Due for Commission and Brokerage.. 
Beträgen von 8500 und aufwärts jtets Total Liebilitios.ccennann.. Fi 
an Band zum Derfanf. | INCOME. 
Pr: mit ums received during the year, in 
Cash... 5  834,748,30 
Interest and dividends received during 
the year 4,207.1& 
Total Income........... seen s< 3,50. 
EXPENDITURES, 
| Losses paid durme the year... 


Salvage claims tberon. 
Net amount of unpaid L. OsseR. 


I Dielen der Kampf gegen die Storrup- 

Fr tion als ausfihtzlos erfcheinen. Was | nes merifanifchen Kaiferreiches unter 
Hopkins der Sache der reinen Demos | franzöfiichem Schuße zu verhindern, 
kratie geſchadet hat, das wird er vor denn Mexiko grenzt an die Ver. Staa— 
ſeinem Gewiſſen — wenn er noch eins ten, und wenn es in eine Militärmo— 
hat — nie verantworten können. narchie umgewandelt würde, ſo müßten 

| wir ein große 5 jtehendes Heer halten. 


elbſt T » ? 12 
ber © erhaltung, die Gründung ei 6,600.00 


1,598.37 
218.37 
19,416.74 


— 00——— 


— nennt mann een er 
ı nicht nur die zumiderhandelnden Stin- 


| der, Sondern aud) deren Eltern ftrafbar "2 Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


gemacht werden. Man müßte ſich durch = * — — 
Ausſchreibe ic; - — 
Dagegen können unfere Intereſſen un usſchreiben —J ei ” — Todes⸗Angeige. Todes⸗Anzeige. 
möglich dadurch bedtoht werden, dag Sttaſen die Mitwirtkung der Eltern wintraont Loge Nr. 18. 0.D.H.S. lie am, | Ren bar 
in einem weit entfernten Sande die | NOETN, denn jonjt würde Die Polizei Alın Bei u Alter * tounen ebeufais an der 22 Otte 3, tıe | 
* Em Ar on. | eine Herkulesarbeit vor fıch haben. Auch vige_ Nacht ano Hyde Warlsotntion bett n werden. Stabi» | 
Enaländer noch ein Stückchen Boden zu | FR Rn a | Rräfdent, 194 Clark Str. uno Audttorrum-Hotel 
ihren Beſitzungen ichlagen. o0 dann noch mag die Aufgabe arößer jein Ariali Abiagır Antuuft 








Seit 1871 in Chicago, 


Binrihiens Staatsfonvestion. 


Futnsid Sentrat: —— 
fen den Ceutral⸗ Bahn · 
tom. Dir Züge nah den 





oril 1805, m 
nern 20,801,25 
Dividends paid during the year.... .... 6,000.00 
Commissions and Salaries mn —“ 

ihe year.... i 3,158.49 
Taxes px aid during the ye ar. — 165.35 
Amount of all otherexpe nditures 


Total Expenditures.. 


ern des 


Durch eine lanfenbewegung wollen 
die Freiprägungs-Demofraten im 
Staate Ninois die Gefammtpartei 


Ticket · Office: 


⸗ 13 N Ve Lriecens “7 d & Memphis BE HN 440.95 
ji} a R * 


...$ 30,572.03 


digung 


* Elektoralkollegium 
E gibl olerbings in beiden Parteien 


überraſchen und unter das Schwindel— 
geld⸗ Bahıter nöthigen. 

Zentralausſchuß hat auf Veranlajlung 
des Staatsſekretärs Hinrichſen be— 
ſchloſſen, eine Extrakonoention 
einzuberufen, welche ſich lediglich mit 
der Währungs sfrage beſchäftigen ſoll. 


Sbwohl es aber in der Einladung zu | 


der Konvention heißt, daß auf deriel- 


ben Die Demokraten ihre Anfichten über | 
die -Geldfrage ausfprechen follen, und | 


daß es ji darum handelt, womöglich 


eine: Ubereinftimmung der Parterges | 
nofjen herbeizuführen, verficherte Herr 
die | 


en im Privatgejpräche, 
ondention werde fih zweifellos 


für Die Freiprägung zum Werthier- | 


haltniß bon 16:1 erklären. Da märe 
e3 ja gar micht mehr nöthig, fie über- 
haupt sufemmentreten zu laſſen. 

Denn falls die Demokratie von SI- 
linois am⸗4. Juni 1895 wirklich den 
Schwindeldollar zu ihrem Zeichen 
Due, „fo. tan ie fich die Mühe Tparen, 

November 1896 Kandidaten für 
aufzuftellen. 


Leute genug, welche die jogenannte 
Doppelwährung für möglich halten 


und ehrlich davon überzeugt ſind, daß 


ſich ein dauerndes Werthverhältniß 
zwiſchen Gold und Silber im Wege 
der internakionalen Vereinbavung feſt⸗ 
ſehen läßt. Doch die Zahl Derjenigen, 
welche den Ver. Staaten zumuthen, 
auf eigene Fauſt vorzugehen und Je— 
dermann auf feine Privatrechnung 
Rohſilber in Dollars umprägen zu laſ— 
ſen de noch feine 53 Cents werth 
find, it in den Städten wenigitens fehr 
‚gering. Die deutjhen Demofra- 
ten und Urabhängigen, die an die 
amisiche‘ Geldverichlechterung glauben, 
laſſen fich vollends in einer mäßig gro⸗ 
Sen Halle werfammeln. Wenn aljo' Die 


- Geldfrage zum alleiniger „IMue” des 


macht wird, und die bemofratijche 
Bantei Eipp und tar die Freiprägung 
unterwerthiger Dollars befürwortet, jo 
ihr Hunderttaufende bon 
eben den Rüden kehren. Als 
ir mag fie 50, en 

n— od au 
5 eraie Sale wird es nicht der 
Die lohnen die. in der November⸗ 
‚abgegebenen . demofratifchen 


au zählen. 
green fönnte der Taaafktär 


Der Staats: | 


Die Jüdameritanifchen „Republifen“ 
| fe!ber haben noch) nie und mirgends ah= 
| erfannt, 


| zu den Ver, Staaten von Umertla ftes | 
ben. Sie haben fich im Gegentheile je= | 
de Einmifchung der Lebteren bei ver= | 


ſchiedenen Gelegenheiten verbeten. AL3 
Blaine fich der geichlagenen Beruaner 


annehmen wollte, wiejen die jtegreichen | 
daß | 
Staatöfelretär muthig | 
zurüdmwich. Da märe e& doch aeradezu | 
unfern | 
Beiitand amgedeihen zu laffen, jo oft | 


Chilenen fo grimmig die Zähne, 
der „kraftvolle“ 
lächerlich, jenen „Republifen“ 
| fie jich nicht mehr felbit Helfen fünnen. 
| Entweder muB den Ber. 


Haldfugel zuerkannt, 


den. Wa3 uns nicht breit, das brau— 
chen wir auch nicht zu blafen. 

3 ift fchwer genug, die demofrati- 
iche Republif vor der inneren Zerfes 
kung zu bewahren. Will fich diejelde 
aber st auf äußere Unternegmungen 
aropen Stils einlaffen, die einen ae 
maltigen Kriegsapparat nöthig machen, 
fo Kann fie nicht Tange beftehen. Das 
Gebiet der Ver. Staaten ift hinlänglich 
abgerundet, ihre Grefizen find gegen 
jeden feindlichen Angriff gefibert, und 
bie Wufgaben, die fie noch zu Teiften ha= 
ben, find fo groß, daß fie es nicht ver= 
antworten fönnen, mit anderen Völ- 
fern Händel anzufangen. 


s as 


Gegen die Verbrecherſchulen. 


Unlängft wurde an diefer Stelle mit: 
getheilt, Daß in ber canadiſchen Pro⸗ 
vinz Ontario durch Legislaturbeſchluß 
das alte Eurfew-Läuten wieder einges 
führt werben joll, und daß auch meh- 
rere Städte und Ortichaften viesfeits 
der Grenze, mie Ercelfior Springs, 
Mo., und Stillmater, Minn., auf das 

" altenalifche Feierabendläuten zurüdzu- 
greifen beabfichtigten, um den ſchutzbe— 
pürftigeren Theil ihrer Cinwohner- 
Tchaft vor Schaden zu bewahren. 

Vom Stadtrathe Stillmaters ift nun 
feitvem eine habinzielende Verordnung 
erlaffen Wörden,-aber man bat davon 





'abgejehen Die behördliche Firſorge auch 


— wie urſprüuglich beabſichtigt worden 


war — auf die erwachſene weibliche Bes. 


völferung außzudehnen. DE Poligei- 
* — in Stillwater um 9 Ühr 


daß ſie im Schutzverhältniß 


Staaten die | 
Vorherrschaft auf der ganzen weitlichen | 
oder fie müflen | 
mit alfen Hilfegefuchen verichont wer= | 


als die Macht fie durchzuführen, wür-⸗ re Sin —— a8 vie nd 


den fich Doch viele Fragen aufmerfen, 
deren Beantwortung nicht jo leicht jein 
| dürfte. Jedenfalls aber verdient der 
örierung, denn dag Ziel, die. heranmwacı- 
jende Jugend den. verberbliden Ein- 
flüffen der Qummler: und Berbredier: 
ſchulen an den Straßeneden zu entzie= 
ben, ift wahrlich der Mühe wert). 


Zum Schuge der Freundloſen. 


Dem Repräſentantenhauſe in 
Springſield liegt eine Bill vor, welche 
im Intereſſe armer Teufel entworfen 
wurde, die eines Verbrechens bejchul- 
digt wurden und keine Bürgſchaft für 


lonnten. 4 
Die Vorlage wurde von dem Reprä- 
fentanten Lömwenthal eingereicht 


eines Kriminalvergehens angeklagt tft 
und feine, Bürgihaft erlangen konnte, 


gegen den Angeklagten 
vier Mionaten rad Erhebung der Wis 
tage oder, wenn in diefer Zeit feine 
Sigung des Gerichts ftattfand, wäh: 
| rend tes erjten derjelben folgenden Ge: 
rihtsterming zur Verhandlung kam, 
vorausgefeßt, dak der Nufichub nicht 





auf Beranlaffung des Beklagten er= | 


N 


folgte. 

Ueber diefe Vorlage fam es dieſer 
Tage im Repräfentantenhauje zu ei— 
ner erregten Debatte. Mehrere Mitglie- 
der fprachen dagegen und machten gel- 
tend, daß ihre Annahme die Freilaf- 
jung vieler Verbrecher zur Folge haben 
wiirde, die hätten überführt merben 
fönnen, wenn den Staatsanmwälten ge: 
nügend Zeit aelaflen worden wäre, Be- 
mersmaterial zu fammeln, Diefer Ein- 
wand jcheint hinfällig, angefichts der 
weiteren Bedingung, daß die Freilaf- 
jung des Angeklagten nicht ftattfinden 
joll, bezw eime Vertagung bi3 zum 
nädiitfolgenden Gerichtstermine ftatt- 
finden darf, wenn der Gerichtähof die 
Ueberzeugung gewonnen "hat, daß von 
Seiten der Staatsanwaltfchaft. Alles 
geſchehen iſt, das Beweismaterial recht⸗ 
zeitig zu beſchaffen, und daß es bis gur 
nächſten Gerichtsſitzung aut Hand fein 


wird. 


Vorſchlag Beachtung und weitere Er: | 





ihr Erjcheinen zum Prozep erhalien | 


und | Tom 
bejtimmt, daB irgend eine Perjon, die | Mi 


con dem zuftändigen Gerichtshofe ent= | 
lajjen werden fol, wenn der Prozeß | 
nicht binnen | 


| @. 





vom Tr 


—E— — auzeide. 


FEED a und Beh 


235, bs raue 
Oakwoods Un dei 
auer Hintert n 
Iiaroli 
‚ da n na 
ingi F 


raak, Gattin 
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Todes⸗Anzeige. 


die traurige Nachricht, 


—— er MN aria 


Freunden und Bekannter 
daß unſere liebe Mutt 
Aben vorgeſtern Abend 6Uhz ut 
Sahren jelig im Drr: tichlafen ft Die R tdi: 
gung findet itatt ß it, um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2 
Luth Bethania Kirche 
heim. Die trauernden Hinte 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—iı— 


Zwischenderk u Lajüle 


— bei ⸗ 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bremen —- New Yort— 
iimore. 


Bremen Einie- 
Bamburg— New Dort— 


Hamburg Cinie-Keyen Baltimore Phi: 
fadelphia und Montreal. 


. % 2 ? und 
Ren Sa ee Dort 
Sr * terd Anm ſt er dam 
Hellündische Cini Ken Hort inj 

. 8* — thampton— 
American Cie Gr re min || 
Bhitadelvhia—terner für Gunard, White Star, 


Andor, Allan, Dominion Linien, cbenio für 
franzöfiihe uud italiemtiche Boftdampfer. 


Me eine Reife nach Europa au madhen ae 


da nah Wald: 
beiten. ivia 





Bal: 


deuft, oder wer Verwandte von drüben 
na bier Zomimen iafien will, folite 
nicht verſehlen bei uns vorzuſptechen. 


" Pewifhe Bünzrorten ge- und verkauft. 


Man beaähte: bw 


92 La Salle Str. 


| in den grofarti 


| Ries» Kaleb, arößte Y 
| Matinees: 


une Kon 


| träge, 


MOoVIOKERS THBATRE| 


—“ — 


Jeden Abend 3:12, 


— —1* — er, 


Tireftion Knlu nd Theodor Roſenſeld) 


initen je * omen Uns: 
ttattungejtädi—Hnier 


ES TMEATER, 


Gaftipisl der berühmten 


Humpt tyDumpty 


4 grosce Baliets 


“ Herrliche Szenerien. 
Die lebende Zuipe. 


Bram von Roſtüme. 
Mens je gelebt hat. 
w ittio vH nnd Si 
Eoırntaa beginnt die zweite Boce 
Hump' TY DUMPTY. 


Sibe ehtz MR ire Site im Boraı 


mitag. 


Sonutagsdeifnge der : Abe = 


Deutsches 


lat: 


und 


gefet dies 


Nehtsburenn | 


nad ver |! 


(taatlich inforporirt) beforgt alS Epezialität: 


Grbihaits: Regulivungen | 


| und am R af 
— 


fiir ganz Enropa unter bil 


Bollmarhten farifh Begfaubigt. 


Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
fen und Köihungen, KRaui: und Berfaufovir: 
‘ Verzichts⸗ und 
Reiſe- und Militarpaſſe. 
Abſtraktounterſuchun igen. 


ligſter Berechnung. 


aerchlih und Konfn- 


Urlaubsgeſuche. 


digung aller amtlichen Suidriften. 
Freier Rath ale Ras, Sujaadt 


gungs», Cheiheidungd: und 
Vrozeß · Angelegen heiten Näheres vor: . 


ZW. KEMPF, 


Man beadhte: Deutſcher Konfulent. 


155 ©. WASHINCTON STR., 


Oflice: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sonutag Vormittags geöffnet. 


2.0 Kohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egg 


Imtlj 


$2 99, 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 805 and 306, 
Schiller Building, 108 E. Randolph Str. 
Aue Aufträge werden t.o.D. ausdgejährt. 


1Sinzlm | X 


1 Zerre Ha 


| Ehicago & Raibvilie Khnited.. 


Ceſſſono-Urkunden, | 


» S Eingaben au ale | 
euiiche Staats: und Zivilbehörden und Eries | 


| 


| 


| X danapolts wud@ineimfi.... 


ı Zafayet 


Special. l 2.00% 
FEN 

4 3.003 

Er 208 
18. 
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FLION 


ö—— —— — 
IS ee Iı- 


jt ımmv bis 
en Somit aus. 


Dudugue. Taalich. 


Burlington⸗Linie. 

Ehicagos, Lurlinzions und OuincyEitenbahn. Ticket · 

Dffces: — 6 art Str. und Union Paſſagier-Bahn—⸗ 
bof, Kanal © zwiſcheu Madiſon uud Adams 

Zige Abſahri — 

GSalesdurg un — B DR 

d D +8 .05 U 

..#1:08 


i58 
er 


: — 
*8. B 
“0. ı® 
4 6 15 2 
* 8. 53 
ION 78.2083 
*11:0R +10.20B 
Tädlich aus genommen Sountags. 


ö 1. Sieb Puntie * 
aneavolis 


Omata, x 
"lo I 
St. Poul in 
*Täalic, 


Shicag vo & Eric: -Sifendahn. 

Ticket⸗Offi 

J 2 ©. © J Er. 
Etation, Polt Str., € 

Abtahrt. 
Mearon Yocal. TION 
| \ New Hort & Bolton "25H N 
| Samedtomn & Bıfalo.. 3 DTEN 
| Ro ort Andior Ficcı mmodation.. 4 N 
| New York & Bofton... — AWO 
| Columbus & Nertoit, Va *8O VB 


nd Dearborn⸗ 
e Fourth Ade. 


—— t. 


7.108 
u 


Ghtcage & Gattern Il inois⸗E — 
Tictet wu Shark Str., 
Dep ot, I earbori; iund Polt Str. 
sqen. Eon utag. Abfahrt Antunft 
d Evansuille .. +8.WB + 60:0 
ineral Fras 12.5 
*5N 
A. ee 


VrHces: 


Sardilie n Ind 
10. 


Ser ante uud Evauspille 6 5333 





poiis und Eine iumati. 

* 5008 
58 2808 
838520 
EN *+04%8 


Kafanette und Louisville ........ 
ud Louisville 
Lafa * Accomodatıon 


Cana 
Ticket ( Oo. 195 Scuth Clark dee 
5 Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express. 
KansasCity, Denver & California 
Kausas City, Colorado KUtah Express... 
St. Louis Limited 
California Limited, via 8%. Lonis.. 
St. Louis “Palace Fxpress’’ 
Springfield & St. Louis Day Express. .... 
Springfield & St. Louis Night —— 1 
Sale Dwicht A & Dwicht — — on 
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7 Baltimbre & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Bailagter-Sta ade» 
Band SDifice: 193 Clarf Str. tom; St 
Keine extra Fahr x eiie berfangt auf 
den D. & DO. Limited Zügen. erbfa 
Local 4 6.05 
New Dort und Rai bngton Belt 
duled Limited — Kr 
ttsdurg Yrutted — 
zalkerton Ac omedation * 
Tolumbus und Woerliug Erdre *. Rn 
New York, Waibington Pıttsburg 
und Gleveland Veitibuled Limited. * 65 N 
* Züakih. + Ausgenommen Sonntags, 


Yntunkt 
EIN 


* 7.408 
445 3 
+7.08 


11.583 


OR 
"Züge | 


TOR 
9.08 | 
58 | 


Auditorium Annez 


HR | 
+ 3 


—** ALTON- WZUMON PASSENGER 5 sr, | 


2 , Total amount of Risks ——— 


* 9,40 * 


MISC ELLANEOUR. 
| Total Risks taken during the year in 
Illinois.... 
| Total Premium received “during 'the= 
vear in Illimois 
Total Losses incurred during the year 
im Nlinois. 
Total amount 


of KRisks outstand-—— 


J..J. RARDON, Secretary. 


Wıw. J. Kardon, 
Notary Public, Cook County. 


of January 1845. 
(Seal.) 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Sox We. 59%: 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York, ou the 31st day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuantto law; 


CAPITAL. 
Amount of Capita! paid np in cash.. 


ASSETS. 
Loans otı Bonds and Mortgages.......- 8 98.500.00 
United States Stock» and Bonds 71,00.00 
Railroad Bonds and Stocks ... ..  159,612.50 
| ‚Starte, eity, county and other bonds.. 
Bank stocks on... s.. 
Other C orporation Stocks 
Cash on hand and in Bank. 
Interest due and aceraed 
Pıemiums in course of collection and 
transmission... 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
| taken... .314,383.50 
| Net amount of un paid Losses.... en... 2 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.... 2 
| Due forCommission and Brokerage... 


| Al other liabilities..... 
| 


| Total Liabilities.. 
INCOME. 
| Premiums received during the year, in 
I Cash 

| Interest and dividends received during 
the year 


..8 500,000.00 


8.754.149 
..8 716,007.57 


| 
| 
| 


14,883.50 
9,083. 15 


2.24.86 
1,96.99 


— — — 
..$ 112,658.30 


.$ 177,336.23 
__N,788.%0 


u EXPENDITU RES, 


ar Losses paid during the year. 4 
| Commissions and Salaries paid during 
| „the year.- — 8 
| Taxes paid durine the year a Ban 

| Interest paid to Scrip-holders. ... v1. 
| Amount of allother expenditures.. 12,107.%8 
| Total Expenditures.... .......... — 5 12,581.35 
, 

| 


39,549.52 
6.514.683 


MISCRLLANBOTS. 
Total Risks taken during the year in 
Tllinois...... — .83,026,001. x 
Total Premiums received. during "the- 
year in Illinois. .... ET 
Total Losses incn: red I during the year —— 
in Illinois ..... 7,741 3 
16 800.200.00 


' M.M. Bernıse, President, 
'8 Cras. L. Barton, Secretary. 

| Subscribed and sworn to before me this 19th day 
| —— 1885. Isaac E. Garver, Notary Public, 
| (Seal. No. 211, N. Y. County. 

| | St van 2 das Sountagsbfatt d der „Adendpofl‘, 


I 
I 
I 
' 
I 
I 


Schußverein der Haussefiker 


gegen fchleht zahlende Uierher, 
— 


— 


.87,188.091.00 
71,631. 64 
9, 7,010. 05 

..d 6, 36. u 

i = 

C. A. Macvonarn, Vice-President. 


Subser'bed ad sworn to before me this 30th day 


* 


m 
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— 
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© 


y 


u 


Bank. Geſchäft 


— von — 


Wasmansdoril & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 
6 Binfen. Hezafft auf Spar: Einlagen. 


GEL 
Mortgages feis zu vertanien, 


Voilmachten außzeftellt. — Erbicaften eingezogen. 
Rafjageidewme von uud nah Europa ıc, 
Sunntags offeı don 1U—12 Uhr Vormittags. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu ver kanfen. inl) 


Oflcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT ZHHS ARE 


INSTRANOK COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the Sist day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Lilinois, — to Jaw: 


of the GRAND 


Amonnt ofCapitalsıoc K; — up in full $ 200,000.00 


SETS 
Valne of Real Retate” owned by the 
Company .. — 
Loans on Bonds and Mortzages. 
l.oans on Collätera! Sceurity.. 
Cash on band and in Bink 
Interest due and aecrued 
Premiums in eourse of collection and 
trausmission. Du ra.n mine“ 
Unadmitiod asaet®...eneeeeennenn 
Total Be ne naene 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
wbich nö action has been 


2,000.00 
22 


392, 434.36 36 


Losses resisted by theCompany 1,300.00 
Net amount of unpaid Losses 
Ampunt of unearned Premiums on all 
ontstanding risk® 
Due for !owuimissions and Brokerage... 4,100.01 
Total Liabilities.................8 142,146,76 
; INCOME. 
Prermiums received Gering tie year, in 
Cash. 
Interest and divide nds' received during 
the year. 
Anount received from all other sources 


.$ 208,620.61 
min. 


8 229,832.38 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.. — 
Commissions and Salaries paid during 
the year.- insenne 
Taxes paid duringthe year 
Amount of allother expenditures...... 


Total Expenditures k 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois...... 82. 
Total Premiums received during "the 
— 


Tot: al Lodses incurred during the year- 
in Ulinois 8 


⸗io 939, 


Joux W. Cuanerin, President. 
W. FRrED. MeBaın, Secretary 
Subscribed and sworn to before me this 16th day 
January, 1895. FRANKLIN D. Eppy, 
Clerk of the Cireuit Court in and for 
[Seal.] Kent County, Michigan. 


Total amount of Risks outstanding 


Ofüecial Publication. 
of the WIL- 


ANNUAL STATEMENT ‚\ussu rau 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
lyn, inthe State of New York, on the 3ist day of 
December, 18394: made to the Insurance Superin- 
tendent of tne State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loaus on Bonds and Mortgages........ 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
RE en benen 
Other Corporation Stocks 
Loans on Vollateral Security. eh 
Cash on hand and in Bank........2.... 
Interest.due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transınission. — ... 
Reuts due and accrued . 
Allether assets.....2 2.200 2.06.18 
Unadwitted asse ts KERN ..2508.% BT — — 
BONO ER anne inamemnneee $1,425,586, 54 
LIABILITIES, 
Gross elaims for Losses, adjus- 
ted And ’unpäid 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


"s 629.000.00 
32 4, 590.00 
227.800.50 
al 432.00 
34,500.00 
120,795.00 

5,600.00 
21,195.12 
7,280. 93 


65, 636.74 
3,780.07 


—— resisted by the Com- 
T otal gross amount of claims | 


358,464.12 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 8,453.6 
Net amouut of unpaid ] OSB nee * 
Amouni of unearned Premiums on all 
outstanding risks a ER . 
Due for unpaid Div idends See 
Due for Commisions and — ⸗ 
All other liabilities.,. ee 
Total Liabilities. .... ..... 
INCOME. 
Premitimsreceived during the year,cash $ 584,934.88 
Interest & dividends rec.duriny the year 32,074.22 
Rents received during the ycar 19,592.47 


Total income $ 636,601.57 


EXPENDITURES,. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the JJ 6 698.5 55 
Amount of all other expenditures...... 34.054.42 


Total expenditures..............- $ $ 583,116.59 116.59 


MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
lilinois ..... -88,635,056.00 
Total Premiums received “during (be Pre 
year in Illinois 48 
Total Losses incurred during the year == = 
in’ Illinois 23,644. 98 


50,010.45 


497,279.69 

850,00 
11,496 93 
53,105.23 


J "el2 ‚742.30 


295,481.15 
49,230.00 


MARSHALL S. Dress, Pr resident, 
F:H. Mar, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1895. CHARLES EDGAR MILLs, 
[Sesl.] Com. for Illinois in New York. 


Ofücial Publication, 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT 3,45, LU3 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3istday of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital rn up in full $ 250,000.00 
Valne of Real Estate "owned by the 
Compau 
Loafis on Bonds eng! Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other — 
Other Corporation Stocks...... Keen 
Loans on Collateral Security 
Cash on Band and in Bank 
Interest due and acerued 
Premiums in. course of 
and transmission. 
Rents due and aeorued . 
All otlıer assete 
Unadwitted -assets....oc.c een 
Total assets 
LEABILITIES. 
Gross claims for Losser, adjus- 
‚ ted aid’ unpaid.. . $1,419.00 
Gross eläims for Losses, on 
which no adtion has been 
taken... ... 11,681.87 
Losser resisted. vy the © om- 


— tion 


Total’ gross amount of 
claims for Tiösses 
Deduct Reinsurance 

Salvage t}aims theron. 1,166.64 
Net amount of unpaid Losses.. 
Amonnt of unehrned Premiums on all 


16,759.23 


Due for oininiesiohs and Brokerage 
Amount rectaimabte by the Insurcd on 
Perpetual Fire Insurance Policies.. 

All other liabilities. 


INCOME. 
Premiums received during the year, in ’ 
> 154,783,39 


47,683,67 
B, 123, 0 
a 


ash 
Interest änd dividends received during 
the yparı.... : — 
Rents rervend durwe the * ear. 
Amdunt feceived from all othersources 


. Total Income 
EXPENDITURES, 
J.osses paidtlaring the year 
Dividends paid.daring ihe year 
Commissions;ahd Salaries — Eng 
the year... -.-. h 44.117.282 
Taxcs paid during the year 6,167.05 
Amount of all oiheraxpenditures....... 266 
Total Exspenditures Be $ 163,355.36 
NISCRLLANBOUS, 
Total Riske taken during the ycar in 
Ninois...... 
Total Premium "received ‚during ie 
year ialllinois 
Total hosier menrred during the ne = 


in Pilimeois Rt 16,378.22 
Total Risk vutstand- ——— 


amount: of 
Lewis Davıs, President, 
6 Diver. Hızı, Segretary. 
Subscr'bed and —— before me this-J2th day 


of — 188. > Br F. Reannonx, 
wen.) Notary Public, 


a 
nenn nn 


.$ 110,069.04 | 
Baus: 0 | 
FE 1.% 


— * 


$19.400,928.00 | 


Spitzen beießt, das Anfertigen alleın ? 
83 bis $12 werid. .... ..... 


Gapes, 
Futter, bi3 alle verkauft | 


Das Ende 


— bon — 


Bol E | ARCHE 


Nordwest-Ecke 
Stat> und Monroe Str. 


Eloak-Dept. 


Eapes, Salets, Pamen-Suils, 

2örappeıs, Wöaifts zu Zöcam Dof. 

Feine Enttäuſchungen hier—dieſes Lager muß jort— 

jedes stleidumgsitiit wird zu bei Preiten verkauft 
werben, Die Ihr nachſtehend angeführt ara 


Ganzes Lager von Shirt: 
alle Farben * 


Ganzes Lager v. Winter⸗ adets, jünsmt 
lich von lehter Saiſon, alfe — alle 
Längen.. 

Ganzes —* von Damen uiſters * 
Newmarkets 


81.00 
50c 


800 Frübiahrö-Capes—, 
ganz neu — herunterge 
feßt von $15, $10, 97.5 


1.50 


300 Frühjahr⸗ Jackets ⸗ 
halb od. ganz mit Seide 
gefüttert -— herabgejegt 
von $i8, SI anf 


2.50 
Ganze? Rager von 
Tailor: made 
Damen⸗Plazer 
und 
Neefer-Suils-- 


Extra voller Rod, ganz 
neu. joliten diefes Frıih: 
jahr fir $12, 815 und 
&18 verfauit werben 
> 
52.75 
100 reinwollene Caſhinere und Pu 
Damen » Suitd, mit Ebiffon No und 


Ganzes Lager von Sammt: und Plüfd): 
Pelz u. Yet Garnitur, feidenes 
ind 


53. 


500 a für 
fchleudert zu.. 5 


Großes Minterfager in ı Rindermänte itelhr, *81 +00 


alle Größen. alle Yängen... 
"ar 
51.49 


Ungefähr 200 elegante Karl jey dJae 
für Kinder, mit Bandbefag, 
verſchleudert zu 


Flechten, Bangs, 
Perrücken 


unter dem Koſtenpreis. 


Rleiderſtoffe. 


Crepe de — 
werth Zöc. 


Farcy — 
werth 150.. ... 


Farbige — 
werth 4 


Farbige zu A. ale —— 
werth VWe.. 


Pin head Fancis 
wertb 30c. 


Erinolines, wigt —2 
werth 1%. 


Ben num San — 2 
werth 29 —XRX 


| 
2 
| 
| 


. ale eBarten 


Ganz —* engl. Troill, 
wert) 29 


rt ren ee he re. 


Briten. 


DOrientalifhe Spiten, VenifeSpigen, Pointe 
d Irlande⸗ u gr !_ bis » dot A, 
requlärer Preis b 
vettanfs-Preis 


Seiden⸗-Gimps, fanch Braide, 20, werth 106 
bis 3öc die Yard, Ausverfaufs:Preis..... — 


Chenille Spotted Schleierſtoffen, Frühjahrs⸗ 
Farben Fegulärer Preis 1de die Jard üus⸗ 
vertaufs· Preis 


Zurmunaren. 


Varfüms— Fancy Flacon Po 
um auszuderfaufen. für 


Solide Leber-Geldtaihen —OddE und Ends, 
——— um zu räumen 


9% 


—* Stecknadeln, 
DER BB Sinnen anne 
Nidelplattirte Brenneiien, 
wert 156, um au vänmen. ; 
ne Eir-Cord Spuien- „Bioien, 
weide Appretur 
Einkaufstaſchen. werth 50c, 
D— 


25 


Kinderwagen . Fabrir. | 


C. T. WALKER & C0O., 

188 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in Dies 
ſer billigſten Fabrif Edicagos. Weberbrüt- 
ger dieferAinzeige erhalten einen hübichen Spigenihirm 
u jedem angelanften Wagen. — Wir verfanitıt uniere 
aren zu eritauntic billigen Preiien und eriparen 
ben Känferu mauden Dollar. — Wir zepariven, tus 
fhen um und verfaufen alle There Teparat, waß zu eis 
nem Kinderwagen gchört.-Abends ofen. - 2öfumjränt 


Kinderwägen zum halben Preis. 


200 fei neSpigen-Dedten werden frei 

R vergegeben, wenn hr diefeinzeige 

; ringt. Gite Date > —35 

Die —« s8* — 
N — dadiſon Str. Ofſen u 

& J DSEin SKinderwagen fürsil, ein 

ER BERND iciner Prüic ausgeihlagener Ki 

” Kinde vage fürst. 2, Meine zwei 

— Eine große Auswahl. Wir reparirem. 

um und verfauien fir Baar over auf wöcpentlide Ub- 

gahlungen. Sonmt jcpneit! rurzlın 


MAX EBERHARDT, gem. —* 
—f F— 


Schankwirthſchaft 
lowski, an der Ecke von 32. und Laurel 


— — — 


Lotalberict 


Werden ‚u vermißt, 


Seit Dienftag Abend iſt der Nr. 75 
Hill Straße wohnhafte George W. 
Eberſol verſchwunden und alle von ſei— 
nen Angehörigen und Freunden nach 
ſeinem Verbleib angeſtellten Nachfor— 
ſchungen ſind bis jetzt reſultatlos ge— 
blieben. Der Vermißte iſt 28 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß und war mit 
einem ſchweren Derby-Hute, ſchwarzem 


Anzug und grauem \leberzieber beflei= | 


nei, Gr war ald Werfführer in ber 
Dfenfadrit von George M. Elart & 
Gs., Nr. 149—151 Superior Str., be> 
ichäftigt und als fleißiger, nüchterner 
Mann befannt. Um jo wahricheinli- 
cher wird deshalb auch die Annahme, 
daß Eberfol das Opfer eines BVerbre- 
chens geworden. Am lebten Dienjtag 
hatten die Angeftellten in ver Fabrik 
Zahltag und es ift nicht unmöglich, 
daß den Straßenräubern diefe That- 
jache befannt war und daß fie ihn auf 
feinem Heimmege überfielen, in der 
Soffnung, viel Geld bei ıhm porzufin- 
en 

Auf ebenfo myjteriöfe Weije ift die 
Nr. 7324 Aberdeen Str. mohnhafte | 
Frau Mary Anderfon am Montag ber: 
Ihmunden. Ihre Angehörigen haben 
det Bolizei in Englewood gejtern davon 
Mittheilung gemacht, aber auch in die- 
fem Falle fonnte bisher noch feine Spur 
bon der Vermißten entvecdft werden. 

— — ——— — 
Unglüdshronit. 


Der vierzehnjährige Emil Immekus 
hatte geſtern Nachmittag das Unglück, 
aus einer Schaukel, die auf der Ve— 
randa in der zweiten Etage des Hauſes 
Nr. 212 Oat Str. angebracht war, her⸗ 
auszufallen, wobei er ſchwere Verletz⸗ 
ungen am Kopfe und am Rückgrat da— 
vontrug. Ein Ambulanzwagen brachte 
den Verungbückten nach dem Alexianer⸗ 
Hoſpital, deſſen Aerzte ſeinen Zuſtand 
für lebensgefährlich erklärten. Die El— 
tern des bedauernswerthen Knaben 
wohnen in dem Haufe Nr. 297 Frank— 
lin Str. 

Ein höchſt bedauerlicher Unfall er— 
eignete ſich geſtern in dem Leihſtalle Nr. 
4813 S. Halſted Str., woſelbſt der 
Fuhrmann Thomas Quinlan von ei— 
nem wildgewordenen Pferde derartig 
durch Huff 
er nach dem County-Hoſpital gebracht 
werden mußte. Seine Wiederherſtel⸗ 
lung wird für zweifelhaft gehalten. 

Die 32 Jahte alte Frau Maria 
Aland gerieth gejtern Nachmittag an 
der Grand Aoe., nahe Sangamon Str., 


unter die Näder einer Drotihle und er= | 


fitt jchmerzhafte Verleßungen am gan 
zen Körper. 3 heißt, daß der Aut: 
Scher des Wurgen? zur Zeit, al3 der Un- 
fall fich zutrug, betrunten war. Eine 
Verhaftung ijt bisher noch nicht vorge- 
nommen morben. 


Ihren Berlegungen erlegen, 


Thomas Tarpey, ein Angejtellter der 
„American Erpeeß Company“, welcher 
am Wöittrooch Wbend in unmittelbarer 
Nähe ver 13. Straßenefireuzung bon 
einem Zuge der Jlinois Yentral-Bahn 
überfahren wurde, tft geltern Nachmit- 
tag im St. Lukas-Hoſpital ſeinen Ver— 
letzungen erlegen. Der Verſtorbene war 
ein junger Mann und wohnte in dem 
Hauſe Nr. 464 W. T Taylor Str. Man 
hatte ſeinen Zuſtand im Anfange für 
ungefährlich gehalten, bis ſich jpäter 
eine Gehirn-Nffektion einjtellte, Die den 


ı Tod zur Folge hatte. 


In jener Wohnung, Nr. 922 32. 
Str., ijt geftern der 4Ojährige Thomas 
Novadi an den Folgen von Verletzun— 
gen geitorben, die er am 21. März bei 
Gelegenheit einer Schlägerei in der 
von Leon Tond- 


Str., Javongetragen hatte. Der Thä- 
ter hat noch nicht verhaftet werden fün= 
ven. 


Die 2ilipufaner. 


Das Gaftfpiel der Sitiputaner neigt 
fich feinem Ende entgegen, und am 
fommenden Sonntage wird Die defi⸗ 
nitive letzte Sonntags-Vorſtellung der 
Heinen, allgemein befiebten Künſtler 
ftattfinden. Mer alfo bisher noch feine 
Gelegenheit hatte, das herrliche Ausftat- 
tungsſtück „Humpty Dumpty“ zu ſe— 
hen möge ſich jetzt beeilen und das Ver⸗ 
fäumte nachholen. Der Andrang zu 
ven Aufführungen war auch während 


der laufenden Woche ein ganz gewwalti= | 


ger, ſo daß fait an jevem Abend das 
Haus bis auf den leßten Platz ausber— 
kauft war. Dasſelbe wird zweifellos 
auch in der dritten vnd letzten Woche 
des Gaſtſpiels der Fall ſein. Es dürfte 
ſich darum für Jeden empfehlen. ſich 


bei Zeiten die gewünſchten Sitzplätze zu 


reſerviren. Daß „Humpty Dumpty“ 
ein® der ſchönſten Ausſtattungsſtücke iſt, 
die jemals in Chicago zur Darftellung 
gelangt find, wird allſeitig zugeſtanden. 
Die herrlichen, von erſten Künſtlern in 
Deutfchland hergeſtellten Szenerien und 
Koſtüme, die 
großartigen Lichteffekte und das drol⸗ 


lige Spiel der liebenswürdigen kleinen 


Gaſte, ſowie die gigantiſche Erſchei— 


nung des Rieſen Kaleb, alles das bringt 


eine Gejammtwirkung Heroor, die auch 
den außerorbentlichen Andrang zu den 
Borftellungen der Liliputaner erklärt. 
ı Morgen, am Samflag, wird die dritt- 
legte Matinee ftattfinden. E3 möge 
hier befonder? darauf hingewieſen wer⸗ 
den, daß „Humpty Dumpiy“ in den 
Matiner3 genau m derſelben Weiſe auf⸗ 

geführt wird, wie in den Abendvorſtel⸗ 


lungen. 


* Mehrere bei der letzten Wahl durch⸗ 
gefallene Aldermans⸗Kandiĩdaten haben 
die Zählungsbehörde davon in Kennt⸗ 
niß geſeht, daß ſie die Erwählung ihrer 
erfolgreichen Gegenkandidaten wegen 
verübten Wahldetrugs und aus jonjti- 

gen Gründen beanjtanden werden. (F3 

—* dies die Kandidaten P, Wall aus 
der 5. Ward, Mofes Barnett aus der 
7. Ward und John Rogers aus der 18. 
Ward 


chläge zugerichtet wurde, daß 


reizenden Ballets, die 


38, Freitag, den 5. April 1895: 


Deutihe Volfätheater. 


SchaumbergSchindlers Gejell- 

ſchaft. 

Unter großem Beifall und vielen 
Auszeichnungen für die Benefiziantin 
| Sobanna Schaumberg fand am verflof- 

jenen Sonntag „bei fait ausoertauf- 
ten Haufe“ eine Mufführung der Ge 
| fangspofje „Der Zanzteufel“ ftatt. Die 
| vielen Blumenftüde und jonftigen Ges 
ı Ichenfe waren ein Verweis für die große 
Beitebtheit der jugendlichen Soubrette. 
Im Dritten Akt jah die Bühne Durch 
Be vielen Bouquet3 und Blumentörbe 
mie ein prächtig ausaeltatteter Blu- 
menkaden aus. Das vollbejfegte Haus 
erariff denn auch freudig jede Gelegen- 
beit, jeinen Liebling auszuzeichnen. 

Für nächften Sonntag fteht in Mül- 
fer3 Halle „Mit Vergnügen, oder der 
| alle Ledmanıı fol heirathen“, auf dem 
| Spielplan. Genanntes Stüd tft nicht 

mehr ganz new für Chicago, denn in 

MeBiderz Iheater errang e8 ſich ſchon 

vor einigen Jehten ſo großen Beifall, 
daß es mehrere Male aufgeführt werden 
mußte. Die Bemühungen der Direk⸗ 

tion Schaumberg⸗Schindler, ſtets gute 
und gediegene Stücke zu bieten, werden 
vom Publikum der Nordſeite durch re— 
gen Beſuch anerkannt. 

Ausſtattung und gute Beſetzung der 

Rollen iſt auch diesmal die bekännte 

Sorgfalt verwendet worden, ſo daß 

den Beſuchern wiederum ein genußrei⸗ 
cher Abend in Ausſicht ſteht. 


Apollo: Theater. 


„Der Verſchwender“, die beſte Ge— 
ſangspoſſe, das Zaubermärchen des un— 
vergeßlichen Ferd. Raimund, kommt 
am nächſten Sonntag in obigem Thea—⸗ 
ter zur Darſtellung. Alle Geſtalten der 
vortrefflichen Bühnenwerke dieſes Au— 
tors, ſelbſt die allegoriſchen, ſind mit 
bewunderswerther Treue gezeichnet und 
indibidualiſirt, da er ſeine märchen⸗ 

| haften Stoffe mit der Gegenwart und 
ihren Forderungen glüdlich zu verbin- 
| den wußte. Ein lebenzfrifcher Humor 
durchmeht das Ganze. Sein Verdienit 
mar e3, daß er das Volksſchauſpiel aus 
der Verſumpfung wieder emporhob, 
und „Der Verſchwender“, ſein beſtes 
Stück, beweiſt dies am beſten. — Die 
Direktion iſt bemüht, durch gute Be— 
ſetzung der zahlreichen Rollen und paj- 
ſende ſzeniſche Ausſtattung den In— 
tentionen des Dichters gerecht zu wer⸗ 
den. Frl. Riſtau, welche ſich ſo vor— 
theilhaft im „Tanzteufel“ in dem Apol— 
lo⸗ en einführte, tft von der Di- 
refttion als Gaft für die Saiſon ver— 
| pflichtet worden. 

Grapers Halle. 

„Ein gebildeter Hausknecht“, Poſſe 
mit Geſang in 3 Aufzügen von dem 
berühmten Humoriſten und Poſſen— 

Dichter D. Kaliſch, gelangt in dieſem, 
Nr. 3956 State Str. gelegenen Volks— 

theater am nächſten Sonntag zur Auf— 
führung. Einer weiteren Empfehlung 
bedarf dieſes Stück nicht, denn den mei— 
ſten Theaterfreunden ſind die humor— 

ſprudelnden und originellen Werke des 
beliebtben Berliner Poſſendichters vor— 
theilhaft bekannt. Die Hauptrollen be— 
finden ſich in den Händen der Herren 

Wormſer, Bittler, Heßler, ſowie der 
Damen Lambert, Zoller, Neumann u. 
ſ. w. Auch die übrige Beſetzung iſt 
eine vortreffliche. 


— — 


| 
| 
| 


Schloſſen Frieden. 


Bor einigen Tagen fand ein Polizift 
an der Ede von Plymouth Place und 
Harrifon Straße zwei Männer, Na: 
mens Gilbert Bangan und William 
Walih, die blutüberftrömt und nicht 
unerheblich verlegt, neben einander auf 
bein Seitenmwege lagen. Wie fich jpäter 
herausiiellte, hatten die Beiden ein re- 
gelrechtes Duell mit ihren Iajchenmef- 
fern ausgefochlen, wobei Bangan meh: 

| sere Wunden am Kopfe und fein Geg- 
ner einen tiefen Mefleritich in der Iin- 
ten. Seite davontrug. Walfh war fo 
| fehwer verlegt worden, daß er nach dem 
| EruntyHofpital gebracht werden muß: 
| te. Zroßdem weigerte er fich geitern, ala 
der Fall vor Richter Wallgce zur Ver— 
handlung fam, irgend welche belaftende 
Ausfagen gegen feinen Angreifer zu 
machen, jo daß die auf thätlichen An- 


Auf vorzüglice | 


— re Kuss * 3 9 Pe u 


fe Apr, sh 
* * 


EN 


Bon 
beſcheidenem 
Anfang 


dor nur 8 Jahren—ift 
der Hub zu dein arößten 

und vollitändigiten 
Männer: und Knabens 
Ausitattungs =» Geiäft 
in der Welt geworden 

-ein Griolg wie er in 
der Han dels⸗Ge ſchichte 
Chicagos ohne Gleichen 
daſteht. 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Segreifen Sie 
welch’ ein riefiaer—mo«- 
numentaler Rlriderla- 
deu der Hub wirt 

! 75.00 Cuadrattuß 
Raumes wädtige 
Stodwerte — ein Kapı: 
te von bunderttaufen- 
den von Zollard— eine 
Armee von Angeiteiiten 

-mwürde 83 vor IN Jab- 
ren wobl Jemand ge 
aiaı ıbt haben, dat em 

foldes Nleidergerhäft 
Ki: Chicago Horiren 
nnie 


unſere Frühjahrs⸗ Erüffnung 


Schließt — morgen — Samſtag — und wird in der Geſchichte der Geſchäfts-Ereigniſſe 
des Hub's fortleben, als eines der größten, die wir je veranſtalteten —nicht das andere 
Cäden uns mit anziehenden Schaufenſtern oder hübſchen Deßorationen nicht erreicht 
oder vielleicht überboten hätten doch wir bezweifeln, daß je eine Frühjahrs-Eröffnung 
ftattfand—hier oder auswärts—die eine folche prächtige Auswahl von Bargains 


Männerkleider-Bept. 


Schöne rcinwollene Cheviot Sad und 
Frad: Uuzüge für Männer—in blauer 
und jhwarzer Farbe—außerorbentlih gut ge 
madt und ausgeftatiet—in allen Brögen, eın« 
ichleglih für Dide und befonders Große— 
die Sorte, welche wir gewöhnlich für $I0 ver- 
Tanfen, „ae anderen Gejhäfte aber befom- 


— 
Frühjahrs-Eröffnungspreis.. 

Drei verfhiedcene Sortimente von 
feinften jeidegemiihten Gaflimere u 
Diagenal ihwarzen KRammgarn:-An- 
zügen, welde wir gewöhnlich für 815 ver» 
fauften; Andere befommen indeg $i8 dafür— 


Samſtag 51 25 


Frühjahrs:Eröffnungs- 

preis 

Frühiahrs:Ucberzicher jür Männer— 
von wirtlich autem uhd dauerhaften wolle⸗ 


nen Serge — mit jerdenem 

Aermeliutter und gut aus 

geftattet. Bir verfaufs 

ten fie gewöhnlich für 810.00, 

aber Audere erhalten $12.00 
dafür-Sanmftags Aruhjahres 
Eröffuunggepreis . 

Eine jeinere Sorte von Grühiahrs- 
Weberzicherue — duu Covert Ind — und 
Birunas — in ben neueiten mirbraunen 
und grauen Farben — langes Schaue, mitte 
lere u. furze Boreiyaconz.— Bir De veauften 
jie gewöhn lich fire 12 50, aber Hirdere 00 


ten $15.00 und $18.00 dafür SI * 
wollen wir 


— Samſtags Frühjahrs— 
Eroffnuugs-Preis 

N Für Si2, 814.50, 

8183, 820 und 525 ei, 


jahr» 
Meberzieber und Frühjahrs-Anzüge verkau— 
fen — welche in Chicagö zu dieſem Preiſe wies 
mals ihres Gleichen hatten. Wenu Jhr 
irgentwie beabſichtigt. einen Anzug oder 
Ueberzieher in der nächſten Zukunft au danſen. 


dies iſt ohne Zweifel Eure groͤßte Gelegenheit. 


—— TRERER RAR —— 


_Mer-Verkauft | 


ir haben und —s—— was wir 
anzeigen, - 


Sitern ohne einen neuen Hut? 
* wenn wir es helfen koönnen. 


Fir fönnen Euch helfen 30e bis 81.50 zu 
— und garantiren jeden Hut den wir | 


; verfanfent. 


griff lautente Anklage, welche man ge= | 
sen Pangan angeftrengt hatte, nieder- | 


geihlagen werden mußte. 
* Die Zahlungsbehörde 
ſtern mit der amtlichen Zählung der 


ſten fünfzehn Word⸗ ohne irgendwelche 


Polize berichten zu entdecken. 
* Der nmeuerwählte 
Swift reiſte geſtern Abend in Geſchäf— 





nur kurze Zeit aufhalten wird. 
ſeiner Abreiſe erklärte er, daß er nicht 
| vor Ende nächfter Woche irgend welche 
| Ernennungen machen werde. 


anjıng von South Gleis 


rn Sareioge Ch., R. V. ſchreibt: „Nach⸗ 
dem kein drittes Kind geboren war, erholte 


Stimme i der legten Wal | 
—— ae —* * = | auf Bertellung gemadt und umjonit aufge: | 


begann ge= | 


nennenswerthe Abweichungen von den 
Lager don Frühiahrs Weberziehern inChicago | 


Bürgermeilter | 


| ten nach St. Kouis ab, wo er fich jedoch | 
Vor | 


83.50 weiche und jteife 
KSüte, neuelte Moden für ei 
$4.50 weiche 
Hite, fü 
32.00 weiche 
Hüte, fiir 
Rolljtändiges Sortiment von u 8. 
Stetfon Süten. Gyiinder = Hüte werben | 


#2.00 


bügelt. Madt Eure 7 teftellungen jegt damit | 
Ahr Die Kopibededung für Oitern habt. 


Nergefiet nicht, daR wir das volljtändigfte | 





Größen 33 bis 50 
Unſer Ki mg zabritat. 
Das Stein: Bloch Fabrikat. 
L. Lippman & Sons Yabrifat. 
Breis 88.00 vis 530.00. 
Der Bargain- Berfar ijstiſch bekommt was 


zeigen. 


von unſeren Hauptverkäufen übrig geblieben 


iſt. Anzüge, welche 825, 820, 818 und 815 


waden, für 810. 00. 


Store offen bis 19 Uhr Sunftag Abend 
Sender 2 ın Brieimarten und jchrerbi für unier | 
großes Wunter-Räthiel nedit Frühjahresftatulog 


"THE PUTNAM” 


th mich jo langem, daß 26 zwei Jahre 


dauerte, ehe ich nreimen häuslichen Obliegen- | 


tonnte, und auch dann 
mußte ich mich jeden 
Tag nıehvere Male nie- 
3 en und ruben. 
tte jehr Häufig 
anriferehpher ung 
titt beftändig Schmer- 
zen. Nachdem ich eing 
Fleihe Ihres “Fa- 
vorite Preseription ” 
genommen batte,founte | 
ih eine bedeutende 
Befferung in meinem 
Befinden wahrnehmen 
und hatte viel jeitener 
HR fort, Ihre Medizin zu 
Flafchen “* Favorite” 
de rn Medical Dis- 
rei hatte, Jetzt bin ich im 
; alle Hauearbeit für mich, meinen 
—— 5 — im Alter von 
Jehren zu verrich u 0} 
der * le — — 
e u 

2 Dr ira Fe 
anfing 
berunterg ommen 

a haben, 


beiten .ivieder einigermaßen nachkommen 


Frau Banfing. 
Be 
und —* 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Sir. 


Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs-Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigger, 115 Eiybourn An., Ahlborn.395 Weis St., 
Srabeum. 412 Gigbourn Av., Eiyolerd PBh., 8 Yineoin 
Av.. Goes, Madtion u. Ya Sale 2t.. Haufe, ODE Chi- 
tago An. und allen Apotheiern— HaupteRiederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., | 
R. 325, 66 Fifth Ave. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Sugmen how 3500 anfwärt# 
auf erite Hypotbeien auf Shrcago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiideren Rapitab Anlage imuter vorrãthig 


E. $. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbgen und Washington Str, 


| $l2-Anzüge, alle Jrößen ... 


Seid Ihr jo weit 
für einen. 


ILenen Hut? 


Die wenigen 
Tage vor 
Ditern find 
die geichäf- 
tigjten vom 
ganzen Jahr 
im Hut-Dpt. 
Wartet nicht 
bis zum letz— 
ten Tag — 
ſondern 
kommt mor— 
gen — und 
geſtattet uns, 
Euch einen 
wirklich feinen und modiſchen Derby 
oder Fedora-Hut für 


2 


zu verfauien. 


Wir garantiren daß dieſe Hüte in 
jeder Hinſicht der Sorte gleich ſind, 
für welche Ihr 83. 50 im Huitge— 
ſchäft bezahlt—der Preis iſt ſo nie— 
drig gemacht worden — damit wir 
möglicherweiſe alle Hüte vor dem 
großen Andrang in nächſter Woche 
verkaufen können. 


0 





bot, als der Hub für dieje Frühjahrs-Eröffnung vorbereitete —und jchlieglich find es 
doch die niedrigen Preife, nach welchen Sie am meijten jehen. 


verſchiedenen Spezial Uerkäufe 


Sür diefe Srühjahrs-Eröffnung veranftaltet — werden morgen noch in Kraft bleiben 
und ein Blick auf diejelben wird Ste überzeugen von ihrem ungewöhnlichen—wir 
fönnen wohl jagen phänomenalen—Derth. 


Unier Siter-Souvenir— Frei für alle Kunden! 


C 4 id :D t 
Knabenkleider-Dept. 
Knaben-Auzüge mit laugen Soſen — 
Alter 14 bis 18. extra Qualität. in ſchwarz 
und jancy Ghevivt3 nud 
Clays. auch jhwarz und 
blau umappretirie Worited 
aud Bicrmmas— Anzüge leicht 58 ‚00 
verfüufig für SI2—Nuswahl == 
don 20 Boden-Samitag für. 
Feiuere — in großartis 00 
gem Sortiment—zu $i0, 925% 
$12, $15 u. hinauf bis zu NENNE 
Zwei Stüde Doppelbräftige Miuder: 
Auzüge— Alter 8 bis 15 Jahre —aud Kinder 
Suvenile-Anzüge—mit fancy Sailorsfragen, 
Qiter 4 biß 8 Jahre-und Rin- 
der Junior = Anzüge, Alter 3 
bis 7 Jahre—volle 50 Moden 
von regulärem $6, 87 und 8 
Wertö—Samitag für........ 


‚95 


Kuaben NAnie = Hojen — Witer 4 bi3 4 
Jahre—gearbeitet mit Patent Waiſtsbands 


-doppelten Sigen und doppelten 

Knien — dumfele und mebium 

Farben — die beiten Eheviot- 

Kriehojen in Chicago jür 7ic— ce 

Samjtag für 

Weiße Lawn-Bloufen für Minder — 

gearbeitet mit breit getraäuſelten 

Kragen. gefränieiten Mai —* et» 

ten und Fronts — Alter 24 b 

8 Jahre — regulärer Preis 50€ 6 

Samſtag für 

nd - ” 2 — 

6 meter 
2 Stüde Senftemai iond: 
Ynzügc von. . 2.95 bis SLO.00 
3 Stüd ——8 
Unzügevon ... E 
Lange Soſen Sour. 
Un; sage ee <: 

Jeder derſelben iſt e 


5.00 bi3 812.00 
. 86.75 bis 815.00 
in Gewinn! 


Ei 





Aufläſungs— Vertauf. 
WALKER, KING & CO., 


Wholeſale Kleider-Fabrikanten, 


| 190 und 192 FIFTH AVE., : = = = = zwifchen Adams und Monroe Str. 


Seit fünfundswanzig Dahren find wir die anerfannuten Jührer im 


Tholeiale Kleider: Geichäft des Weitens geweien—allieitig anerfannt, 
Yager von fertigen Kleidern habkır, 
tijchen der eriten Retail-Wejhärte in Chicago ynd auf dem 


und feinſte 


daß wir das hübſcheſte 
Unſere Waaren ſind auf dem Verkarfs— 
Lande zu ſinden. 


Wir ſind gezwungen uns aufzulöſen. 


Umſtände zwingen uns, das Seſchäft aufzugeben! Wir verlaufen —nein, 


wir verkaufen nicht nur, 


ſondern wir verſchenken faſt im Retail —unſer ganzes Lager von 


feinen Auzügen für Manner, Jünglinge, Kuaben und Kinder zu weniser 


als 274 Cents am D 


ollar des urſprünglichen Fabrikanten-Koſtenpreiſes. 


Eltern! 


ir baben 560,000 werth Feiner Anzüge für Jünglinge, Knaben und 


Kinder, alle für diele Saijon heraeitelt. 
Kinder neue Kleider für Oftern? 


den Preis von einem anderswo. 


Wird Ihr 
Bedenft wohl die Gelegenheit, 
| bietet! Euer Geld tauft Drei oder dien Anzüge in dieiem Mulldfungs:Berfanf für 


unge fonfirmirt? Brauchen Eure 
die Euch dieier Berfauf 


Eine Uuswahl. 


Wir haben über 840,000 wert der feinjten Frühjahız- und Herbit-eberzieher, mit 


| welchen wir Euch bei einem einzigen Einfauf die Sausmiethe eines Monats ipareı. 


Unjer ungebeures Lager 


und Eurem Gewinn. 


| Bon 8200,000 wert feiner, modiicher, prächtig gemadter Männer-An;üge, muß ganz 
| ausverfauft und geräumt werden in den mächiten paar Tagen zw unferem Schaden 


Aufihiebung ift der Dieb der Zeit, und eine Gelegenheit wie diefe wird Euch 


nicht jeden Tag in den Meg geworfen. 


Grgreift jie jegt! 


| Poſtbeſtellungen muß der Betrag beigefügt fein. | 


Männer: Anzüge 
Ueberzieher, 


mitthere und leichte Stoffe. 


515. Anzũge, alle Fröhen . 
81l8. Anzüge, alle Jrößen ... 
$20:Anzüge, ale Hrößen. . 

525- Anzüge, alle Hrößen. . . 


83.65 
.84. 75 
55.83 
86.90 
88. 55 358. Anige 


— Knaben: und 
Kinder-⸗Anzüge 


ſowohl als 

Ueberzieher. 

53.Anzũge, alſe Fröhen. .... 

' SY4:Ainzäge, alle Hrößen... 
55 Anzüge, alle Arößen. 
S6-Auzüge, alle Hrößen 

alle Jrößen. . . 


85e 
81.25 
81.90 
82.35 
.82,65 


25,000 fhueidergemante Sojen für Männer von 09: aufwärts, 
15,000 Sojeu für Anaben und Kiuder vou 13c aufwärts. 


Bedeufet, * wir ſo handeln wie wir anzeigen. 
Offen täglich von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr 80 Abends, 


überzeugt Euch. 
Uhr Abends. 


820 


für obige Maſchine mit fieben 
alle Apparaten 


aubladen. 
und siahriger Garantie. 


Retail Office Eldridge B 


Näbk:-Raihine 


275 Wabash Av. | 


Bringt diefe Anzeige mit Euch und 
Samſtags bis 10 


J. JACOBS, Manager, 


E.C. — 


132'LA SALLE STR. 
Geld zu verleiben auf Grund - 
| eigentbum. Erite x Chpetheiae: 
zu verkaufen. A 





year 


FE TE > 


— — — 


— 


— 


Eee — — — Mean. 


I nı b a Ihe War of Wealtd 
Du and Opera Houfce-— The Boftonians. 


ö win SRaudevilfe. 
J Ha yını arfet— The Nifing Generation. 
Boley s—Charleys Aunt. 


55 Rart.Tiheater—ater on. 
iders—Liliputaner, 
% Eiler—Eellar. 


Die belgiihe Armee. 


Ebarbeitet und in der Armee jelbft eine 
tührige fozialiftiiche Propaganda un= 
fergält und daß diefe Wühlerei troß 
aller Strenge und Vorficht der Milt- 
törbehörden nicht geringe Erfolge er- 
Zelt hat, da die ganze Armee nur aus 
" Ebhnen von Arbeitern und Bauern be= 
Heß. Man hat in den lebten- zwei 
> Sahrenän-Topurnai, Mecheln und an- 
Beren-Drten fozialiftifehe Soldatenver- 
eine entdecdt; ganze Regimenter muß- 
ten bei dem Seneralausftande bon 1893 
in den Stafernen verbleiben, mweil ihre 
-Dberften deren Zuverläffigteit bezmei- 
felten; unter dem Gefange der „Mlar= 
feillaije” ‚zogen einberufene Mitiztla]- 

jen in die Kafernen ein und die Ver- 
bandlungen vor den Kriegsgerichten 
"haben, abgejehen von bevrohlichen Bor= 
> gängen in einzelnen Kafernen, gezeigt, 
daß die jozialiftifchen Wühlereien in 
ber Armee arg um fich gegriffen haben 
. und nicht ohne Erfolg geblieben ſind. 
Eegenwärtig wird lebhaft in Belgien 
"die Frage erörtert, ob die Armee bei 
dem beginnenden Kampfe um dieBolig- 
rechte auf Seiten der Regierung und 
der Bougeoifie ftehen oder zum Bolfe 
 überfägbenten wird. Schon, daß dieſe 
Frage xdriert werben kann, ift für die 
 Eahlagebezeichnend: Die ſozialiſti⸗ 
ſche Preſſe erklärt rundweg einmüthig: 

„Rein, die Armee wird nicht der Reak— 
tion dienen; aus dem Wolfe herborge- 
gangen wird fie ihrer Klaffe treu blei= 
ben! = Sm belgifchen Senate felbit hat 
der jogtaliftifche Senator Adoofat Pi- 
card am 17. März ganz ungenirt er= 
Härt, Daß die Regierung und die Bour= 
geoifie jich bitter täufchen werden, wenn 
jie auf die Zuperläfligfeit der Armee 
rechnen. Der Kriegsminifter General 
Brafline mies diefe Verbächtigung ſo— 
fort zuriicd, und verficherte, daß die Ur= 
mee ihre Schul digkeit thun wird. Sn 

wie weit dieſe Verſicherung des Kriegs— 
miniſters berechtigt iſt, ſei ——— 
haben doch ſeine eigenen Organe erſt 
vor Kurzem erklärt, daß der Sozialis— 
mus in der Armee erſchrecklich um ſich 
greife, die Armee unzuverläſſig ſei, und 
nur der Eintritt der Bourgeoiſie in das 
Heer Wandel ſchaffen könne. Daß aber 
in der That der Kriegsminiſter ſelbſt 
nichts weniger als beruhigt iſt, beweiſt 
ſein am 19. März von dem Sozialiſten— 
Blatte „Le Peuple“ —— 3 
BHundjcreiben an alle Platzbefehlsha— 
ber, in welchem diefe aufgefordert wer- 
den, über folgende ſechs Punkte Aus— 
kunft zu geben: 

V Die ſozialiſtiſche Propaganda in 
der Armee, 2) die Urheber dieſer Pro— 
paganda, 83) ihre Ergebniſſe, 4) die 
ah! der. des Sozialismus verdächtigen 

Soldaten, 5) das Vorhandenjein |o- 
zialiftifcher Gruppirungen in der Ar: 
mee, 6) die zur Befämpfung der jozia= 
liftilchen Bropaganda angemendeten 
Mittel, 

Der Minijter ordnet neue Maßnah- 
men zur Unterdrüdung diefer Propa= 
ganda, di2 Beltrafung ihrer der Armee 
angehörigen Anſtifter und ſtrenge Ue— 
berwachung der ſozialiſtiſch geſinnten 
Soldaten an. 


3 


RNeueſte Erwerbung aus China. 


Eine Nachricht von vielleicht bedeu— 
tender geſchäftlicher Tragweite kommt 
neuerdings aus Florida, nämlich: daß 
daſelbſt mit dem Anbau des chineſiſchen 
Reispapier-Baumes, welcher zu den in— 
tereſſanteſten Gewächſen im Reiche der 
Mitte gehört, erfolgreiche Verſuche ge— 
macht worden ſind, und derſelbe in Ge— 
ſellſchaft anderer halbtropiſcher und 
orientaliſcher Bäume und Sträucher 
ſich eines geſunden Wachsthums er— 
freut. Die Erſten, welche den chineſi— 
ſchen Reispapier-Baum auf amerikani— 
ſchen Boden verpflanzten, hegten feines= 
wegs ſehr optimiſtiſche Erwartungen 
vom Ausgang dieſes Verſuches; wenig⸗ 
ſtens erſchien es ihnen zweifelhaft, od 
dieſes Gewächs unjer Wintermwetter 
überjtehen fünne. Aber die bisherigen 
Ergebnifje haben fchon genügt, die Be- 
© Fürdhfungen zu zerjtreuen, und immer 
allgemeiner wird der Glaube, daß die- 
fer Baum für das Klima eines beveu- 
tenden ITheiles unferes Qandes ebenso 
gui paffe, iwie für das feines alten Hei= 
mathlandes. Der chinefifche Neispa- 
pier-Baum. ift nur bon bejcheidener 
Höhe; er erreicht feine 15 Fuß. Gein 
Stamm oder Stengel hat einen Um- 
fang von 3 bis 5 Zoll. Die rohrarti- 
gen Aelte, deren Farbe mit den Jahres- 
zeiten. mechfelt, gleichen etwas denen der 
Rir inusöl⸗ -Balme, und find ziemlich 
groß, weich und außen flaumig. Man 
gewinnt das berühmte Reispapier aus 
dem inneren Mark, das in dünnen Ey- 
* AImdern von je einigen gol Länge her- 
= ausgenommen und dann in Gtreifen 
zerttenmt wird. Bei den Chinefen wird 
Diefe Arbeit mittels eines befonder3 
ſcharfen Meſſers ſehr geſchickt beſorgt. 
Sie verwenden entweder gar keine oder 
mur ſehr urſprünglich eingerichtete Ma— 
ſchinen. Die Streifen werden durch 
wichte ebenmäßig und glatt gepreßt. 

Wenn die Reispapier⸗Induſtrie eine 
Bedeutung in den Ver. Staa— 
en gewinnen ſollte, ſo werden wahr— 
eim die chineſiſchen Methoden 
= Durch viel vollkommenere oder geſchäft⸗ 
ich vortheilhafiere erſetzt werden. 


Ein griechiſches Auswanderuungs⸗ 
projeft, 


Das Auswandevungsproͤjelt der im 
Bun) anjäfligen Griechen, die fich 
“ — * — die griechiſ er 

mil ber e wanloten, ihnen 
Ba de3 freien Griechenland die 
i g zu aefasten, beginnt jeßt, 





wie Alhener Blätter Gerichten, ſich zu 


verwirklichen, Nachdem eine befondere 
KRommilfion Die verjchiedenen Theile 
Griedienbands bereift und in Nücdficht 
auf ihre Beſiedelungsfähigkeit geprüft 
bat, wird nun ein großer Theil der fau= 
taftichen Oriehen — ihre Zahl in den 
ruſſiſchen Kaukaſusprovinzen beträgt 
eitwa 70,000 Seelen — endgiltig feine 


| biähevigen Wohnſitze verlaffen und fie 
ji * j ı ım der Gegend des Kopaia-See3 anılie 
Es iſt bekannt, daß die belgifche ©o= | mei. . rn N 


N Hlaliftenpartei fchon jeit Jahren Die in | feiten, die der Verkauf der gefanmten 


= Urmee eintretenden Kekruten und | 
ilizſoldaten planmäßig ſozialiſtiſch 


Trotz der vielfachen Schwierig— 


Beiikthünner und die Flüſſigmachung 
genügender Geldmittel mit ſich bringt, 
wird doch eine beträchtliche Anzahl von 
Familien bereits im dieſes Jah⸗ 
res vom Kaukaſus aufbrechen und nach 
der Provinz Böctien auswandern; in 
beſtimmten Zmifchenräumen _mwerben 
dann größere oder Hleinere Zuge nad;- 
folgen. Da der Kopaisfee zum größten 
Theil trocken gelegt it, wird die ‚Eiä- 
wandevung dieſer Klutafusgriechen, 
die ſich in ihrer bisherigen Heimath zu— 
erft mit Tabefbau bejchäftigl nn. 
nicht wenig zur Kultipivrung und Nutz— 
barmadjung des biöher unfruchtbaren 
Lanpitriche beitragen. Man hofft, daß 
die zuflische Regierung den Auswan: 
dernden teinerlei Schwierigkeiten in 
den Weg legen und daß anivererfeits die 
Kopaisjee-Gefelihaft, die den See 
troden gelegt und die fo gewonnenen 
Landitreden als Eigenthun beſitzt, den 


einwandernden Koloniſten Die günſtig⸗ 


ſten Bedingungen ſtellen wird, um auf 
dieſe Weiſe Landsleute nach Sriechen= 


| land zu ziehen, deren Tolonifatorijche 


Ihätigfeit für das augenblicklich To 
zerrüttete Land. nur von: dem- größten 
Bortheil fein kann. 


J 


Das Diner des Yaunkee. 


Wie der Amerikaner ißt und krinkt, 


darüber plaudert ein Mitarbeiter der 


„Burſchenſchaft. Blätter“. Die Zunge 
des Amerikaners iſt wenig gebildet. Er 
trinkt den edelſten Rheinwein mit dem— 
ſelben Unverſtand, wie den elendeſten 
Krätzer, das beſte importirte Bier eben= 
gern, wie eine Brooklyner Dividen⸗ 
denjauche, aus Mais, Glucoſe, Sali— 
cylſäure und Strychnin gebraut; er 
verlangt nur, daß * was man ihm 
vorſetzt, eiskalt iſt. Das Eſſen würdigt 
er ebenfalls nicht. 
aufgebauten 
mer. Ein halbrodes Steaf, das er mit 
Bulter beichmiert, Dazu noch warmes 
MWeikbrad, ebenfall3 gebuttert, und 
eine Pelltartoffel, die auch Die Butter- 


taufe erhält — das iſt Alles. Zu dieſer 


Mahlzeit braucht er höchiteng fünf Mi- 
nuten. Nacivem er das buttertriefende 
Mahl mit einem Glas Eiswajler hin- 
untergewaſchen, greift er bedächtig in 
die Weſtentaſche, holt eine kleine Kapſel 
hervor und genießt als Deſſert eine — 
Pille. Beim Erheben nimmt er einen 
Zahnſtocher aus dem bereitſtehenden 
Glaſe, den er zur Verzierung eines— 
theils, anderntheils zum Beweis, daß 
er gegeſſen, graziös in die linke Mund— 
ecke ſteckt. Hierauf begibt er ſich zur 
Bar, um ſeinen Verdauungsſchnaps zu 
genießen. Und jetzt wird er Kenner, 


auf dieſem Gebiete iſt er ſattelfeſt. Mit 


kvitiſchem Auge muſtert er die Truppen. 


lakoniſch an den Barkeeper. „Pepper!“ 
(Eine Kentuckyer Whiskeymarke.) Die 
Flaſche wird vor ihn gepflanzt, ebenſo 
ein Glas Eiswaſſer und ein leeres, etwa 
100 Kubikcentimenter faſſendes Glas. 
Er gießt es etwa zwei Drittel voll, 
trinkt den Inhalt auf einen Zug und 


ſofort hinterher eine kräftigen Schluck 


Eiswaſſer, denn das Zeug iſt ſtark. Jetzt 
noch zwei Nelken und eine Kaffeebohne 
in den Mund und der Yankee hat dinirt. 


Ist die Jabreszeit der Hoffnung und des Verspre- 
chens. Er erzählt von kommenden Tagen mit 
Sonnenschein und wiederkehrendem Leben und 
Schönheit. Aber es gibt tausende Leute, die kein 
Vergnügen an der Wiederkehr des Frühlings fin 
den, wegen Krankheit und Leiden in Folge 


"unreinen Blutes 


welches die Ursache ungezählten Elends ist. Nie 
werden in Hood’s Sarsaparilla Heilung finden, denn 
diese grossartige Medizin hat die ‚Macht, reines 
Blut zu schaffen und dadurch Krankheit zu verhin- 
dern und zu heilen. Hood’s Sarsaparilla stellt die 
zerstörten Lebenskräfte wieder her, schafft Appe- 
tit und baut die Kräfte auf, Seht, dass Ihr Hood’'s 
bekommt, denn 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. 


13 ’a Dillon heilen alle Leberleiden, Bilio 
Hood's Pillen ac ka ee 


Schiffskarten 


BUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Der Kontratt mahen wil, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str 


Deutihe Firma. 6aplj 
5 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möben. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3ußaber, 


Srüäber: Albert Fuchs. 
459 -Dft Divifion Str., nahe Clark. 


3 Die Auswahl in Schnittblumen, fowwie tropifchen 
er bl 


— f Dochzeiten zc. 


Billige Prei * ſReolle Bedionunq. 


M. A:.LA BUY, Seiedensetster 
186 W. Madison Ser. Ede Hal Red 
— 681 Milwaukee Ava 12felj 


Bon einem regelrecht | 
Diner hat er feinen Schim= | 








u Plan j 
ell: ———— ausgeführte a: 


„Adendpoft«, Ghicago, Freitag, den 5. April 1895. 


Echt engliſch. 


Ein in Montreur wohnendes engli⸗ 
ſches Ehepaar, jo erzählt die „N. 2. 
Z.“, fuhr nach St. Gingolph hinüber 
* wünſchte dort einen Führer zur 
Beſteigung des Chaumény anzuwerben. 
Es wollte aber Niemand dieſes Amt 
übernehmen und die Engländer mach— 


ten ſich allein auf. Sie haben auch die 


Beſteigung ausgeführt, denn am Abend 
leuchtete ein Freudenfeuer von der Spi— 


‚be. Da das Baar die Abficht kundge— 


geben hatte, über Bouvry abzuſteigen, 
befümmerte man fih in St. Gingolph 
über fein Ausbleiben nicht, bis Iele= 
gramme von Angehörigen der Bergſtei— 
ger eintrafen, die ſich nach deren Ver— 
bleiden erfundigten. Da machte ſich 
eine Anzahl wackerer Berggänger auf 
und ſuchte das Ehepaar durch Schnee 
und Eis. Sie fanden es am behaglichen 
Feuer einer Alpenhütte. Die Dame 
bereitete mit kündiger Hand den Thee 
ihr Gemahl la3 in der „Times“, Sie 


; erklärten, hier oben abwarten zu wol— 


len, bis das Megfchmelzen des Schnees 
ein bequemes Niederfteigen ermögliche. 


EN eiches ist das 


Nein Heim ; x 
wrerv⸗ gegen tte} 


NEURALGIA und aehnliche Telden? 
Es ist das bernehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrioirte, aerztliche Heilmittel: „4 


DR. RICHTER’S 


„ANKER 


Nur echtmit@chutzmarke ‚Anker. ’$ 
WFabrikantUoımmerzienrath Dr.Richter, Firma 
F. Ad. Richter & 00.,17 Warren St., NEW ZOBE.R 


29 GOLD zıo. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuser, : Eigene Glasshuetten. * 


250 und 500. In Chicago, Ill. zu haben 
bei: H. SCHROEDER. 465 Nibanutee Ade 
BRUNO H. GOLL, 661 W. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Abenuͤe. 


⸗ 
er 92 Drnpgistent-® 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Junger Mann, 18-20 
boim Hauſe zu arbeiten und Pferde 
469 5. Ave. i 


Nahre,. um 
zu bejorgen. — 


Verlangt;, i Iſchne der in der 
ländlichen Beſtellungen erfahren. 
ing Co., 212 Marlet Str. 


Herite lung von 
National Tailore 


angt: Ein quter Junge, 13 oder 
alt, der Luft hat, auf den Land ar 
zwei alten Leuten: fann aud) ala eigen angeno 
werden. Nachricht bei G. Nücdhein, 4909 Ss 
tr. 
Verlangt: Guter Nod- und Hoſenſchneider im 
tore zu arbeiten; helle Werkſtatt; guter Lohn. 4207 
S. Halite d fſa 


_® bar at: Gi n SEchne der für neue nd alte, Arbei 
ncoln Ave. fa 





Tiihler. Ihe Vrunswid- 
Superior und Scdgmwid 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Baltke-Collender Co., Ecke 
Str. 


Verlangt: Ein junger Mann | um einen Delivs ry⸗ 
wagen zu treiben; muß aut in Der tadt befannt 
fein, Nachzufragen Nr. 12 Dale Place, Ecke Pau— 
li na und Wood Str. ⸗ frja 


Ein Violiniſt ſucht einen fehr guten 
zur Begleitung, Adrefie: 3 303, 


Verlangt: Gin guter erfahrener Porter. Frank 
Hinlamp, Südoſtecke Clark und Randolph Str. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon im Butcherge⸗ 
cäft gearbeit hat und im Store mit helfen kann. 
Zu erfragen 5 WM, Indiana Str. frſa 


DLR tlangt: Gin Mann ı um pferd⸗ zu beſorgen 
und für Arbeit beim Hauſe. Nachzufragen Sam— 
ftag Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr. 3240 Prairie 


a ve. 


Verlangt: - Ein g guter Reftaurant-‘ Waiter. 5 N. 


Tach Sangem Studium wendet er fih | Ti Ei 


DIR vlanat: Ein 5 Mann zum Gef hirrwaſchen und 
ſonſtige Haus sarbeit. 72 La Salle Ave, Reſtaurant. 


Verlangt: Agenten und. 
Bücher und Prämieniwerke. 
eignete Leute. B. M. 
Wells Str. 


n Ve vlangt: 
al N. 


Ve erlangt: Ehrlicher nüchterner Mann, der Pferde 
und Garriage bejorgen fann und guter 


Treiber ift. 
825 per Monat ;und Wohnzimmée. 3. 1. Gorley, 
283 Sherman Str. 


Ve out: Erfahrener 
3359 S. Halſted Str. 


Verhangt: 
das Paar. 


Verka ng t: 
steht. 74 W. 


Verlangt: Ein guter "Shuhmader, ı ver he eirathet. _ 
129 MW. 16. Str. irſa 


1601 N. Nobey 


Aus träger für unjere 
Guter Werdienft für ar 
Mai, Buchhandlung, 140 
dap, 1w 


: Porter für Saloon, Bäder an Gates. 
Clart Str. 








R ugs- und Carpetweber. 


Fini iſhers an Kundenhofen. Sohn 15c 
41 Cornell Str. = 


Ein Borter, der die Salvonarbei it ver= 
Mudii von Str. 


Verbangt: Ein lediger Gärtner. 


Str. 


| Haufe ichlafen. 








Berlangt: Frauen und Mädhen. 


(Unzeigen uutet dieſer Rudrit, 1 Gent bas Borz) 


Läden und Fadrifen. 


Berlangt: Mädchen "Hleidermahen zu 
frei. 112 Auftin ve. ——— 


Verlangt: Mädchen, weiche ſchnell a an Nahmaſchi⸗ 
nen nähen können, werden angenommen. 1519 Mil⸗ 
wautkee Ave. 


erlernen; 





und Handmadchen an 
Weiten, auch zum Lernen. Stetige Arbeit, guter 
Dhn. Nachzuftagen die ganze Woche 38 Moffat 
Str., zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. 


— 
— ſa 


Verlangt: Maſchinen— 


Mädchen das Si sidermtachen zu 
Madſack, 34 Gipbouen Ude. 
Berlangt: Mädchen, gute Fi iniibe r3 an Cuſtom⸗ 
Röcken, auch Knopflochmachetinnen. Zimmer 8, 181 
S. Elark Str. 


Verlangt: 2 


Bar langt: 
nen. Mes, 





gute Maſchinen mãdchen an Hofen, 
78: per Paar. 112 Mohamt Str. dofr 


Verlandt; Mädchen, welches das 18 Sleibermadhen 
erlernen will. 1623 At, Str. —ia 


Verlangt: Maid: nen⸗ Madchen an Hoſen zu näben. 
—mo 


77 ®. 19. Str. 


Berlangt: Gute Kellmerinnen, Ede Randolph und 
Dearborn, The Bud“, e 


Hausarbeit. 


Verlangt; Dienſtmädchen für allgemeine Hausur: 
beit. 45 Pen ae 3, Yat. fin 
: Minden für allgemeine 

zwiſchen Rhodes und 


Verlangt: Erfahrene 
Hausarbeit. 192 34. Str. 
Vernon Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 


arbeit; yamibie von Zwei. Nachzufragen 37 
baſh Ave. 





ges Mädchen für Hausarbei 
Perjonen. 188 Reta Sitr., 


Verlangt: Sum 
milie don zivei 
Addiſom. 
Berlanat: Ci 
7157 N. Clart 


ſtarkes Madchen n ur zwei te e Arbeit. 


Madchen für allge meine 
Van Bureun Str. 


— erlangt: Ein tüchti 18 
Hausarbeit. 1251 W. 


15 oder ” 2. al te Mädche n 


: Ein deutſches — für allgemeine 
= ayton Eir. 


 Mädden für ge⸗ 
Aſhland Ave 


allge meine Hausar⸗ 


deutiches 
1995 N. 
Verlangt: Gin Mädchen fiir 
eit. 68 a Str. 


öhnliche Har 


erlangt; Gutes Hausmädchen für kleine Fami⸗ 
F. chmid 377 Milwaukee Ave. frſa 


ES n für Hausarbeit; guter Rohr. 


Terlangt: Erfahrene, zuverfäffige Köchin; muß 
Neferenzen ba Südiiches Altenheim, Ede 02. 


und Dre vet Ave. fria 


N srlangt: 
muß engliich 
Ofner. 


Madchen n fur allgemeine Hausarbeit, 
Iprehen. 3435 Calumet Ave. S. 


dutes Madchen n für allgemeine 
79 @W. 12. Str. 


Verlangt: Fin 
Hausarbeit. 
Mädden für allgemeine 
3 Grove land Ave. 


Verlangt: Fin gutes 

Hausarbeit. 
Verlangt: ( Gin. Mädchen 
Arbeit im Neftaurant. 


oder Frau für zweite 
4653 Wentworth Ude. 

e Frau für Hausarbeit in Private 
Glart Str., oberes Flat. 


PVerlangt: Eine 
familie. 13 N. 
Verlangt: Mädche n für allgemeine 
Familie von Zweien: man nehme Git 
Fvanfton Electric Gar und 
Depot aus, Fahrt 
Edgewater. 


Haus Sarbeit in 
ty Limit3 und 
fteige am Edgemater 
vergütet. 874 Winthrop Ave., 


Mädchen n Für Hausarbeit. 7 W. Di: 
im Store. 


Ein tüctiges 
muß in der 


Verlangt: 
— Str., 


für allgem: ine 
wohnen und zu 
rechts. 

iria 


Yorfangt: 
A arbeit; 


Mädchen f 
Näbe 
367 Mebiter Ave., 2. Flat, 


Berlangt: Ein Mädchen. 548 ©. —X X Str. fſa 


Verlangt: Köchin, Privat, 
Clark Str. 


keine Wäſche. 
Berlangt: - Mädchen fir Hausarbeit. .590 ©. 
lifornia Ave. nahe 12. Str. 2. Flat. 


sutiches Mädche u für 


Verlangt: “ 
Kleine — 631 Fullerton Ave. 


deutſche 
605 N. 


Eine perfekte 
Lohn 86.00. 


Hausarbeit 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3554 Prairie Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Lohn 82. Stetiger Platz. 3015 Arche r Ave. 


Mädchen oder Fran Fir Hausarbeit, 
fehlt. Mädchen für Lunchroom. 43 N. 


Re ef angt: 
wo Frau 
Glarf Str. 


E Verlangt: Mädden für ge wöhnliche Hausarbeit. — t.— 
Vorzuſprechen 199 Walnut Str. 


Verlamgt; Mädche n für Sundz Gowhter. 20 Bacifie 
Abe. ai iſchen Van Buren und Jackſon Str. 


Madchan fie Hausarbeit. 122 
Saloon. 


6 in Mädchen Für - Hausarbeit. 4708 Alhs 
Wol k 


Verl fangt: Gin 
Wells Str., 


Verbangt: 
lan d Ape., 


Verfangt: Ein outes deutſches 


: Kindermädden; eis 
nes das auch engliſch ſpricht. 


586 u. Erie Str. 
Lohn $ 


Jade. 


Re rlangt: Gin Mädchen für. Hausarbeit; 
per Woche. 428 Milwautee Ave, Mes. 


Verlangt: Ein deutſches Mänden f fur Hausarbeit. 
58 Mihvaufee Ave. 


Verla— igt: Gin Mädchen oder rau geſetzten Al⸗ 


ters jür Hausacheit und Kochen. Gutes Heim. 61 
S. Sulfted Str., Store, 





: sg 
Verlangt: Mädchen, 16 Sahre, für Haus Sarheit in 
Bee von Drei. Wiehl Bros., 1017 Milmautee 
Ave. 


Vlelanat: Neinliches 
535 R. Park Ave. 


Ver langt: Mädchen für leichte Arbeit, und auf 
ein Ki nd aufzupaffen. 336 €. North Ape. 





Mädchen. $2.50 per Woche. 


ı Plerbares 


—ia | 





| Adreffe 2 232, Ude 


Beriangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen ımter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Handmädchen, 
Shopröcken. 342 N. 


Verlangt: 


ſowie Baiſters an 


Aſhland Ave. 158 
Mädchen, um die Fabrifation von Pa: 


zu erlernen. Auch guter Mann zmijchen 
20 und 5 Nahren. Siemau, 485 5. Wbve., 5. Etod. 





Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Mubrit, I Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger gitter Maurer, ift auch in archi⸗ 
tektorſchen Zeichnungen bewandeet, ſucht Arbeit im 
Fabrik oder itgend welche dauernde Beihäiftigung.<- 
Joſeph Ki 1095 Albany Ave — 
Geſucht: — Bro dbäcker Furcht Arbeit, fann aus 
Telbftändig arbeit 90 Haiti ngs Sir. 

Sucht: Gin, dr Mann just irgend ars 
leichte Arbeit, am liebften auf dem ande. I. 
Mülle rt, 833 Quffalo de. 

 Sefuht: 2. und 3. Hand an Brot fudht Stelle. 
766 Milwaukee Ave. 

Geiudt: Ein junger, 

gend welche Beihäftigung. 


er, verheira: ratheter yeter Mann wünicht 
U 9., 832 Noble Str. 
Ein erſter Klaſſe Brot- und Cake-Bäcke r 
Apgar & Co. 23 €. Kinzi: Etr. 

mit ttle vem Alter just be⸗ 
Pferden umgehen 
Abendpoſt. —mo 


Geſucht: 
Nachzufragen 
+: Fin Mann in 
pn aut mit 
sit. Adrefle: H 202 

WGefucht: Ein junger tüchtiger Bartender 
dauernde Stellung. Belte Referenzen. Aor. €. 2) 
Abendpoft. dofr 


Stellungen fuchen: 
(Anzeigen unter diefer NRubr it. 


Frauen. 
1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine 
Fami bie jucht 
ſchen oder ameri 

cht zu er 
da Dlung als B 

WGeſucht: Eine erfahrene deutiche Ködin fucht 
Stellung, am liebſten in Reſtaurant oder als 
Cunchköchin. 994 S. Weſtern Ave. 


gebildete Dar woblhabe uder 
elle $ 


Nat als 
Abendpoft. 


Ein Wienermädchen fucht 
Adrefile 2 205 


Geſucht: 
Wärterin im Reſtaurant. 
Geſucht: Zuverläſſige Frau wünuſcht 
Putzen und Ziehen helfen. 177 


Floor. 


Plätze zun 
Mohamf Str., 
Geſucht: Fin deutiches Madche n ſfucht Stellung 
in Heiner Familie. Ausfunft 17 Town Str., 
Verlangt: Eine deutiche 
in oder außer dem Hauje. 


Frau wünſcht Wäſche 
3012 N. Aſhland Apr. 


Rläke 
419 Soomis 


e Deurihe jucht 
nen zu pflegen. 


Arbeit, Adr. 
dojrja 


in und außer 
Bil, 


Geſucht: Geübte Lunchköchin ſucht 


225 Abendpoft. 


Frau fi ht 
Halite » zZ 


Geſucht Etne Wilde 


de m IR ufe x 

Gefucht; Junges Mädchen ju Stelle im Stoke; 
Grfabrung im  Grorery:Store. Wr: eſſe: 14 Lin⸗ 
coln Ave. ir 


—  Gefhäftsgelegendeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Zu verkaufen: Ein nachweislich 
Agent ten verbeten. 31 W Volt Str. 


850 ) faufen Grocky-Store, Meant billig 
fü oppelte: großer Waarenvorratb: elegante 
433 €. 55. Str., Ede Lerington Ave. 

: Ein gutgehender Meat Marker mit 


g wegen Ver änderung des Geſchäfts 
Sunal Str. 


guter Saloon. 


- Martet: 


billig. 2003 Ss 
und Statios 
— do 


Alhambra Zigurren— 
1918 State Str. 


Zu verkaufen: 
nery⸗ Lade n, billig. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenbeit! Ein 1 aroßır 
Saloon mit Pool und Billard, doppelter Se ar l 
bahn. Lange und billige Leaſe wenn verlangt. 729 
Clybourn Ave. frja modi 


gu ve rtaufen: Thee⸗ und Kaffe⸗Route. 68 Edge⸗ 
mont Moe. frſa 


Zu ver taufen; 5 Sti ihle Barbe eibop; in guter 
Sage; ein halber Blod von Kijenbahn:Station: 
eine gute Gelegenbeit für den rechten Mann; muß 
verfauft werden; Eigentbümer hat anderes Gejchäft. 
ndpoit. —mo 
gutgehende Bäckerei krank— 
Chicago Ave. frja 


Bu verfaufen: Cine 
heitshalber. 9252 ©, 
Feiner Grocery= und Delifnteflen= 


Zu verkaufen: 
< 1141 N. 


Store wegen Abreije mach Europa billig. 
Dafley Ave. 

Zu verlaufen: Erpreß-Geichäft, 
der Stadt, wegen Abreije nah Dr 
End Erpreß, 63 S. Ada Str., Ecke 


Zu ve Kleine Hand— Aundey; 
eine fleißige Familie. 


altes Geſchäft in 
utſchland. Weſt 
Madiſon Sir. 


bill 8: gute 
Adreſſe: E 
momfr 


{kaufe n: 


eine gutge shende Butter⸗ 
Bäder:Store. 565 9. Sir. Ria 


ver Bilfig, 
Route mi t 


Zu verdaujen: 
änderung. 


Suter Saloon wegen Gejhäftsver- 
Nachzufrage n 46 E. North Ave. dir 

Zu verkaufen: Vurcher⸗ Shop. 1061 0 W. North 
Apr. —ın9 


Zu verkaufen: Eine 3—4 Kannen-Milchroute. — 
5023 Princeton Abe, —ja 








Zu verfaufen: Cine gute Bäderei; 
muß Klima mecieln. 
Uve., nahe Roscoe Str. 


ü Eigentbümer 
Nahzufragen 912 Elifton 
laplıo 


Su vermiethen. 
MAinzelgen unter vieſer Nubrit, 2 2 Gents das Wort.) 


_3u bermicthen: Store; gute Lage für Grocerdz, 
Delitateffene oder SchuhrStoke. Nachzujragen 738 
Eliton Ave. fa 
gu vermiethen: Store mi 
ſchäfts plaz. 1211 Armitage * 


Vier helle 
52 Beethoven Place. 


Wohnung; guter Ges 
odbden. — 0 


Zu vermiethen: ruhige 


Leute, sil. 


immer an 





Berlangt: 263 Zur: 


j 6 Mädchen für tleine Familie. 
fing Str., 


Flat B. 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit. 


724 Sedawick Str. 


Gutes Madch⸗ n oder 5 
Hausarbeiten 


allgemeine 


erlangt: 
allen 


rau, 
erfahren ift. 13 


melde in 
Mells Str. 
Verlangt: Küchen mädche n und 9, Mädchen. Pläke 
frei. 494 W. 12, Str. frfa 





Nerfıngt: Ein guter Matierer, ebenio ein guter 
Medalldrücker; nur tüchtige Arbeiter brauchen ſich 
zu melden. 8 und 87 Huren Str. 


Verlamgt: Fin tüchtiger Porter 
8. Chicago Ave, 


Verfangt: Ein 'anftänd! ger, ehrl che r Junde um 
Office zu verſehen und zu kolle ftiren ‚muß in der 
Nähe don der Office wohnen. Dr. Beb, Elyborkn 


und Fullerton Abe. 


für ir Saloon. 48 


®: erlangt: Ein Nunge an Gates ‚ 37 ©. North A. 


Rerlanat: Ein erfahrener Porter. und Fenfter⸗ 
waſcher. Nur ein 1. Klaſſe Mann mit guten Re— 
fere nzen braucht nadyısragen bei John York Co., 
13 8. Halſted Str. 





Verlangt: Deufſcher Koch im Reſtaurant. 808 


S. Halſted Str. 
Verlangt: 


Gabine »tmafer a Sh ippi ng 


TI-B1 W. Madijon Str. 


Verlangt: } Kollektor * 8200 baar. Zu erfragen 
heute Abends 7 Uhr. 78 Scward Str. 1. Floor. 
F. Kornrumpf, Aiit. Supt, 


cilert. 


Berlangt: Finiſher an Hofen. 760 N. PBaulina 





® tlangt: Gin Mann, der aut Zint in Formen 
zu gießen beritebt. 96 W. Lake Str., Goldberg 
& Simans ty. 


Nerlangt: En Mann zum Saifen und ei einer. zum 
Borbügeln an Nöten 83 Cleaver Str. jrſa 


Barbier verlangt, auter junger Mann, der : zwei 
Jahre im Geſchäft iſt. Guter Lohn. 500 Daden 


Ave dofr 


dewnnſcht, ante 


Eutting Room, 244 Xad: 
dofria 


mit Shops 
bezahlt. 


Hofen-Schneider 
Preife werden 
fon Str. 

Verlangt: Zehn Arbeiter für 
$l. 50 und d ftetige Arbeit 209 € 


Steimr Lohn 


Lan eng St. dir 


u B 1 5, 
— — — 

—— Zwei junge Leute, die etwas von 
Blumengärtnerei verſtehen, in der Gärtnerei Bel— 
mont und Weſte em Abe. doft 


Perla, nat: Sith graph, 


fofort. 
Abeı idpoſt. 


Offe rten: 


Verlanat: Ein quter Bailter an guten Shopr ö⸗ 
den. 86 Evergreen Ave, Binterbaus. dofrja 
Verlangt: Nodichneider und Nusbeflerer. 1054 
Milwaukee Ave. * .. .„dofe 
Gute Hofen. 73 
dojafrıto 


Verlangt: Abbügler an feine 


Ellen Str. 


Verlangt: Ein nüdhterner Mann, um Flaſchen⸗ 
bierwagen zu treiben. Muß auf der Nordſeite gut 
befannt jein, as 3. Str. doft 


— — 





Verlangt: Guler Mann, weldber im Stande war, 
weitlihe Farmen oder Sfmdte: genthum- zu verfaus 
fen. Gute Stellung für guten Mann. Adrefle: E 238, 
Abendpoit. — 





Verlangt: Tüchtige Verkäufer ausſchließlich für 
Stadtkundſchaft, müſſen die nöthige Fähtgkeit beſi— 
Ken; gute Sala verdienen zu ftünmen; Stellung 
angenehm und dauernd. Adrefle: E 250, Abpit. —ia 


Berlangt: Berfäufer, welche erfolgreich im Auf: 
nehmen von Orders fir Wh bolejale Ihrer und Stafjers 
Säujer bon Konjumenten waren, für eimen lohmendes 
ren Gejhäftszweig. Adr. E 248, Abendpoft. —ja 





(Anzeigen * ho Nubrit, 1 Cent. das Mort.) 
TE — 


— 
*Eaden Und Favriten. 


Verlangt: Maͤdechn das Kleidermachen zu erte ers 
nen. 2119 Rhodes Wve., Flat 20. fr tja 


‚Verlangt: Handmänden au Shopröden. 23 und 


25 25 Gryital al Str., bi bi inter 34 W. Divifion | Str. mo 
_ Berkangt: Mädchen an' Hofen, 9 Hinman — fi 


verlano Mia ſch nen⸗ Madchen an ——— 


ſtetige Wepsit; aufer Lohn. 145 Grons Ein 





| ſofo ee 


! Hausbälteri nnen, 





"mile 8. 





Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
424 W. Nortb Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. Gines das fi im Store bes 
bilflid machen fann, wird vorgezogen. 1473 Mile 
waufee Ave, dofr 

Verlangt: Kinderimäbiben, ein Heines Kind auf: 
zumwarten.. 160 Gvanjton Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Radven für Hausarbeit: 
%5 Lohn; Referenzen. 3653 €. Superior Str. die 


Verbanat: 
Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes deutjches 


17 Yabre; gutes Heim uud 
Waihington Ade., HOypde Park 


Gutes deutſches Mädchen für allgeinine 
308 Belmont Abe. —r 
Rindermädiben, 16— 
ur Familie, 54 

—ia 


50 Mädchen für Hausarbeit, 448 Mil⸗ 
Richter. lapiw 


——— 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Mädchen für- die beiten Pläge in den feins 
ften damilien an der Süpfeite bei bobem Kohn. — 
Grau Serion, 215 32. Er, nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: 
wautee Ave. 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 2 Wabafh Ave. Frijh eingewanper:e 
untergebracht. 13ulij 
Köchinnen, Mädcen für Hausarbeit und 
Kindermädcen erhalten fofort gute 
Lohn in den feinften Privatias 
üdjeite Durch das Erfte Deuts 

605 N. Clart Str., Sonn: 
498 North. 8d z3bw 


Verlangt: — und, Mädchen im Stellenver⸗ 
mittlung3= Bureau. pbourn Ave. Mrs. Wade 
fad. Herr; haften n bi itte 12mzlınt 


Berlangt: Mädchen ae 
bei bobem Lohn auf der Eüpjeite. 
Grove Abe., Frau Kuhn. 


500 Lunch⸗Köchinnen. Rei vatföhinnen, 
Br ivat mädchen,  Yinntermädcdhen, 
Gefchirrwa ſchmädchen. Storemädchen, Kinder mädchen 
und eingewanderte Mädchen: Maybe n, ib bringe 
Euch jonleih nah Stellen; bringt Arbeit3zeug mit. 
Hrau Miedfind, 537 aber Str. Serrihaften bes 
lieben vorzuiprechen. Te el.: Nott b 612. 13763 mt 


2 ode 16 Sabre alt, 
104 Ebicago Ave. 


Verlangt: 
zweite Arbeit, 
Stellen mit bohem 
milien der Nord- und S 
ſcheBermittlungs-Inſtitut. 
tags offen bis 12 Ubr Tel.: 


immer on Stellung 
2736 Gottage 
Imzimt 


Perlangt: 


Fin M ädden,. 


Verlangt: ’ 
2 Rinde x. 


= leichte Haus arbeit, 


7 Milmaufee Abe. 


Yerlangt: Deutjches 

459 W. Nortb Ave, 3. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen, 2 Lohn. Koehn, 
949 N. Weiteren Mops, 


Reffangt: Anftändiges Mädchen rau 
Hausbälterin bei 2 Herren, 1 Stunde von Chicago. 
Anzufragen 587  Rarraber Str. fria 


Verlangt: Frauen und Mädden, im Stellenvers 
mittlungs-Bureau. He erfpaften bitte vorzuſprechen. 
128 Clybourn Ave., Mes. Liudloff. dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen. für © Hausarbeit. 1258 
George Str., Late View. dofrſa 

_ Berlangt: Ein 1 Kindermädchen. . 404 9. . Er. dir 

Ein gutes Mädchen, gut todden 


 Perlangt: 
ann. 320 ©. Centre Ave. nahe Kalk. dir 


Perlangt: Ein ı Mäddhen, auf ein Kind zu adien. 
58 N. Clark Str. » doıe 


erlangt: Mädchen fü für 4 Haus usarbeit, Meime | de 
oft 


861 Hancod Ave. 
Verları muß lochen Töne 


erlangt: Deutices 9 Mädchen, 
nen. Guter Lobn. 39 Menomenee Str., 2. Flat. dir 


Ve — Madchen fur Wausarbeit; guter Lob. 
15 S. doft 


Weſtern Ave. 
dc⸗ frei. 170 
midois 


Madchen. für für leichte Hausars 
Floot, vorne. 


oder. Frau aß 


100 a erhalten gute 
N. Halfted 


| und Randolph Str., 


Store in einem Brickhaus, 25 
mit oder ohne Stall, billig, paſſend 
Candy- und Milchgeichäft oder auch 
Sohnjon Str., nahe 12. Str. Zu er: 


Zu vermiethen: 
bei 65 Fuß, 
für Bäder, 
Srocery. 94 


frage n im oberen Stod. fria | 


gu! bermiethen: Meat Market und Too (8, Fisbaus 
mit 75 Tonne n Gis; Eigentbimer gebt mach Deutihe 
land. 153 Madisor Str. Dat Part, Il. 

Zu —— 2 Wohnungen; 5 Simmer $10; 
4 Zimmer $7. 153 Belmont Ave. a Reavditt Etr. 


vermik the 1: Ein jehr jchönes 

iſt r billig zu 
zu verfuu en; e et 
e. W. Lange, & 

Zimmer 5, 


vermiet — 
Gelegenheit; 





tethen: Haus mit 26 jehönen Zimmer in 
‚ geeignet für Suloon und Boardings 
billig an gute Leute. 67 u. ſinzie —r 


Sr dri tte — vierte Stock des 


— vermiethen: 
Fifth Aven einzeln oder 


Aben dyoſt⸗ Gebäudes, 208 
zufammen. 
leihten fyabrifbetrieb. Dampfheizung und Fahr⸗ 
ftunf. Nähere Auskunft in der Geichäft3-Office der 


„Abendpoit.“ bw | 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Gents das Bart.) 
Möblirter Frontparlor; daſelbſt 


566 ®. 12. Str., 1 Treppe. 
Saplm 





Zu vermiethen: 
auch Boarders verlangt. 





Heim in rus 
Lincoln 


Herren in Roard. Gutes 


Berlangt: 
274 Qudion Ave., nahe 


higer Privatfamilie. 
Ave. 


Verlangt: Boarderd. 642 Union Str., binten, 


unten. 


Zu vermiethen: Hübich möblirte® Zimmer; $1 ber 
Woche. 216 N. Carpenter Str. fra 
‚Verlangt: 2 Boarders $3.50. 231 Elybourn Ave., 
binten, oben. daft 

Zu vermiethen: 


Verſonen. 211 €. North pe. 


Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann fucht möblirtes Zimmer bei flils 
ler Familie oder alleinftehender Frau, nahe Glarks 
Adr. L. 20 Abendpoſt. 


Zu moeethen geſucht: Möbtirtes Zimmer, Rordieite, 
don gebilvetem jungen Mann. Adrefle: 8 2%, 
Aben dpoſt. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
Ar Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 





Zu berfaufen: 
905 Sane Str, 


— — — — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Nubdrit, 2 Gent3 das Wort.) 
re en te BR We Dan Komet 


Zu verkau 8 
tungsjaden, "a — 


Ein noch neues 


Koch 
1085 7 ce 


Zu verkaufen: 
wegen Abreiſe. 


und andere 
Oakley Ave. 


Ein Parlor-Divan um jeden Preis, 
605 N. Clark Str. 


Riem; Aldo, wenig gebraudt. 680 


Zu verkaufen: Möpel 6 
s » billig. Vorzuipkechen von 
— Ube Morgens, dp Gleveland nr. oberite3 
—ija 
Zu verlaufen: ine 
Rahzufragen 240 tk nat ent 


* Heirathsgefuge. 
(dene anzeige unter Diefer Nuprik Toftet für eins 
— “ge Ginigaltung einen Dollar.) 
deirathsgeſuch: Ei 
Verdienſt J Zinwer mit 4 Kindern, 


—* einer Mit oder Mahaens m a 


Her Nahren zu machen 
Eyarakter. Offerten erbeten ante a hie —* 
frje 


juht | 


| die Anleihe machen, 


| Bor heil f: ıden, ‚bei mic do 


= | den micdrigf 
| Derjentlichteit und nit Dem 








dofrja | 
Hot ee mit 24 | 
| unter Dach aid 


Vorzüglich geeignet für MWufterlager_ oder | 





Möblirte Zimmer für 1 oder 2 | 
lapiw | 


— — ee 





Chicago Ave. 


upriobi⸗Piano | 
fria 


Prakt i 


ei» 
(Anzeigen ımter diefer Rubrii. 2 Gent8 das Wort. 


Soujebold Loan Wjjociatiom, 
(intorperict), 

, gu nmer 304. 

534 Lincoln Ape,, Zimmer 1, Late View. 


Geld auf Möbel. 


85 Binshern ie. 


Reine Wegnabme, 
gerung. Da wir umter allen Gejellihaften im den 
Ber. Staaten Dda$ größte — al befißen, ſo lönnen 
wir Euch niedrige re Raten und längere Zeit gewad· 
ren als irgend Jemand in der Stadt. 


Darlehzu gegen 
chentliche oder monatliche Nüdzabtı ug nah Bequems 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel— -Quittungen nit Gud. 
Es wird deutſch geſprochen 
Houſebold Loan Afſſociation, 
& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Were, Simmer 1, Late View. 
Gegründet 1854 


Gel > 3 u 
auf Möbel, Pia 


verleiben 
Bierde, Wagen u 
K J ne Anleiben 
von $M bi3 $105 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, ı0r 
jondern laffen Diejelben in 
Beſitz. 
Wir haben das 
arößtedeutſche Geſchäft 
in der Sta ade. 
Alle guten * lichen Deutſchen fommt zu uns, wenr 
Ihr Geld borgen wollt. werdet e3 zu Eurem 
’ rzuſpre echen, ehe Iht an— 
Die iche rſte 
di r ichert. 
vdeie gend A. 8. Frendh, 
Imzli 18 Sa Salle Bi Mer 1. 
Wenn eve teit 
aut Möbel Bianıh, Bier dr, Wagen 
Rutidenuf.m,ipıredt A in der —8 
ficeder Fidelity Dortgageloanrko. 
Geld gelichen in —* ragen von $25 bis $10,000, zu 
ten Naten. Prompte Bedienung, 
Vorrecht, 
in CEurem Beſitz verbleibt. 


Cidenthum 
Yoan Go. 


Sidelitn Mortgage 

Suntorporirt. 

94 Waibhiungton Str. erfter Flur. 
zwijhen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Gugleiwood. 
oder: 9215 Gonmercial Ave, Binnmer 1, Eolumbia 
Eid: Chicago. l4ap,b 


ie beite Gelegenheit für Deutjde 


welche Geld auf Möbel, Biauos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fomnmen. 


Wir Kap felber Deutide 
und machen «3 fo billig wie möglich und laffen Eu 
alle Sachen zum Gebraud. 


167 —169 Baibington Gtr, 

— — 31au 
und Fifth Ave., Zimmer 2 
Wozu nes der Südfeite 

wenn Shr billiges Geld baben Tönnt auf 
Pianos, Pierde und Wagen, Lagechaus: 


stviihen La Ealle Et 


geben, 
Möbel, 


iheine von der Nortbmweftern Mortgage, 


goan Go. 519 Milwaufee Abe., 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. 
liebigen Beträgen. 


5 ginmer 5 und 
Geld rüdzayibar in bes 
llmailj 

verleihen; 6 Prozent; feine Kommijfion. 
Clat Str. — 


Geld zu 
RN. DM. 


8900 zu — 6 
Chicago Grundeigenthum. 
poſt. 





Prozent, erſte — 
Adreſſe E 246 Abend— 


Kauf: und Berfaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Woct.) 


Hausbeſitzer! Zu 
ganz billig, jo 
Wdreffe H 218 Abend: 


Günitig für Kontraftoren und 
verfaufen: Secondehband Yumber, 
aut wie neu; brauche Geld. 
poit. 

Eine Zigarrenprefie. 
Flat 20. 


Zu verfaufen: Billig. 3110 
Rhodes Ave., 
Belltan dige —* Einr 

im Ganzen oder einzeln. 


ichtung zu irgen 


96 W. Madıiar 





eis: Vollftändi ge Grocerp:Eir 
er nzeln. 341 E. B. Str. 


Zu wertaufe n: 
Hundert „Shop Worn und Second— 
j d Saloon-Stühl 
end von 10 € 


Eo., 
29mzlın 


Brunsi:dBalte-Collender 
23 und 265 Wabaſh Abe. 

zu Saufen gejudt. F. 
2m32w 


Brie — nfammlung 
Beudt, 8 N. Clart Str. 


820 — dute neue ———— — mit 
fünf Schuübladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
825. New Home 825, Singer 810, Wheeler K Wilſon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Difice, 210 
©. Halite® Str., Abends ofien. Dder 209 State 
Etr., Ede Adams, immer 21. b:» 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ı 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 





820 kaufen gutes Dierd; billig für $50. — 
6 W. Madiion Str. 


DER Zu verkaufen: Pferd, Wagen n und Geidirr; u; 
ie ber billi 8 wegen Abre ife. 521 De arborn 
Bil: 8, 


— u de tfauf t: 
PN 339 9 


ee ziwei ſchwere — 


no 

AI Muß vistaufen: Zwei ; gut e e Bierde, ſch⸗ 
t Fl ers 
FER wigen und Geihirr, wegen Abreiie. 578 Baus 
lina Str., nahe Miiwaufee Aloe. 


Er $10 kaufen- gutes Arbeitspferd und Erpteß⸗ 
tagen. ‚369 Hafting3 Str. frju 


LAN Mus verfaufen für jeden Preis: Gute | 
Deliverp: Pferde. 154 Webfter Une. dufe | 


Zu verfaufen: Bichele. 309 Larrabee Str. 


0 faufen 0 Top-dugay. 96 W. Mudifon Str. 


Eröffnungss wu — der Weſt Hod ſe 
iage Exchange, 
‚ Ede Blue Fland, Ave. 
Zug: und Ar beitäpferde, 
rt u.j. mw. An’ Donnerftag, 
ef lv Uhr Morgens, f 
jede c Art, r =, Kohlen- und j 
eine Sonftgnatior Odigaı 
beſchri eber n, 


Side 


63 garmıfirt wi 
enden für Baar. Alles 

Fach. Sachen werden noch bis zur 
rtauis aufgenommen. Verkäufe finden 
Woche ſtatt, Montags und Donners 


Pomeroy Son K Co., 
und 82 Randolph Str. Auktionators. 


an den Me: 


Stunde des 2: 
zweimal Die 


| ftags. 


—ft 
deine nierikaniiche Doppelgelbkopf-Bapageien, $3 
per Stüd; be ediuitige Wei Soden. 35e per Stick; Gold⸗ 
fifche Sc. per tif. Alle anderen Sadben ebeujo, 
billig. Atlantic & Bacific Bird €o., 197 Misijon 
Str. 30m 3bw 


Zu verkaufen: Harzer Kanarienvögel zu 81.50; 
Goldfiſche 10%, alles andere ebenjo billig. Kämpfers 
Vogel:Store, 217 Madijon Etr., nahe Franklin. 

Sıny,Ims 


 Werstliches, 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gent das Wort.) 


Grauenftranfheiten 
beit, BSjährige Grfahrun;s. De. Roi, 
20, 113 dans Etr., Ede von Glart. Epreditunden 
von Ibis 4, € 4, Sonntags von ] bis 2. 2linbu 


Geſchlechts⸗, Haut-⸗, 
gi vn Krankheiten ſie der, 
. Ebler3, 


behan⸗ 
imuter 


erfolgreich 


** a Nieren- und Unter⸗ 
Dnell und dauernd geheilt. 
108 Wells Str., nabe Ohio. Notbu 


Mrs. Ida Zabert, 
Geburtshelferin. Privarheim, Wr. 277 Sedgwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Fraueuſchuß. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 2mzlın 


Hebammen-Schufe. 
eröffnet den. 12. 
Näheres bei Dr. 


u ‚Da: German Mövical College 
April einen Rurjus ftür Hebammen. 
ei . Malof, Brofehior und Spezialift in 
Geburtspülfe, Frauen= und Kinderfrankpeiten. 186 
W. 13. Etr,, nabe Aibland Ave. lömz1imt 


⸗ Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


erwadjene Deutjd he, 


Unterricht -in Guglijch für 
Buchfuͤhrung, Stenogtaphie, —8 


82 per Monat, 


| nen, Rehnen u.j.w., #4. Dies ift befier als „Dora 


Towne ?Schulen. Offen Tags über und Abends. 


| veucht ung oder jchreibt — Zirkular. — | 
— —ñ —— 


und Koſt 


für Studenten. innt  jegt. 3* 
Bufineß College, go jetz iffen 


465467 Milwautee Ave, Gde 


Redtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


HSenty M. Cohen, Rehtsanwalt. 

rt in allen Gerichten. Abitrakte unterjucht, 
Kollettionen gemacht; Feine Bezahlung, wenn nicht 
er jolateich. Zimmer 84, 125 Sa Sulle Str. 


Fred. Blotte, 
79 Dearborn Etr., 





Rebtsanwalt, 


— Zimmer 84848 — 


Julius Goldzier. Sohn 8._.Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, NRehtiaumälte, 
KRedzie Bldg., 120 Randolpb Str., Zimmer 901 -007. 


Photographen. 
(Anzeigen unter bie diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3 ehr — u a —— 8. 
a inet3 un en 1 ortrait 
—— Bilder —X und "vergrößert, 

Eonntags affen. 1 
—— — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
Minzeigen u unter Dis diefer | Rubrit. 2 Cents das Bart.) 
Ein junger Wittmer jucht Partner nder 


* um Saloon oder Kafe 
, 45 Rilmaulee Ave. 


Geſucht: 
Vartnerin mit etwas 
anzufangen. Udreſſe: U. 


feine Deffentlichkeit oder Weryds | 


Injere Gejells | 
Ihaft ift organtjirt und macht Gejchäfte nah dem | 


| Be jellichaftsplane. leichte wos | 


| Funft über das 


und juverläjfigite | 
wünıdt I a 


obue | 
daß Guer 


— | bay. 





doie | 


| &15. Nodreile: € 239 
Wagen | 


| 82.50 per Ader. 


| Boliget 


P* 77.) | 





| wenn erfolglos. 


| 167—169 ————— Str. 
Sur; li | 


* } | aller Art fofort follektirt; 
Rehtsiahen aller Urt ſowie Kollektionen prompt | ß 


Re 


| Bent. 76-78 Fifthb Une, Room 8. Aus. F. 


— — nn 


Grundeigenthum und Saufer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Barum zahlt Ihr Rente? 
Benn die Rente Euch ein Kaus kauft. 


Bir verkaufen Euch ein jhönes Sans un? Lot, weis 
Ye: br mionarlih abdegaplen fönnt und wird 
Der Betrag, ven Ihr jeht jür Nente bezadlt 

Guh ein eigene bübides Derm fiheral 


Kleine Anzadiung verlangt. 


ür Möbelihreiner und Mofder Habes 
wir itetige Ardeit. 

Eine elektriſche © wird vom 15. Adril ab ia 

vollem Betrieb jein. 


Unier fhöner ‚befannter HSanjon Bart it nus 
64 Meilen vom Gourt Houje, in der 7. War). 


Ueberlege niht lange — Rommt! Rommil 
Ueberzeugt Euch ſelbſt. 


— Lotten don 80 aufwärts. — 


Schwartz & Rehfeld, Room 58. 10 Waſhington Ste. 
8mz. Im 


>,000 Acker 


— Hartholz-Farmland 
in Marahtan Count 


d im ſüdlichen Theil von 
ſin, zu verkaufen, bei der 
von Wauſau, Mara⸗ 
v Oben genannte Compa— 
un hat ihre n Algen nten x 9. Kochler wieder nad 
Chicago gaejandt, welcher bereit if, gemane Wus= 
Lund und Die Gegend zu gebeu. 
g Uder. Bevingun- 
T Jahren oder 
i der SO Ader oder mebe 
wird. die Dinfahrt zurüderftattet. Während 
ehten So umers baben 52 yamilien aus Chi— 
u Ddiejer a Land gefauft, und Ddie- 
: find mit dem Lande und allem jehr gut 
und nd frob, daB fie aus der Stadt 
find. Auf u’ I 

und Wdreflen don Tenten angeben, das 
r jelber an fie jchreiben font. Saunlarien 
ven oder verjandt an irgeud eine Aodreile. 
ei Stod, 1251 Weitern Uve., Ede 
Ende PBiue Nsland Ave, Cbicago. 
2 Uhr Nachmittags bis 9 lihe 
dap, Ao 
I don bebauten und 
md Geichäftseinen 
Vard:Chimmgo, Ya ıte 

wood gegen bi dig 
dingungen zu vet: 

Verjpieneme, jpeyiel 

Sige nthum. an Wells Ei. 

b iun der Nähe 

Aben Sonutag Ber 
tbefen auf Chicago Grundeigenthum 
und zu verkaufen Auguſt Torpe, 160 
80mz3w 


Fer 3 otten 55) t 
550 ot 
t 


”„w 8» 
5) 0 
ur 


850 bezahlen ä ne Lot 
$5 den Mona 
jobald die 3 ı w 
5 neue Hauſer jegt md 
12 bi3 zum 1. Mai. ve 
bäume. Eleftriihe Bab 
Nufiel, Zimmer 8, 


162 DICH . my, Im 


gu verka n: 

Auf leichte Abza — gen in Maplewoo ‚5 und 
6 S:mmershäujer, nur $150 
Buars-Anzahlung. dien. €. 
Mel m 8, 185 Smzpfjbw 


Wi chtig! — er ER und —2 nur 


Office 
wi Imaute 


1l: ! 
dofrja bw 





Vorſtadts Hei m, welches für das 

a er €, 82 & OD. Erjenbahn, 

fide. eis 83500. Zwei Minuten vou 
Station, WB Minuten vom Union-Babnbof. a 
8350, Reſt zahlbar auf leichtet Miethe-Baſis. Adr: 
PM, Abendpoſt. —iı 


Schöne 


Humboldt:Rarf- Mobubaus-Lot Baran'n 
zu 8700. Muß dieie Woche verfaufen. 50, -baar Ei, 
Reft in monatlihen Abzahlungen zu. Euren eig:= 
zen — we n. WUdrefle: GC 249, Abendpof. —iz 

Matter r —— dieſes nicht 
Ausgewählte Geſchäft 


zu beantworten. — 
st, Colorado Ave., nahe Al— 
Jedes eh Seihäft wird daſelbſt blü⸗ 
—3 82300 und leichte Bedingun⸗ 

Bun i der Thür $ ift der Ans 





ungewöhnlichen egenhei 

id Baulot ten iucht, jebt Euch 

e an, die ich Diej oche für 802 > offerire, nabe 

Bahnhof in Groß P are bluna. 5 

Broz. unter dem b tler braus 
den mit zu antıvo 

poit. 


Ein balber Blod von der neuen 3 
fhen Bahn, eine jehöne Dat Bart Bautot, 
8500. Nebme 8350 innerhalb der nächiten zehn Tage 
850 baar und Reſt in Be = monatlichen Abzab: 
lungen. WAdre fe: 6 Aben dpoft. -ja 


gu verfauien: Ei ne beihrä ufte An zahl Lors an 
Noble, Hoyne und Leavdi tr.. 3 bei 125. Gewer 
und Wafler, —* und aufiwär 18, eleftriiche Straßer 
bahn, jehr leichte Bedingungen für die nädhiten 5 
Tage. Lochde & Huthinion, Ne. 556 PH 
Ave. — 


Ein Bargain in Borftadts-Wohnhaus-Grundeis 
genthum, nahe Cot tage Grove Ave. und . Str., 
will es zu $000 abo ; Heine Bnaranzablung und 
Reit leicht, wenn jofort ge nommen. Wdrefle: 9 214, 
Abei dpoit h —13 





An Waidıngton Blod. Südfront⸗ 
Breis 33500, 
Abends 

—ia 


Zu verkaufen: U u ei 
Lot, 100 Fuß mweitlih von als Str., DB 
wenn ſogleich genommen. Adrefle: E öl, 


ne Niverfide Baulot mur $450. Kann im Brei je 
geboten werden. Gebrauche $75 baar und ma 
rdwe ve „De en imftige Bent nguugen hi ich: kr * 
-jüumet nicht, Dies zu jeben, Aorefle: 
—S —ſa 


GEin riefiger Avondale Bargain. Nur 8550 für 
ne Baulot für Wohnhaus. Nehme ein Zehntel 
‚ Reit nah Belieben. Adrefie: G 85, Wbend= 

— 


Cen al⸗Eiſenbahn, 24 Minuten von 
nur $1850, wilk ich 
nur Drei 


Illinois 
Nandolph Str.⸗Station. Für 
eain neues ſieben Zimmer-Haus verkaufen, 
Bio ds vom Bubnbof derbeilerte Straße, Seemwailer 
u. ſ. w. An guten Käufer, der $200 baar anzahlt, 
verkaufe ich, Reit zablbar :n monatlichen Raten von 
Abendpoſt. —ſa 


Farmdand in Arlanſas in 
nahe Eifenbahn und Städten; 
Abends und Sonn— 
nahe Lin 


Zu verkaufen: Gutes 
dowticher Anftedlung: 
Sprechſtunden: 
ags den ganzen Tag. 612 Roscoe Stre, 


| coln Abe. fie 





Zu ve rauf fen: Neues zweiſtödiges 8 Zimmer-Brick⸗ 
Baus Vıdezimmer und Waflereloiet, muß Umitända 
balber verfauft Werden; mur $%0; baar 8600. — 
Nahzufrwgen 39% W. North Ave. 


Zu verkaufen: Lot mit Cottage und großem 
Stall. Nehme erfte Sppothet in Zahlung. Gbas. 
Nafoth, Aihlande und Noble Xpe. 


Zu verßzuren: Billig, ein Zitödiges Brickhaus mit 
Baſe ment, ſie eben Yanrlien; gute Miethe. Näheres 
780 Dudley Str. ra 


Zu verfaufen: 3706 Emerald Ave., ein Htödi ges 
Wohnhaus, 13 Zimmer, Oftfront, bilfig für 923.0. 
Näheres 5626 S. Halited Str. 


Zwe iſtöckiges Frame haus —— 
8200; Anzahlung 8 w 
Samuel Str. frje 
160 Ucres, in 
Deio-y 

do ofr 


Zu verkaufen: 
Sitabe und Allen geblodt; 
bi 3 $1000. 137 


Zu verfaufen: 
Wisconfin, billig, 
Court, 9. Meinte. 


Zu verfaufen: Haus 
zent. 101 Florence Xbe., 





Eine gute Farın, 3. 
wegen Abreiſe. 1017 


und Lot, , bringt m Bro: 
nahe Diverjeg Ave. dfſa 
— 


Zu verkaufen: 
Un Emerald Ave. und 30 


Lotten wegen 


Anzufragen 697 ©. — Str, 


— gerfonliches. 
Anzeigen unter biejer Kubril 2 Gent das BWort.s 


* Hãuſer mit 
—13a9 


Uleganders Gedeimpoligeklgen 
tur, ® und 95 Fifth Ude, Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas im Grfahrung auf privarem Wege, unters 
ſucht alle unglüdlichen Familienver hältniſſe, Ede⸗ 
ftandsfälle u.j.rm., und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Räubereien und Echimwindeleien werden unters 
fı und die Schuldigen zur Rehenjhaft gezogen. 
Aniprüche auf Echadenerjag für Berlegifngen, Llus 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Kath im Rehtsjachen,. Wir find die einzige beutice 

Agentur in Chicago. Sonntags silen bi3 12 
Uber Mittags. 22mai, bio 


Getragene Herrenkleider jpottbillig. zw. verlaufen. 
Srühjahrsanzüge, Ueberzieber. Hojen u. j.w., Ylles 
J e Baaren—hemijh gereinigt —bei ade 
ftunden von 8 Uhr Morgens ‚bis 6 Ude 

€ 93 von 8 bis 12 Uhr Mittigs. 6! 
un: ide Waihaenttalt und Färberei, 39 Goujreb Str, 
— von Siegel & Cooper; Zweiggeibäit: 325 
State Str. ldn;l me 
Löhne, Noten 
aller Art jchne 


Miethe, Ehulden und Uniprüde 
und ficher tolfettirt. Keine BebuLe 
AlleRechtsgeidhäfte jorgfältig beiot gi. 
Bureau of Lam and GEollection, 
nabe 5. Une, Zimmer 15 
. Thomas, County Gonftadte, a # 
Inai 


Miethen und ſchlechte — den 
ſchlechte Miether diuaus⸗ 
geicht; feine Bezahlung odne Erfolg; alle Fälle were 
den prompt beiorgt; ofien bis 6 Uhr Abends und 

Eountags bis 11 Uhr. Engliih, Dewijh —J Slan⸗ 


dinaviſch geiprogen. Einpfehlungen Grfte_ Ratio 


Sohn VW 


Löhne, Roten, 


wid 


wider, 


Ronftabler. dmglus 


Mrs. ;. Selle, 
Wells Str. 


Dieniinödhen:Rahmwasiteng!-Burazı, 


ki fie 
Madchen. Richter, 48 Milwaulee Ave. —. 


ai Arten ararbeiten fertigt R Gromer, Damen- 
— und Verrüdeumader. I Rortb ne. 1Bjell 


Mietben und ihlchte Shufber 
jchlechte Miether dinaus⸗ 
alle Falle wer⸗ 


Fire Inſurance Agent, wohnt 570 


Löhne, Roten, 
aller Art joint tollettirt; a 
gejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg: 
den 25 beiorgt; offen bi3 6 _Übr «bend3 un» 

Sonntags bis 11 Uhr. Engliic, Deutid und Efans 
Dinapiid geiproden. Empfehlungen Erſte —— 


Sant 76-78 Fiitd Une, Nova 8. Yug. ©. * 
Konſtadler. 


F 





BE u I u, 
ET Un 


— un 
Es iſt graufam 

von ihnen, Euch Pearline für Eure Wäſche 

zu verweigern. Eure Leute verſtehen nicht viel 

davon; Sie könnten ihr Geld ſparen, und alle 
Eure harte Arbeit ebenfalls. 


F Ich bin dankbar, daß die 
A) Dame, bei der ich bin, gerade 


entgegengefeßt denft. Sie weiß 

— was Pearline thun kann, 
* und ſie verlangt danach. 
Sie würde mich niemals 


meine Zeit verlieren laſſen, 
) wenn ich verfuchen ſollie, 
Sachen mit Seife reinzu— 
machen — und ſie würde es 
auch nicht ertragen, ihr Zeug 
durch das Reiben abgenutzt zu 
ſehen.“ 
Das iſt die Wahrheit. Der 
Mangel an Pearline wirkt gerade ſo Pd — * Zeug 
der Hausfrau als auf den Rüden der Wäfcerin. 


⸗— — 1 
Sch Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Eu n, „dies iſt ut 
— icket wien oder „daſſelbe wie Pearline.“ Es R “alich * —2* 
es urü wird nie hauſirt, und ſollte Cuer Grocer Euch etwas Anderes für 
3 Pearline jdiden, feid geregt, — jhidet es zurüd, 


637 SamesPyle, New York 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE, 


CHICAGO, ILL. 
3 Der medieiniſche 
Conſultirt den alten Arzt. — > 
⸗ dui it hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeſſor, 
ee aller und Epegialift ng der Behandlung und Hei 
' Re lung eheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren en er —2— * — gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
i nie Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Ber lorene snubarkeit, Amöpiie — — INN: Ab» 
en Bejehimen, Energielojigfeit, jrüßgeitiger Verfall, Bericorele 
— — Ye —8 Shachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Abe möget im erſten Sladium ein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dent letzten 
— Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrectichen Leiden zu bejeitigen. Mancher ihmude Jüngling vernachläfjigte 
einen leidenden Bujtand, bis es zu jpät war —* — — ſein —* — 
MN: wie Syphilig in allen ihren jchred- 
nferkende Srankheiten, lihen Stadien — eriien, zweiten 
BT, ine Mrette der Kchle, Nafe, Anschen und us: 4 
und dritten; geigwäürariige Affeite der Kehle, schen ud % 
geheit der Smare jowogl wie Samenfluß, eitrige oder anfterlende Ergiegun: (4 
ge, Stritturen, Giftitis und Oritis, Folgen von Blogftelung und un: 
reinem Wngange werden jhnck und volljtandig geheilt. Wir haben najere 
Behandiing für obige Kvantheiten ſo eingerichtet, da fie nicht allein joforiige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung ſichert. { 
Sedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zub- X 
zahlen, die wir beyandeln, ohne jie zu heilen. Alte Eonjultationen und Correjpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo berpadt, da jte feine Neugierde 
ertuertere und, wern genaue Beichreibung des alles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wicd eine periönlihe Zufemmentunft in allen gällen vorgezogen, 
Öffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


— — — 


Sefinache Männer. 


Unſer Elektriſcher Gürtel mit elektri⸗ 
ſchein Suspenſorium wirkt wohlthätig 
in alen Formen von Schwäche. 


Sande 


| Ien Sie fih etwas fieberiid, und 
bies bedeutet, daß Sie ſich erkältet Haben. 
Solite Heiferfeit erfolgen, jo befinden Sie fich in 
einem fritiichen Zuitande 
| und folltenr nicht zögern, fo 
fortige Silfe zu Juden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauden. 
Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſieber und 
die Auszehrung, welche anderen · 
faſſs ſolgen könnte, ſollte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


Hal s Hone 


| or | 


— — — — 


—7— 


— 


/ 
/ 


NY 


/r 


f 


{ Tar 
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IDARTIN 


ift die einzige vo jitive und abfolut 
Warum geht Ihr krank und ſchwach ein- Si ch K 
her, wenn Ihr durch ——— geheilt ic ere ur — 
werden könnt? Varicocele und alle Arten en Huften Erfültungen un 
. en n Br [8 ‚ welde, wenn 
gefchlechtlicher Schwäche werden gebeſ⸗ —J———— EEE che 
ſert und geheilt. 


Warum ſeid Ihr ſchwach? Auszehrung 
Der Owen Elektriſche Gürtel — führen. 


— Zu haben bei allen Apothekern. 
mit Spezial-Vorrichtung für Männer ſtellt — 


volle Manneskraft und Lebensluſt wieder her. en a Re SEELE 
Dies ijt im tauſenden von Fällen bewielen 
worden, Männer, die an den Folgen ja: 
gendliger Ausfchweifungen leiden, Fönnen 
verjichert jeint, daR Anwendung von Droguei 
niemals die nervöje Schwäche befeitigen wird. 
Eleftrizität in jeder milden Norm, wie jie 
durch uniere Methode dem Körper zugeführt 
wird, it das einzige Heilmittel, auf deifen 
Erfolg man fi verlajjen Fann. Wenn Sie heit mit großem Grfoig geheilt haben. 

an Ueberarbeitung oder unter den Einflüiten Aerztlicher Rath ift frei! 

ber Witterumg zu leiden haben, an geiitiger | Hoffnung für Jeden!! 
ober körperlichet Ueberanſtrengung, jo finden Verlorene Mannbarkeit. o ⸗* 

Rervöſe Schwäche, 


| — — — — 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 
Konfultirt veriönlich oder brieflich die erfahre: 
nen Aerzte, die länger als cin Kiertel-FJahrhuns 
dert jede geheime, nervöie und hroniide Krank: 





| wähnen, daß er möglich 
| dort leben wollte. Wisert erzählte die | 


ährend des Tages mögen Sie im Huge ges | 
| iefien jein. Wenn die Nacht anbricht, füh: 


Eie die ficherfte und jdmellite Hilfe im Owen. 
Schiebt die Hei- 
Sichert Euch 


Elektriſchen Gürtel.« 
lung Eurer Leiden nicht auf. Sichert 
einen dieſer größten Wohlthäter für Männer 


ſofort und erfreut Euch bald wieder Eures | 


Lebens und voller Gefumdheit. 


Lede nähere Auskunft wird unentgelt« | 


Kd in unferer Office ertheilt. 


Unser großer iluftrirter Katalog, in deut= | 
{her Sprache gediugt,. gibt über unjere efef- | 


triihen Gürtel und VBorrihtungen genaue 
Ausfift ; derjelbe.ift unentgeltlich in unferer 
Office zu haben. 
Es wird deutſch geſprochen. 
Office-Stunden: Wocheutags: 8 Uhr Mor⸗ 


gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit- 


tag 10—12 Uhr. 

Bir fabrizirert duch die erften und vorzüg- 
Iichften eleftriihen Bandagen zur Hei: 
lung von Brücen. 


Das größte Etaptiffement Der Welt 
für elektriſche Heilmittel. 


TR OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLLANEE C0.. 


201-1 State Str., She Adams, 
Chicago, ZU. fr 


Brüde. 

Meine Bruchbänder übers 
treffen alle anderen. i 
lung erfolat pofitiv 
iii * ke. © 


alle Apperate jur Verkrüpe . 


pelnu gen de3 Körpers, Guine 

Dorrätbıg ‚beim qröhlen bentichen Pahızfanten Dr 

u en eitanten Dr, 

KopT WoLkFRr . 60 Fifth Ave., Spezialift 

x Brüde amd Arüppel. — Sorntags offen von 9 Did 
Udr, Damen werden von einer Dame bedient. 


Speceialist. 
ir Gtabtint I86K ! 


a fein | Dr. KEAN 





| feidenr md 


‘ 
Bat in Deutihland Zanjende geheilt. 


a Gnergielofigkeit ıc. 
Alte dieſe Folgen der Jugen dſunden Weiden bes 
feitigt... wert Fr Euch) rehtzeitig meldet und un- 
jeren Rat jucht, 
z2apt Eu wicht Durch falihe Scham 
Die Fot abhalten! ! 
te Folgen Lernachlaäſſigter Geſchlechtskrankhei—⸗ 
ten ſind ſchrecklich wu ’ 
2 ; Bir heilen fie 
oder garantirer Fud #500 für jede geheime 
Krankheit, Die toir ıticht beitsır EB. ug 2 
Konjultationen und KRorreipondenzen werben 
ftreng aebein aehalten. 
Weun Ihr nicht perſönlich kommen könn 
x u lich komr u apt 
Euch unſeren Fragel jſchrcken N. 
ifice Stunden: 9 t 38 Uhr Abds 
Soimtags: 10. 6i8 12 Une Morgens. 5 * 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier 
gialiften und bettad 
Mitmenſchen fo ich xis mgüch do 
zu heilen. Sie hei d. unter Garantie, 
alte geheimen Nıaukheiten dev Männer, Franen 


Kuchenfraß ec. 

heilt. Neue Methode, abiolut unfehlbar, 
Keine 
heumothiuchr. Beyandtung. inkl Medizinen,nus 


Drei Dollars 


den Monagt. — Schneidet dies aus. — Stunm— 


deu; Ahr Morgeus bdis 6 Upr Adenda, Soſniags 


io dis 12 Uhr. 


fei 
ſei. 


ſchen jener Zeit und 
Sckuld, das Leid, der Schmerz, 
einem Worte: das Leben, es war eben 
doch da und ließ ſich nicht hinwegwi⸗ 
ſchen, durch keine Mühe, keine An⸗ 
| ftrongung, feine Ihränen. 


i Flonfiruationsitöruunen ohite | 
| Speration, alte ofen Beigpanre and Wurden, 
Aiihma ınd Matarıh poiftiv 


s 7 y 
REIN 


Simfon und Defila, 


Roman von Annie Wok. 


(Bortfegung.) _ 

Und er wußte auch faum, warum er 
gerade nach Sitchdorf ging. Er wollte 
ein neues Leben beginnen, das mußte 
er; noch einmal ganz bon vorne anfan= 
gen, und das fonnte er wohl am be- 
iten dort, wo fein Leben fchon einmal 
begonnen hatte. 

Sie fragte ihm auch nicht: „Was foll 
ih Dir jein? Schweiter, Freundin, 
Geliebte, Dienerin?“ Und er jeibjt hät- 
te ihr darauf faum zu antworten ber= 
modt. ı 

Sie war ihm üser den Weg gelaus 
fen, als er am Berzweifeln war, als 
grinjende Teufel fein Herz zu zerfleis 
jchen drohten, und mit der ganzen zäd= 
ben, mitleidslojen Gier des Gelbiter- 
haltungstriebes hatte er fie umflam= 
mert, al3 er ich finfen fühlte, 

So famen fie zufammen nad) Kirch- 
dorf. 


Er hatte an Albert telegraphirt; die- 
fer jollte ihm eine Wohnung dort ber- 
ihaffen, er füme auf längere Zeit dori- 
hin, um in der ländlichen Einjamfeit 
zu arbeiten. Er vergaß aber zu er- 

it ungejeben 


Neuigfeit zu Haufe. Seine Mutter, eis 
ne immer r:oc) rültige, 
Dame, erzählte e3 
furz und gut, Paul war noch nicht in 
Kirchdorf eingetroffen, ala der Redafe 
teur des Tageblättchens ſchon die wich— 
tige, erhebende Nachricht in Druck gab. 
Kirchdorf galt nämlich ſeit etwa drei 
Jahren als Luftkurort, und kamen 
nun erſt einige Berühmtheiten hin, ſo 
lockte das auch andere Gäſte zum Früh— 
jahr an; alles in allem that Paul alſo 
ſeinem Heimathsdorf einen großen Ge— 
fallen mit ſeinem Kommen. 

Albert konnte ſich ungefähr denken, 
welche Art von Wohnung dem Freunde 
am angenehmſten ſein würde. Onkel 
„Suffke“ war ſeit Jahr und Tag todt, 


und der jetzige Beſitzer von Liebenftein, 


ein Neffe des Verſtorbenen, der in 
Kirchdorf nicht leben wollte, ſehnte ſich 
danach, das halb verfallene Haus und 
heruntergekommene Gut zu verkaufen. 
Da es alſo leer ſtand, einſam in ſeinem 
großen, verwilderten Garten, hielt Al— 
bert es für die paſſendſte Wohnung für 
Paul, der doch natürlich nicht im Ho= 
| tel — Kirchdorf befaß jegt auch ſchon 
ein Hote! — miürde wohnen mollen, 
und miethete Liebenftein auf ein halbes 
ıSahr. Als Baul am nädhitfolgenden 


| Tage eintraf, empfing Albert ihn mit | 


einem geichloffenen Waagen an 
Bahn und führte ihn hinaus nach dem 
But. Er war nicht wenig überrascht, 
| Zucie, die er unjchwer erkannte, in 
| Bauls Begleitung zu finden, und nod 
ı mehr frappirt von des Freundes Iel- 
| tendern, zerrüttetem 


vorderhand mwenigitens, 
Pauls 


noch rathen, 
und bedauerte nur, 





Doch verſtand er es wenigſtens mit 
feinem Takt, dem Freunde alle läſtigen 


Beſucher und Frager vom Halſe zu— 
Halſe 3 


halten, wofür dieſer ihm ſehr dankbar 
war. 


Und Paul und Lucie richteten ſich in 


dem alten Hauſe ein. Lucie ſchaltete in 


| der Küche, neben der ſie ſich ein Zim- 


| mer notädürftig mit aus allen Eden 
und Enden de Haules zujammenge- 
holten Sachen ausitaffirt hatte. VBedie- 
rung wollte fte nicht haben, jie wollte 
ı alles jelder bejorgen. 


Paul haufte in dem großen, zu ebe- 


I ner Erde geiegenen Saal. Dort jtand 


ver alte, veritaubte, veritimmte Flügel, | 


ein Notenjchranf, ein Tiich, ein Bett 
— tas brauchte er mehr? Und nun 


| machte er fich am die Arbeit. Zunächit | 


| ftimmte or fich jelber den Flügel. Dann 
ı ging’S los mit dem Schaffen. Lucie 
| fochte und bejorgte, was es im Hauß- 
ı halt für die zwei fchmeiafamen, ans 
| jpruchslofen Emmohner zu  bejorgen 
' gab. Abends, wertn Paul am Feügel 
jaß und phantafirte oder Melodien 
probirte, prüfte, fuchte, dann fam fie 


mit einer Arbeit und jegte jich neben | 


| ihn. 


Und dann fuchten fie fich beide eingus | 


| reden, daß es nun gerade fo fei, wie 
damals, ala fie in ihren Dacdlammern 


bauiten, und doch fühlten beide in ih- | 


ren Herzen, daß 3 ganz, ganz anders 


542 
Das, 


heute — 


Sie wollten verſuchen, eines dem 


andern alles zu ſein, aber es gelang ih— 


nen nicht. 


Paul liebte Lucie nicht, und ſie 


— * wvwußie es wohl. 
WORLB'S MEDICAL. 


| graufam mit ihm geipieit hatte. Und 


Seine Gedanken ſchweiften ſehnfüch- 


tig von ihr hinweg zu jener, Die fo 
troßdem fühlte er, daß er Lucie etivas 
ihuldig jei, viel, viel, daß, er eine gro- 
he, jeht eime doppelte Schuld gegen fie 
auf dem Gemillen habe, und das ver« 
ftimmte ihn zehnfach, denn er wußte 
| nicht, mie er fh am beiten diefer 
ı Schuld zu entiedigen vermöchte. 


5 * | 
—— — ven ua | ganz allein da auf der Welt, Du und 


| ten Weg. Er kam eines Abends hin- 
aus und hatte eine lange Unterredung 
mit Baul. Er fiellte ihm vor, wie un- 


recht e3 von ihm jei, das Mädchen jo | 
für alle Zufunft unmöglich zu ma | 


ihr? 
| —* ſann einen Augenblick nach und 
ſagte dann, er wolle ſie heirathen. 
„Bravo!“ ſagte Albert. „Bald?“ 
„Nem,“entgegnete Paul, „noch 
nicht.“ Einige Zeit müßie noch darüber 


| cn. Was wollte er denn eigentlich mit 


| 
| 


| 
| 


| 

| 

| ö er 
| mal, wenn er Qucies fanftes, demütht- 
| 

| 


| 
| 
| 
| 
| 


mürdige alte | 
einer Nachbarin, | 


der | 


Ausſehen. Er 
ı fühlte aber, daß er hier weder fragen 


was dazwiſchen lag — zwi— 
die | 
mit | 


IR 


endlich einen Stoff gefunden, der ihm 
zuzufagen jchien, und befand ſich dem— 
gemäß in heiterer Stimmung. 

An dem nämlichen Adend, als Al- 


| bert ihm verlaffen, fragte er Lucie, ob | 
| fie fein Weib werden moolle. 
| Sie jah. ihn mit großen, erjchrode- | 
nen-Wugen an. Dann, ald er jie an 
I 


fich 309, Tank jie mit den leije geflüſter— 


ten Worten in feine Arme: „Was Du | 
Dein | 
Weib oder Deine Maad; Du haft zu | 
beftimmen. ‘ch habe keinen Willen ala 


wilit, Paul, was Du millft. 


den Deinen.” 
&o verlobten fie fich denn. 


bergelfen um jeden Preis; und mand)- 


ge3 Wejen ihm gegenüber in Gedanten 
mit dem ſtolzen, herriſchen Weſen Elſes 
verglich, fiel der Vergleich keineswegs 
zugunſten der letzteren aus; und doch 


—— 


fe, Ehichgo, Freitag, den 5. April 1895. 


| friſchen Kräften zu: ardeiten. Er hatte 


Sell nad) den 
großen 
Kotfen Schildern. 


Und nad wie vor jchaltete Qucie in || 
der Küche, Paul tm Saal. Er juchte | 
fi in die Idee dieſer Heirath hinein- 
zuleben; die Vergangenheit wollte er  # 


ſehnte er ſich nach ihr Tag und Nacht. 
| Aber mitunter gewann der Troß die 1 
ı Oberhand. „ch will fie vergefien,“ jag- | # 


te er fi, „und ich werde es auch dahın if 


mir gehandelt!“ 


| fonft würde er fich nicht mit ihr ver= 
| lobt haben. Ob, und wenn er fie liebte, 
| nur ein wenig, ein ganz, ganz flein 





| bringen. Sie hat gar zu fehlecht an | f 


Und Lucie juchte fich jelbit einzures | f 
| den, daß er fie doch wohl lieben müſſe, 


wenig, wie alüeklich wollte fie ihn han | W ILLIN OI 
machen! Wenn fie num aber fein Weib | | 


wurde, und er liebte fie nicht? Mär’s | 
dann nicht deiler, fie lebten ruhig fo | 


meiter, mie jeßt, al3 quite Kameraden? |} 
Aber mie er’s mollte, jo follte es |} 


fein! Sein Wille war ber ihre; 
Glüf »a3 ihre. Was 
ſollte geſchehen. 


ſein 


Einunddreißigſtes 
Kapitel. 


verzweifelten, ſtummen Ringen 
beiden verfloſſen zwei Monale. 

Es war Mai geworden. Ein herrli— 
ſcher, wonniger Frühlingshimmel lä— 
ı helte herab. Die Fliederbüſche be— 


| 


Der 


ganz häßlihem und doch frühlingsinä= 
Bigem Unfraut. Die Lerchen fangen, 
die Spaten zivitfcherten., Das neue 


Grün der Wiefen glänzte fürmlich in | 
feiner jungen Friiche; aus der ganzen | 
Erde quoll ein Duft empor wie von | 
Sprießenden, zu neuem Xeben Ermas= | 


ı hendem; in dem vwermwilderten Bar 
Ie8. Die Bäume vermochten die Fülle 
ihres prangenden Zaubes faum mehr 
zu tragen und von den Sträuchern 


Blättchen. 
mit Sommergäften zu füllen. Mütter 


fulöfen Heinen Sindern famen hin, 
um die berühmte Thüringer Quft ein> 
zuathmen, viel Geld dafür zu bezah- 
fen und fih nad Sräften dafür zu 
lanıgmweilen. Aber gerade diefe Langes 
weile jolte ja gefund fein, darum be= 
zahlte man gerne dafür wie für eine 
ı andre Medizin. 

Die langen Glasthüren, die aus dem 
Saal auf Liebenftein direft in den 





| die föjtliche, von Sonnenjchein 


rfen Saal. 


| Baul, indem er, an die eine der Thil- 
ren gelehnt, hinausblidte. Er athmete 
tief auf, al8 werde ihm die Bruft weiter 


er Lucie Hand. 
„Kann man ich eigentlich 


lujt erfüllen, mit neuer Kraft 


| gearbeitet; ja, Du wirjt große Augen 
ntachen, wern ich Dir’s heute Abend 


Meder diefen Kämpfen, über diefem | 


Hinausgeworfen! 


taujchten die Vorübergehenden mit id- | 

| tem Duft; die im Winter jo jehmugßi- | 
gen Gräden füllten fi mit Neffeln, |} 

Labfraut und allem möglichen andern, | 


auf Liedenftein blühte, und grünte al | # 


| herab regnete e8 förmlich Blüthen und || 





Das Hotel in Kirchdorf fing an ich | F 


Ankunft mit bleihjüchtigen Töchtern, mit jfros | 


nicht völlig geheim gehalten zu haben. | 


Barf führten, ftanden weit offen, und | f 
und | 

| Blumenduft erfüllte Luft 309 in vol | 
| fen Strömen herein in den alten dum= | f 


„Steh, Qucte, wie herrlich!” Taate | Ü 
) Yy 


vor Seligfeit. „Sieh nur die Bünde | 
| ven Spitaenftrahlen, wie fie überall in FJ 
| der Luft herumtanzen!” Dann ergriff ı 


etwas | R 
| Herrlicher:3 denken, als jo einen war= | 
men, goldenen, ftraßlenden Frühlings: | 
taq? Ach, ob man will, oder nicht, das | 
muB einem doch mit erneuter Lebens | N 
und J 
meuer Jugend. Sch Habe heut auch jchön | | 


er mollte, daB | 


Hfen bis I AHr Abd, 
Samllag 
bis IL Ahr Abends. 


Blue Island Ave. und Halsted Str. 





Was follen wir thun? Binaus müjlen wir— Ziehen ift auper Sraae und die MWaaren 


müfjen fort. Derkaufen für einen Preis, fo niedrig, da; Ieder in Derjuchung kommt, das ift 
unfere einzige Suflucht — Derluft, nichts als Derluft ftarrt uns entgegen. 


wir vorgeben. 


Männer-Anzüge. 


Eine andere Aufräumung unſeres Vor— 
raths zeigt eine Partie Reſte, einige werth 
88, andere $10, und 

viel mehr, jo lange jie 

dauern a 


Sinige in bejjeren Größen, reguläre $10- 


Artifel, dunkle Farben 
und gut 
® 
94.75 


gemacht 

Alle $15-Anzüge in Worfted, Cheviot und 
FancyCaſſimere, Frock, 

Sack--einfach und dop— 

pelbrüſtig 


Alle unſeres12-Anzüge, 
jede Façon und 
Farbe 


Die wirklich feinſten importirten Worſted, 
Vieunas, Thibets und Caſſimeres, nett 
beſetzt u. gemacht, 

einſchl. alle unſere 818, 

820, 822, 825 Anzüge. 


Hüte. 


300 Derby: Hüte in jchwarz 31 
und bramı, werth $1.00 und C 
$1.50 

Schwarze und braune Derby: 

u. Fedora: Hüte, neuejte For: C 
menu, Nacons, wert 82—$4 

Die ausgefuchteiten und eleganteiten Hüte 
in Dunlap, Knor u. Youman 05 
Formen— nichts beijer irgenid- C 
wo jonjt 


| porfpiele. Ich kann doch noch wa3, ja, |} 


| min” 


und tiefftem Mitgefühl. g 
„Bott fei Dank, Bauf!” Tagte fie. 


wa3 hätt’ ich denn auch anfangen fol 


wäre! ber 


' chen, zu Ende gemwejen 


fiehtt Du nun, wie gut es ivat, dab | f 
Du mit mir gingft! Ohne Deine liebe | 


' Gegenwart wär’ nicht3 mehe mit mir 


geweien, das weiß id. Du biit meine R 
ı fiebe, theilnehmende fleine — J 
Fin 4J— 
tapferes Menſchenlind biſt Du, Lucie, 
das muß man Die laflen. Und, nun | 
ſag mal, ſcheint es nicht auch Dir, 


AMER! 


mein brader Kamerad geweſen. 


daß der Himmel jeldft es beftimmt hat, 
daß wir zwei unfer Leben gemeinjam 
beſchließen ſollen? Komm 'mal ber.“ 
Er nahm ihre beiden Hände und zog 
die Widerſtrebende an ſich. 
„Siehſt Du, Kind, wir ſtehen beide 


ich. Wir beide Haben nach niemand zu 
fragen, Dir nicht und ich nicht. Aber 
ich hab’ Dich nad allem zu fragen, 
und Du mid. So jol’3 immer zwi- 
' fchem ung fein, wicht wahr? Zivei gute 
| $ameraden mollen mir fein und auch 
| immer bleiben. Und nun jag mir, Ras 
| merad, würden mir nicht noch zehnmal 
emüthficher miteinander leben, merm 
wir bald Mann und Stau mären? 


ich kann noch mas. Gott ſei geſegnet 


„Sa, Gott ei Dank,“ jübelte er wie | J 
aus innerjter Gtücjeligfeit! „Himmel, 


fen, wenn meine Schaffensfraft gebro= | & 


| 


Sag, ffeiner Kamerad, wann joll 
unfre Hochzeit fein?“ 


ı dafür! E3 ift noch nicht zu Ende mit | 
| J 


Lucies Augen ſtrahlten vor Freude J 


Seht nach den großen rothen 
Schildern — laßt Ench nicht 
tünjchen von Humbiggern 
und Schwindlern, die ge- 
zwungen ſind, uns nachzu— 
äffen. 


CAN 
FAMILY 
SOAP 


Eine der neuen Kunit-Fäfelungen, jegt zur | 
Anfiht in den verihiedenen Läden, wird | 
nad Empfaug von 30 irgend weicher unjerer 
PBapiersiimichläge, unter Beifiguug einer 
zwei SentzRaste, frei verſaudi. 


100% PURE 


— 


© 


| | 
Lange hoſen-Anz 


rikation. 


* 
= 


für Knaben. 


Alter 14 bis 19 Jahre. 


Wir fanden ein paar 

weitere angebrochene 

Partien, alle gehen zu s 
62.88 
53 e $ 5 


Die wirklich heſte Sorte von Knaben-Klei 
dern, in allen erdenk— 

lichen Muſtern u. Fa— 

cons, werth bis zu 815 ⸗ 


Kinder-Anzüge. 
2 Stüde, 


Gute Anzüge, 
dunfle Karben, 


Alle unjere 32.00 und 82.50 
Anzüge, in allen Sorten von c 
Stoffen 

83.00, 83.50 und 34.00 Anzüge, doppelter 


Sit und doppelte er 1 48 
jeder einzelne ein 
Bargain a 
Ruichofen "a" 
sy“ 3* 
Männer-Hoſen. 


Gute Caſſimere-Hoſen, 
und gut 
gemacht 


Alle 32.00, 82.50 und $3.00 
Hofen, ganz Wolle uud gute 6 
Facons 


Beſſere Artikel in beſſe— 
ren Größen, gut ge— 
macht und gute Farben 


Feine ſchwarze, blaue 
und Faney-Anzüge, 
werth 810 00......... 


Beſfere Sorten in neue⸗ 
ſten Muſlern, werth 
von 83. 50 bis 86 


Als 


Clothing Company, 


| BLUBISLANDATE & HALSTEDST. | 


gu vermierben 


— im — 


Abendpoſt-gebüude, 


203 Fifth Ave., 


zwiichen Adanız und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Stockwerke, 


| 70:22, mit Daiftöiheizung und Fabritubl, 


ige | 


Die Antage für eleftriiche Bes 
trieböftaft, billiger al3 Dampjfrait, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Beits oder Nordieite, 
theilt in det Dijfice der Hbeuidvoit. 


Naãhere Auskunſft er⸗ 
dw 


Die Macht des Geldes 


wurde niemals jo voll und ganz verftanden, wie heute 
und jeder Dollar ift werth 4. 


Diertel-Dollars gehen für Dollars, 
chn-Dollar-Alnzüge für $2.95 und Acht-Dollar-Anzüge für 
$1.75, fpricht das für fich jelbft? Ihr braucht nur zu fommen und mir beweifen Alles, was 


Ausflaltungsgegenflände. 
Gute Arbeitshemden, 

tegulare 40c 

Wertbe 

Reine Sejellihaitshemden und ein großer .. 


Vorrath von Negligee-Hem: 290 


den, werth 785e bis zů 
81.50 


15e Taſchen⸗ 
tücher 


81.50 Derby 
ribbed 
Unterzeng 
25 Gent3 
Hoſen⸗ 


Alle Façons leinene Kragen, 
leicht beſchmutzt, 


4 für 1 C 
Rein, friih und vollfommene 
Kragen in allen neuejien Jacoıta 2c 
und Fabrifateı 
Ftühjahts-Nederzieher. 


Auswahl von 350 mittelichweren Ueber: 


ziehern, in hellen und 
dunklen Farben, werth 
87. 75 


von 87.50 bis 818 00. 


Einige feine auf Beſiel— 
lung gemachte Ueber— 
zieher, werth bis zu 830. 


Nehmt Euch vor Betrügern 
in Acht, die nicht Ver— 
ſtand genug haben, originell 
zu jein, jonders deu Ber- 
juch machen, nadyıtahneen, 
und das Prblitum zu tüns 
ihen. — Seht mıre nad) den 
großen rothen Schildern. 


Warnung für das Publikum: 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 


und jo den verichiedenen Krankheiten Be 


zis entgehen, die durch umreines Blut verume 
tacht werden, indem Jhr . 


Bruno 8. Gols 
Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zır nehmen Arm 
von Tanienden empfohlen wird. — 5 
50€ un» $1.00. — Zu verfaufen- im allem: 


Aporhefen oder in dev General-Kiederlage- 


Ecke 12. Str. und Ashland Bowl. main 


| Sefet die Sonntagsbdeilage der Abeudpoh, 


Brüche geheilt! 4 


vergehen. Sie hätten beide zuser noch 

‚manches zu überwinden. Mber gefchehen (ostfegung folgt.) 

würde e3 ganz jicher. Be u — 
Albert dilligte dieſen Entichluß aus | — Ein einziges Lob tft oft für ben 

volfitem Hmgen und ging beruhigt fort. | ganzen Lehenzlauf eines Dienjchen ent | 

Brut finy in jener Rott mpisber an, mit ' eldend. 


159 @&. lert &in.......Che — 
Dr. SCUROEDER. N. 


Mertanut der beile, . anverläfigite | 
Zahnarjt, 824 Milwaukee ns ‘ 
u — 3 — Be — Feine zu 
And aufwärt#: e erzlod gezogen. Bühne ohne 
—— — Sitderfiikung zum Halten Preit.. 
* Arbeien grentirt. — Sonntass offen. 1501} 


Das verbeilerte elaftiide Vrudidand ift dad © 
vud Naht Mit — 


weide3 

Deienumg puräsfhalt und. Ichen Wruc) je 

auf Veriangen frei Jugeiamdt. F 
Improved Eleetrie Truss Qo. 

822 Broadway, Cor. 12, Str., New Yak 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaso. 


Fr Die beften und billigen Brud): 
5 — an man beim Fabrı» 
Tanten OTTO KALTEICH. Ziumex 
% 193 Glark Ste, Ei Bloom | 


E. ADAMS STR. 
In. death zus 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegen er PC 


Opfikus, 


Sidjern für een 
Eerger Augen. 


hu 


1. — 
Behandlung 83.O0 per Monat 


(inet. Medizin). 


: . N 1 ! 

be geeiguet für Winjterlager oder leichte Tas | 
! 

SfReeftundens 9 bis Hier. Eonntsit OHETTIER | 


| 


* 


\ 





F ESpattiſch. 
ä Be Die überrafchenden Ereigniffe 
Ni ge m Madrid um die Mitte März 
pie kten,; At folgendes Ihatfächliche 
— Am 14. März brachte 
angeſehene pokitiiche Blatt „EI Re- 
Fumen“ eine Notiz, worin der Verfaf- 
ei Erin Bremen ausdrückte und Yes 
dag x darüber anjtellte, daß feine 
| here Fr freimillig zur Dienfilei- 
ung in,Stuba melden. Dieje und ei- 
msge andere Bemerkungen wurden bon 
einer Anzahl junger Offiziere als be= 
leidigend angefehen, unb —— nun der 
ttion des Blattes ſachliche Erklä— 
een zugehen zu laſſen oder ſie zur 
Berichtigung und zum Widerruf aufzu⸗ 
iorbern,. rotteten fich eine Anzahl Df- 
Ffigiere zufammen, überfielen am Wbend 
des 14. die Nedaktion des Dluttes, 
Hürzten dort die Tiige um, zerriffen 
die Papiere und richteten eine furchtbare 
BVermüftung an. Die Sache wurde zur 
Anzeige gebracht und Die Zivilbehörbe 
© feitete die Unterfuung ein. Der amt: 
E fie Bericht über diejes Ereigniß wurde 
h gem folgenden Tage vom „Ölobo“ ab= 
Foeinudt, aber der Titel, den das Blatt 


E tiefer Mittheilung gab, wurde von ven | 


F Dffizieren wiederum für beleidigend 
F gebalten, und fie beichioffen in einer am 
* 15. Nachmittags abgehaltenen Ver: 
fommlung, fich dafür zu räcdgen. Um 
103 Ur Adenoseverfammelten fi un- 
© geführ 300: junge Dffisiere und ‚sogen 
Erir die Redaktion des „Globo”; 25 big 
86 don ihnen drängten den Pförtner, 
ter fich ihnen miberjegen wollte, bei 
Seite, 


Hation und der Verwaltung ein, grif- 


fen ven Chefrebafteur und zivei andere | 


Medakieure thätlich am und zerjtörten 
alles, mA3 zerjtörbar war. Dann be= 
Aaben jtch Die Herren in die nahe ge- 
Iederie Drucdferei von Zaramillo, warfen 


te Geberfaften um und vernichteten | 


ebenfaltz, mas fie erreichen fonnten. 


dieſer Druderei, jondern in einer an— 
| dern bergejtellt, und e3 ift fomit einem 





| bon der Regierung © 


| jteller und für die Zeitungen. 


—— — — — parcial“ äußert ſich in einem glänzen- 


Privatmann auß diefem Anlaß ein fehr 
großer Schaden perurfacht worden. Von 
Hort’ zogen die Offiziere wiederum nach 
der Reduktion des „NRefumen“, brachen 
eine Mauer em, da die Thür geſchloſ⸗ 
ſen war, und verübten ein neues Zer— 
ſlörungswert, dann begaben ſie ſich nach 
der Druckerei in der Calle del Nao und 
ließen ihren Zorn an den Lettern aus, 
mit denen der „Reſumen“ geſetzt wor— 
den war. Nach Verübung dieſer That 
wurden die Herren von dem General— 
kapitän von Madrid General Bermudez 
Reina an Ausführung ihrer weiteren 
Abſichten verhindert. Eine neue Un— 
terſuchung wurde nun von den Zivil— 
und den Militärbehörden eingeleitet; 
es heißt jetzt, daß der Chefredakteur 
des „Reſumen“ am 14. von militäri— 
ſcher Seite aufgefordert wurde, die Irr— 
tgümer des oben erwähnten Artikels 
richtig zu ſtellen, und ſich ſofort dazu 
bereit erklärt hat. Am 16. März wur— 
den dieſe Angelegenheiten in den Cortes 
zuͤr Sprache gebracht, und es ereignete 
ſich das Merkwürdige, daß der Kriegs— 
mimtfter unter unbegründeten Ausfäl- 
len gegen die Breffe für die militärifchen 
Rubeftörer eiminat. 
Chefredakteure aller Zeitungen zu einer 
Berathung zufammen, Tegten ſowohl 
gegen wie thätlichen Angriffe gegen Die 
beiden Redaktionen tmfe gegen die Aeu= 
ßerungen des Miniſters die nachdrück— 
lichſte Berufung ein und verlangten 
Sicherheit für die 
Ausübung des Berufs der Tagesſchrift⸗ 
Im⸗ 


den Leitartikel ſehr ſcharf über einen 
Miniſter, der die Geſetzesübertretung 
im Barkament geradezu billigt, und 
über eine Regierung, die ſo ſchwach iſt, 
das zu dulden. 





*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


ei s | Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
Zufällig wird der „Globo“ aber nicht in 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 





zeige in der ann 


feinen Amed am beiten durch eine Ans 


Sofort famen die | 


| 





Buff 
— — 


Olymbpifche Spiele. 


Das nächſte Jahr wird die olympi⸗ 
ſchen Spiele, die großen, alle vier 

Jahre wiederkehrenden Feſtkampfſpiele 
br alten Griechen, nach denen da3 Al— 
tertHum eime bejondere Zeitrechnung, 
ton Olympiade zu Olympiade, [huf, 
reu erjtehen fehen, nachdem zmeiein- 
halb Jahrtauſende zwiſchen der Zeit 
der höchſten Blüthe jener Spiele und 
der Gegenwart verfloſſen ſind. Der Ba— 
ron Pierre de Coubertin in Paris, eine 
Autorität des Aingfports, früher Ge- 
neraljefretär des Verbandes de3 frans 
zöſiſchen Athletenklubs, will ſie wieder 
ins Leben rufen. Freilich ſollen ſie 
nicht mehr in Olyhmpia ſtattfinden, 
ſondern überall, jedesmal wo anders, 
denn die Sache ſoll im weiteſten Sin— 
e „international“ werden; natürlich 
— Möglichkeit in Großſtädten. Wie 
im Alterthum wird die Wiederkehr der 
Spiele eine vierjährige ſein. Nur das 
erſte Mal ſoll ſie auf klaſſiſchem Bo— 
den abgehalten werden: in Athen. 
Dann, alſo erſt wieder 1900, in Pa— 
ris, ſomit — zur Zeit, wenn dort 
die große Jahrhunderts-Weltausſtel— 
lung ſtattfinden wird. Wiederum vier 

Jahre ſpäter, 1904, ſollen ſie dann in 
* Vereinigten Staaten Stattfinden. 
Baron Goubertin 'hat ein porläufiges 
Komite zufammengebracht, dem als 
Ehrenmitglieder die Könige von Bel- 
gien und Griechenland, der Prinz von 
Wales und der Großfürft Wladimir 
vonRußland beigetreten find. Die Prä- 
fiventjchaft geht alle vier Jahre auf 
das Land über, in dem die Spiele ab- 
gehalten merben jollen. Für die bon 
1896 tit e8 alfo ein Grieche, und zwar 
der ausgezeichnete qrı iechiſche Pädagoge 
Bikelas. Vertreien ſind in dem Komite 
die Länder: Griechenland, Frankreich, 
England, Rußland, Böhmen, Ungarn, 
Italien, Belgien, Schweden, die Ver— 
einigten Staaten, Uruguay, Neu⸗See⸗ 
land. Baron de Coubertin in Paris iſt 
Generalſekretär dieſer neuen „olympi— 
ſchen Spiele.“ 





Südost-Ecke Ecke M Madison und Halst und Halsted Str. Str. 


MERCHANTS’ CLEARING ASSOCIATION | 


B. B. ENGLEHART, Präf. 


E. KARELSON, Seftr. und Schatmeifter.. 


Wetail-Berfauf jetst im Gange. 


aufende von Leuten füllten jeden Gang. WUnfer riefiges Heer von Berfäufern Fonnte 


faft die Maffen nicht bedienen. 


Solhe Bargains gerade in der Saifon und Kleider und Hüte 


von folder Güte bedeuten eine große Erfparniß. Waren Sie hier? Wenn nicht, fommen Sie am 


Samſtag. 
zu ungeheuren Bargains. 


$100,000 
werih) feine 
Kleider zu 
33 Lents 
Bam Dollar 
Bes Kelail: 
freies. 


ir er 


u 


1% „ 
as SE IR 


tt 
an 


and 


— 


— 


Er —— 
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Wir offeriren im Retail $200,000 werth Fabrifantenlager von Hayes & Bros, 


Ansorrkauf 
von 520,006 
werlh Hüten 
zum Jabri: 
kanlen: 
Roſlenpreis 
prozenl 
des Nelail: 
Wertdes. 


Szene am 2. April—Merchants’ Clearing Affociation—Anfunft riefiger Sendungen von Kleidern. 


Retail TFLoor8—1009 ganzwollene 
Prince Alberts, C.'s & V.'s Sack 

und Cutaway Männer-Anzüge, 

ſchwarz und farbig, 

werth 815.00, 


5A 


44 


2500 feine jchneidergemacnte Män 


: Metall: 

Erfter und zweiter Flur, 

10 Ahr Borm. 
morgen. 


ner-Anzüge, Prinz Albert, Eutatway 
und Sad TFacong, 

Netail-Werth 818.09 bis $22.00. 

wir verfaufen fie 


8 


Die nachſtehenden feinen Stoffe liegen zum Verkauf auf: Globes, Clays, Harris, Pontoſie, Auburn, 
Slaters, Dicunas—fpeziell für das Frühjahrs-Geſchäft gemacht von folchen tüchtigen fabrifanten als 
Banner Bros. und Garment Worfers Union von Amerika, K. of £., die Stein-Bloch Co und Hays & 
Goldberg, die beiten Sabrifanten von feinen Kleidern in mertke, 


10,000 : Paar Männer » Hoien, neueiter 
Shnitt $3.00-Werthe, $1.11; #5.00.Werthe 
82.22; 87.00 und $8:00- Werth be 

ür 


500 feine einzelne Weiten — 
zu 66c 


600 Fr:ühjahrs -Ucherzicher 
meiltend Mufter, einige mit Seide 
gefütter k, 
alle ſchneidergemacht, 
werth 815.00 bis 818,00, 

werdem geräumt zu 


5555 


Knaben- und Kinder-Bleider. 


H Aus den beften und feinften Stoffen. 


83. 33 


Betail—offen 
Abends bis 9 Ahr. 


Sanıflags Bis 11 Ahr 
Abends. 


390 feine imbortirte Stoffe, 

nenefte Frübjahrsmuiter, in Elays, 
Vicunas, Stockinets, u. j. w, 

für ſich elegant Kleidende gemacht, 
werth 820. 00 bis *25. 00. 

wir räumen fie zu 


Alle Waaren garantirt 
fo wie beschrieben, | 
oder Geld zurüderftattet. 


55 


| als die Hälfte von megulären Retail-Preifen fparen. . 


4 300 Knaben · Anzüge, in einfach und doppel⸗ 
eranigen Moden, geraͤumt zu 


d-Fabritmufter von-fteifen Hüten 
R4 Berti geräumt zu * — — 


22v0 Dutend ue 
8 Ninmungde 


53.33 


Das größte Aſſortiment 
von feinen Kleidern 
in Chicago. 


Konfirmations : Anzüge 
in groger 
: Mannigfaltigkeit. 


4; 


2,800 feinfte Männer-Anzüge,, imp. 
Tud), einige mit Seide u. Aflas ge- 
füttert, meijten® feine Anzüge als 
Mujfter für Frühjahrs-Facons ge 

mat, regulärer #25» Werth zu 


£eute, welche Werthe zu beurtheilen verftehen, fönnen mehr 


Kniehofen-Anzüne für Kinder, nur qute wg und zu 
verläffige Yabrikate. 
wollene Anzüge, geräumt zu 


86 und 83 Zwer und Drei Städ Anzüge, jehr 
fein, geräumt zu 


‚| #10 und $12 Auzüge, beites Fabrifat, große 
| Partie, geräumt F 5 vr 


500 Dugend weiche und fteife te, nenefte Do» 
den, TFagons und —— — wWerde — 


——— Sagons aid Garben, aleig itaend einem put i in | Amerite, 


J— 
U, 
N cl) Hüten B 
r 4 > 
CA NN 
In N DEN 
—8 
Sa 
Ur 
OLESALE 2 Me >» 2 Ri 
See e J 
En RR a N u 
I NER-—-ENFT 
N A R 
. | 
| 
4 
J 
| 


. 


Die $4 und $ rein | 
—J— 
83. 77 


99 
B81.66 


Wenn Ihr Bargain in feinen Süten wol, — hierher 2. 


I 
—— 
| 
| 
| 


| 


....„Abendpoit‘, Chicago, Freitag, 


| 
u | 


ven 5. April 1895. 


nen 


Morgen! Morgen! au 





Spezielle Bargains in Früh— 
jahrs-Ueberziehern. 


Spezielle Bargains in Herren— 
Anzügen. 


Spezielle Bargains in Conſir⸗ 
manden-Anzügen. 


Spezielle Bargains in Knaben— 
Anzügen. 


Spezielle Bargains in Hüten, 
Schuhen und ſonſtigen Aus— 
ſtattungsartikeln. 


Kan achte auf unſere Schanfenfter, 


Schöne Bouvenirs. 


Miller’s Schuhe werden verlchleudert, 


um Ichnell zu verkanfen; 


IE OPER 


STATE 
CO mananus | 


Gin weiteres zeit Meiftertic 


Der Große Laden faufte das ganze Sager von 


I. H. Miller’s 


(84 STATE STR.) 


ze Schuhen 


Frauen— 
Kinder: 

im Betrage von $65,000 von der International 

Ban, Chicago, zu 50c am Dollar. 


j Miles großes Lager von Männerf fchußen 
komme Nut morgen zum Verkauf. 


Milter's Vorrat) war gänzlid neu. Seine Waaren waren zu fein für 
| feine Kundichaft und er mußte das Gejchäft aufgeben— Deswegen befommt 
Ihr den Vortheil. Wir kauften die Waaren zum halben Preiſe 
und verkaufen ſie jetzt zur Hälfte von Miller's markirten Preiſen. 


Ale Fagons—alle Moden —zu viel um auf; 
ſãmmtlich zur Hälfte des wirklichen Werthes. 


Miller's Münner-Schuhe 


Hum Verkaufe am Samſtag. Nur die fein 
ſten und beſten Schuhe von den bekannteſten 


N der * 
83.50 


86.00 —E und Paten "93. 00 
82.50 
82.00 


leder-Schuhe für.. 
Sehen Borzichen, find bejonders 


MILLER’S- 


Mäuner-Schuhe zu I” 
halben Preifen 
morgen. 


| MILLERS 8 


Damen- u- SKinder- 
Schuhe zu Halden 
reifen Wontag. 


uzählen — 


bleder-& a 


&5.00 Kalblevder-Shuße 
für 

84.00 Kalbleder-S 
für .... 


Sr; 


Diejenigen, welche enge 
eingeladen. Weiten AAA bis E. 


Joliz für die Damen, 
Damen:und Kinder:Schuhe f 
Montag zum — — 


— 
10:30 —— 
—— & Co,, 8 €o., Eigentümer. 


Sanitüts- Hl -Kleidung. 


Durdaus , 


R „Union made“, mit der Union = Marke der United Garment Morkers of 
merica. 


terica. Zugeihnitten und gemacht von den bejten Union Zujchneidern und Schneidern 
in Amerifa, und wir verkaufen die Waaren zu niedrigeren Preiien als die ſchlechten „non 
Union“ Waaren je verkauft wurden noch je verkauft werden können. Keine Waaren aus 
Schwitzbuden oder Gefängniſſen werden von uns verkauft 


ISSUED BY AUTHORITY or 


— 


Alle „Union made“ Kleider tragen dieſe Marke. 


inner = Kleider: I A Kleider: 


Dept. Don. 


D 
Frühjahrs ie nee ——— 
Eine gute Auswahl in hellen und —* | | ?Stüder Anzüge für Kinder— 


Farben, gut gemacht und ausgeſtattet, BE Wolle, Größen 4 bid 15 Jahre, 
GCombinations- 


Röde,für die Ihr gewöhn belle und duntie Karben, 
lich in anderen Püden 810 dieſelbe uk, für welche 
und $12 bezahlt — Der Ihr in anderen Geſchäf— 2 85 
3 2* 2 . * = 
Frühjlahrs Männer » Heberzicher-- 
200 Krithjahrs-Ueberzieher in dem meueiten Anzüge für Kind 
ur Kinder— 
Rod, 2 Paar Hojen und pajjende Stanley= 
Kappe, Gröf ben 6 bis 15 Jahre, pofitiv 


Sun’s Preis ten 84 und $5 zahlt 
Sun’s Preis 
Stofien, belle und dunkle Farben, ebenfalls | 
ſchwarze, in Clays, Thi | 
reine Wolle, in heilen und 
dunfeln Mifchunc gen, auch 
| 
| x 
Knie-Hoſen für Kinder— 


bets, Cheviots, ꝛc., i 51 0 
blau, diejelbe Sorte, für 
5 bis 14 Jahre, 


tiv $15 werth 
Frühjahrs Männer-Anzüge— 
welche andereGeſchäfte 85 
reguläre 50c 


M 


Der 


250 Männer-Anzüge, in 8 Facons, hübſch 
ausgeſtattet, in den neueſten Stoffen, die— u. 86 erhalten, unſer Pr. 


ſelben, die anderswo 
für $10 und $12 verfauft 
werden, unier Breis.... | 
Srühjahrs Männer⸗Anzüge— | 
350 Männer-Anzüge,. 10 Mufter, Clays, | Knic-Sofen für Kinder— 
Serges, Tricots, Lawns, Ihibet3, Chez | 5 big 14 Xaf 
viots, etc., pofitiv bei anderen Sejchäften | regulären 


verkanft für 815.00 $ 1 


und mehr, 

The Sun's Preis 
Ansitattungswanren- 
Dept. 

10 Moden im neueiten Früh— 


jahrs-Unterzeug, Ihr könnt es 
uigt— 


Star Hemd-Waiſts— 
Reguläre 81. 00 und 81.25 Sor— 
ten, alle Größen, Freitag und 
Samſtag 


—R 


Confirmations⸗Anzüge für 
Knaben— 


| Unfer Sortiment ift ſehr vollſtändig in den 
50c 


ſämmtlichen beliebteiten neıten Stoffen und 
beiten Iricot3 und Glays, unjer Preis ijt 
niedriger alö der niedrigite, 





"9,95 — = N 


Kennader & Co, Eigenthiinter, 


= . + Das Lebte ded... 
Sent nadı | 


CREDITORS IN CHARCE des 


„Globe Clothing House 


25 bis 31 W. ung Str. 
Der große Schluß; : Berfauf. 


Ale Bargains in Kleidern volftändig 
übertroffen - » + » . 


| großem gel: 
‚ben Schild 
Kot 
""Creditors in 
| Share”, a 


adten, md | 
Berkauf en | 
| digt pofitiv | 
am Samitag, | 
den F a | 
| 
I 
| 
| 


} 
Na Bitte zu be: 
| 
| um 
| Uhr ons. 


| u. u | 
jon Str.: | 
| Brüde... | 


Die nie dagewejenen niedrigen Preile für heute und morgen, die beiden 
fetten Tage an welchen Jhr eriter Klatie und reelle Hleider, Hüte, Schuhe 
und Ausftattungswaaren Taufen Fönnt, werden das Stadtgejpräd) 
bilden. Freitag und Samitag, den 5. und 6. April, find die 
beiden Tage an weichen hr Euch dieje größte aller Gelegenheiten gute Hleidung 
zu 30 Gents am Dollar bis herunter zu 10 Gents am Dollar kaufen zu können 
zu Nuße machen tönnt. "Wir wollen es naddrüdiih verjtanden haben, dap 
diefer Bertauf mit feinem der Schwindel-Verkäufe, die jeßt jo zahlreich find, 
verglichen werden fann. Um 10 Uhr 30 Min. am Samitag Abend, ſchließt 
dieſe Geld-Erſparungs-Gelegenheit. 


Wir notiren niedrigere Preiſe, als irgend ein 
Geihäft in der Welt . » . . 


Männer: Anzüge — | Kinder: Unzüge— 
Alter 4 bis 15 Jahre, 


SuteQnalitätenin hübichen dunfs 
fen Mujtern, vom Globe bis zu 
33.00 verkauft z 


Hübjhe Mujter in einfachen und 
fancy Gajjimeres, Cheviot3 und 
Worfteds, werth bis zu 34,00, 


Gute Arbeits-Anzüge f. Männer, 
gemacht m. ausgeitattet im befter 
Meile, wurden pofitiv im — 
für 810. 00 verfauft 


Gute ganzwoll. Caſſimere Mäu— | 
ner = Anzüge in blau, jdmwarz ı. | 
jeidenen Miüchuugen, Glohe'3 83. 48 | 
früherer Preis 812.00 


| Geichäits - Anzüge für Männer, 


32.25 


I5c 
$1.38 
52.48 





Ungefähr 175 Anzüge von der 
86.00 bis 810.00 Waare des 
„Globe“, trejit Cure Auswahl in 
bieſem Vertauf zu 


Hüte — 


5. Dutzend Derby und Fedora 
Männerhüte, werth von 81.00 
bi 


is 82. 


mit einfachen und doppelten 
Kuopfreiben, Sad u. Gutaway 
Tacon, im jeden Schnitt ud 
Narbe, des Globe veg. Preis $15 


Männer Geihäfts = Anzüge von 
feiner Qualität u. Arbeit,,präch: 
tiy pajiend, Ahr werdet gewiß 
faufen, immer zu $18 nd 820 8 
verfauft 


83.63 


6% 


$1.24 
löt 


Eure Auswahl von unjeren fet= | 
nen Geſel Uſchafts- u. Geſchäfts— | 
Anzügen m Cad, Gutaway, | 
Kraf, Brince Albert, —. von | 

| 


| 
| 
| 820.00 bis 835.00 $10.95 
| 


125 Dußend Männerhüte neues 
jter Mode, in allen Jacons und 
wurden, werth biß zu $4.00,... 


25 Tugend Kappen, 
dad Stüd zu 


Schuhe — 


1750 Paar re werth 
82.00 bis 84.00, Eure Auswahl 
ſolange ſie anhalten 


Männer-Sojen— 


HBe für Hojen, werth 
81.24 tür 
1.48 für 
s1.98 für 
52.24 fiir 
2.48 für 


Doten, WEWM.2.:°.,.:.. 83.00 
Hojen, wertb........... 33.50 
Hofen, werth. .......... 84.00 ; 
34.50 | 
85.00 | 


tn. $1.24 
Ausitattungs:Waaren — 


4 Ply Kragen, nicht befchne., all Gr. 2e 
4Ply Manſchett. nicht beſchm., all. Gr. 5c 
Hofenträger mit jeid. Enden, werth 50c 12e 
200 Dgd. feine weiße Hemden,werth $1 39e 
75 Dsd. farb. Hemden, wertg 81-81.50 39e 
210 Died. Halsbänder für Männer,alle 

Moden, werth bis$1, Eure Auswahl 17e 
Unterzeug zu 106, 150, 20e und.. 39e 
Soden, reine Rolle, werth 35e 
Soden, echt jhwarz, werth Zöc 
9%, Ded. Domet Flanell⸗ Hemden, alle 

Größen, werth von 75c bis 81.50.. 29e 
Gajtor u. Glace⸗Handſchuhe fürHerrn 
für Gejhäft3- und Gejellichaitätreiie, 19€ 
werth biä zu 81.50, Eure Auswahl. 

Und 1000 anderei xtifel in diejem Bers 
- zu zahlveid zu erwähnen. 

Diien Abends bis 9 Ugr. Samitag bis 


10: N) Uhr. Kommt zeitig und vermeidet 
das Gedrãuge. 


Hoſen, werth 
Hojen; werth 
2.69 für Hoſen, werth 
52.75 für Hojen, werth 


&2.98 für Hojen, werth....87 und 38. 00 


Snaben-Anzüge— | 


Alter 14 bis 19, lange Hofen; ur: | 
s1.48 


aefähr 25 Anzüge, Reite und 
lleberbleibiel von $3.00-, 84.00- 
2% 


und $5.00:Waaren, für 


Gute Qualität&ajfimere-Anzüge, 
in dunklen Narben, gut gemacht 
und gut paſſend, werth 87. 00.. 


— Caſſimere⸗Anzüge für — 
ben, Wolle und Seide gemſſcht, 
ertra fiark gemacht und ‚guk paj- 
jend, wurden gemacht, win ‘zu 
810.00 und $12.00 verfauft zu 
werden; mir offeriren fie in bie- 


ſem Verfauf-zu 





Garfare aller Käufer —— 
welche dieſe Unjeige Bert vorzeigen. gr 


Creditors in — Creditorsi in Charge, 


— — 55. 2ꝛꝛ 


— 





